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3. April 2025
Anzeigenschluss: 19. März 2025

Der Valentinstag am 14. Februar steht ganz im Zeichen der
Liebe. Die Menschen zeigen sich besonders aufmerksam
gegenüber ihren Liebsten. Es geht nicht um große Überraschun-
gen, sondern vor allem darum, Zeit miteinander zu verbringen
und Wertschätzung auszudrücken. Eine herzliche Umarmung –
wie auf dieser eindrucksvollen Feldpostkarte aus dem Jahr 1917
–  sind die Dinge, die diesen Tag besonders machen. 

Daaaaa

Tanzcenter Bormann GmbH
Tel. 0 50 21-6 22 21• Mobil 0171-5 31 02 66 

Vor dem Zoll 6 · 31582 Nienburg 
 www.tanzcenter-bormann.de

Grundkurs für 
Jugendliche

Ab Mittwoch, 12. März 2025 · 18 Uhr 
9 x1,5 Stunden · für 110,- Euro p.P. 
+ 1 Std. Abschlussball-Vorbereitung gratis 

Thöles Hotel Bücken

Die sympathische  
Tanzschule

Hoyaer Str. 33 
27333 Bücken

Tanzkurse 
in Thöles Hotel Bücken

Discofox Tanzkurs für Erwachsene 
 4 Einheiten à 60 min, p.P. 60 Euro 

Start Level 1: 12. März 2025 · 19.30 - 20.30 Uhr

Wir bitten um  

Voranmeldung!

NEU

• Sanitätshaus 
• Rehatechnik 
• Elektromobile  
• Orthopädieschuhtechnik 
• Pflegehilfsmittel 
• Medizinische Bandagen 
• Kompressionsstrümpfe  

in den neuesten Trendfarben 
• Brustprothesen, Prothesen 

BHs und Badeanzüge 

Von-Kronenfeldt-Str. 35 
Hoya · 04251 /93360

Mo – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr

Sanitätshaus

Inh. Roland Klein GmbH
Wienert

Een Sünnendag 
in’n Feberwor

De Haßelkättschen weegt de Wind
ganz sachen hen un her.

De Luft is hüüt so week un lind
As wenn’t al Fröhjohr wöör.

In’n Appelboom de Meisen singt
so leevlich un vertroot,

dat mi dat deep in’t Harte dringt 
un gifft mi nee’n Moot.

Nu laat us man nich bange sien
wenn’t nochmaal free’n deit.

Hüüt schenkt us Gott 
den Sünnenschien!

He well, dat wi us freit.

Eleonore Meyer
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Der Januar ist vorbei und dieser
war ungewöhnlich warm. Statt
eisiger Kälte und Schnee, wie auf
einigen Bildern aus früheren Zei-
ten in dieser Ausgabe zu sehen ist,
gab es frühlingshafte Temperatu-
ren und man fragt sich: War das
wirklich Winter? Die Tage wer-
den jetzt wieder länger, die ersten
Anzeichen des Frühlings sind
spürbar. Die Sonne bleibt jeden
Tag ein wenig länger am Himmel
und die Natur erwacht aus dem
Winterschlaf. 
Die Zeit im Februar kann noch
für ein leckeres Grünkohlessen
genutzt werden – vielleicht mit
einem ausgiebigen Spaziergang –
die Gastronomie ist bestens vor-
bereitet. In einigen Orten wird
auch hier im Norden Karneval
gefeiert. Besonders für die Klei-
nen ist es ein echtes Highlight.
Viele Vereine organisieren fröhli-
che Kinderfaschingsfeste mit bun-
ten Kostümen, lustigen Spielen
und mitreißender Musik. Ob in
Turnhallen oder Gemeindehäu-
sern – es wird  getanzt, gelacht
und gefeiert. 
Nach der fünften Jahreszeit wird
es ernst: Am 23. Februar 2025 fin-
den die Neuwahlen statt. Wahlen
sind das Fundament der Demo-
kratie. Jede Stimme zählt und
bestimmt, wie unsere Gesellschaft
gestaltet wird. Nur wer seine
Stimme abgibt, übernimmt Ver-
antwortung und kann mitent-
scheiden – über Politik, Gesetze
und die Zukunft. Nicht wählen
heißt, anderen die Entscheidung
zu überlassen. Eine hohe Wahlbe-
teiligung ist daher wünschenswert
und von großer Bedeutung für
uns alle.

Der FRÜHLING
steht vor der Tür



Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

am 23. Februar ist Bundestagswahl.
Dann entscheiden Sie mit Ihrer Stimme, wer die Land-
kreise Osterholz und Verden im nächsten Deutschen 
Bundestag vertreten wird.

Seit 2009 darf ich Sie als direkt gewählter Abgeord-
neter mit starker Stimme in Berlin vertreten – für Sie 
und unsere Heimat. Davon haben die Landkreise er-
heblich profitiert: Gemeinsam konnten wir u.a. Bundes-
fördermittel für die Sanierung von Schulsporthallen, 
Schwimmbädern und Denkmälern sowie den Ausbau 
der Gigabit- und Verkehrsinfrastruktur sichern.

Gerne möchte ich weiterhin auf Ihr Vertrauen bauen 
und mich für unsere Heimat stark machen. 
Dafür werbe ich erneut um Ihre Stimme.

Mehr Informationen unter 
www.andreas-mattfeldt.de
und in den sozialen Medien.

Ihr Andreas Mattfeldt

Andreas
Mattfeldt
Verantwortung
braucht Erfahrung

Unsere Standorte: 
Dörverden-Stedorf 
Am Buerbrink 4 ·27313 Dörverden-Stedorf 

Nienburg 
Nienburger Bruchweg 9 · 31582 Nienburg 
Telefon 05021-979777

Geschäftsführer  
Christian Pagels

Telefon 0151/72 79 71 44 
Mail: Christian.pagels@fahrschule-franzfischer.de

www.fahrschule-franzfischer.de

Folgt uns auf

Beschleunigte  
Grundqualifikation 

Donnerstags 18.00 – 21.00 Uhr 
Samstag 1x/Monat 8.00 – 16.00 Uhr 

 

 in Teilzeit
Flexibel und  

zeitsparend für 
 Berufstätige

DÖRVERDEN. Schon seit län-
gerem planen die Kirchenge-
meinde Dörverden und die 
Gruppe „Dörverden-miteinander 
füreinander“, in Kooperation mit 
„Brückenschlag-Wertschöpfungs-
netzt Ernährung Verden & Dör-
verden“ ein Projekt zur Förde-

rung der Gemeinschaft und der 
Vielfalt. Geplant ist ein gemeinsa-
mes Essen, das regelmäßig im 
Gemeindehaus stattfinden soll, 
unter anderem unter der Verwen-
dung nicht genutzter Lebensmit-
tel aus der Region. Sich füreinan-
der Zeit nehmen, miteinander ins 

MahlZEIT-Küche für alle in Dörverden 
Informationsveranstaltung am 13. Februar um 19 Uhr

Gespräch kommen, gemeinsam 
essen und kochen, sich wahrneh-
men - dass sind die Grundpfeiler, 
die zu diesem Vorhaben inspiriert 
haben. In Zeiten gesellschaftli-
cher Spaltung, in der auch für 
viele Menschen die Einsamkeit 
und die hohen Lebensmittelko-
sten zu einem immer größeren 
Problem werden, erscheint uns 
das wichtiger, denn je, so Doro-
thee Häußermann von der 
Gruppe „Dörverden-miteinander 
füreinander“ 
Die Kirchengemeinde Dörverden 
und die Gruppe „Dörverden-mit-
einander füreinander“ möchten 
das Projekt „MahlZEIT“ gerne 
gemeinsam und mit vielen Men-
schen unserer Gemeinde planen 
und umsetzen. Darum laden sie 
sehr herzlich zu einem Informati-
onsabend in das Gemeindehaus 
ein. An diesem Abend soll für alle 
Interessierten ein Grundkonzept 
vorgestellt werden, zu dem dann 
gerne noch weitere Ideen mit ein-
gebracht werden können. 
Je mehr Menschen an dem Pro-
jekt mitwirken, desto lebendiger 
wird dieser Begegnungsort. Auch 
über die Motivation, die zur Pla-
nung dieses Projektes geführt hat, 
wollen wir sprechen, so Gemein-
demanagerin Carola Schaller. 
Der Abend findet am 13. Februar 
um 19.00 Uhr statt. „Dörverden-
miteinander füreinander“ und 
Kirchengemeinde Dörverden 
freuen sich schon sehr auf einen 
anregenden Abend.
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Auflage 13.000

Gemeinsamer Neujahrsempfang der Gemeinde und der Vereinigung der Selbständigen – Ein 
starkes Signal für Zusammenhalt und Zuversicht! ( Foto: Katja Mense-Seerich)

DÖRVERDEN. Die Gemeinde 
Dörverden lud am 11. Januar 2025 
zu ihrem traditionellen Neujahrs-
empfang ein, der nach fünfjähriger 
Pause erstmals wieder in der 
gewohnten Form stattfand. Zahl-
reiche Vertreterinnen und Vertre-
ter aus Politik, Verwaltung, Wirt-
schaft, Land- und Forstwirtschaft, 
Schulen, Kindergärten, Blaulicht-
organisationen sowie aus Verei-
nen und Institutionen folgten der 
Einladung ins Schulzentrum Dör-
verden. Musikalisch umrahmt 
wurde die Veranstaltung von Kim-
berly, während das Team des 
Gasthauses Waidmannsheil für 
die Bewirtung sorgte.  
Bürgermeister Alexander von 
Seggern eröffnete den Empfang 
mit einer eindringlichen Rede, in 
der er die Herausforderungen der 
vergangenen Jahre thematisierte. 
Er sprach von einem „Dauerkri-
senmodus“, der die Gemeinde 

Neujahrsempfang der Gemeinde Dörverden 

und ihre Bürgerinnen und Bürger 
seit 2020 geprägt habe. Von der 
Coronapandemie über den 
Ukraine-Krieg bis hin zu Hoch-
wasser und Energiekrise habe 
man stets gemeinsam Lösungen 
finden müssen. Dabei hob von 
Seggern die herausragende Rolle 
des Ehrenamts hervor, das einen 
unverzichtbaren Beitrag zur 
Bewältigung der Krisen leiste. 
„Ohne die ehrenamtlich Engagier-
ten würde vieles einfach nicht 
gehen,“ betonte er und sprach 
allen Einsatzkräften seinen beson-
deren Dank aus. Mit Blick auf die 
kommunale Entwicklung schil-
derte der Bürgermeister die ange-
spannte finanzielle Lage der 
Gemeinde, die vor immensen 
Investitionen steht. Projekte wie 
die Sanierung des Hallenbad-
daches, der Ausbau von Feuer-
wehrhäusern und die Umsetzung 
von Ganztagsbetreuung an 
Grundschulen erforderten erheb-
liche Mittel, die nur durch Kredite 
im zweistelligen Millionenbereich 
zu stemmen seien. Gleichzeitig 
unterstrich er die Fortschritte, die 
trotz der schwierigen Rahmenbe-
dingungen erzielt wurden: von der 
Verbesserung der Breitbandver-
sorgung über die Digitalisierung 
von Schulen bis hin zur Erneue-
rung der Heizungsanlage des 
Schulzentrums. Ein weiterer 

Schwerpunkt der Rede war der 
Erhalt und die Stärkung der 
Demokratie. Alexander von Seg-
gern appellierte an alle Anwesen-
den, wachsam zu bleiben und 
extremistischen Tendenzen entge-
genzuwirken. Er hob hervor, dass 
Demokratie keine Selbstverständ-
lichkeit sei und durch aktives 
Engagement geschützt werden 
müsse. Abschließend blickte der 
Bürgermeister mit Zuversicht auf 
das neue Jahr und rief dazu auf, 
gemeinsam die Herausforderun-
gen anzupacken. „Der Langsam-
ste, der sein Ziel nur nicht aus den 
Augen verliert, geht immer noch 
geschwinder als der, der ohne Ziel 
herumirrt,“ zitierte er Gotthold 
Ephraim Lessing und wünschte 
allen Anwesenden Gesundheit, 
Erfolg und Schaffenskraft für 
2025. Im Anschluss an die Rede 
des Bürgermeisters richtete sich 
der Vorsitzende der Vereinigung 
der Selbständigen (VDS),  
Nicki Wiesing, an die Gäste. Er 
würdigte die enge Zusammenar-
beit zwischen Gemeinde und 
Wirtschaft und unterstrich die 
Bedeutung des Mittelstands als 
Rückgrat der lokalen Wirtschaft. 
Die Veranstaltung klang mit ange-
regten Gesprächen aus, bei denen 
bestehende Kontakte vertieft und 
neue geknüpft werden konnten.  

Jörg Müller, VDS Dörverden

Lebe! Liebe! Lache!
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Weitere Informationen erhalten Sie beim  
Reisedienst Wrede GmbH 

Einster Hauptstr. 17, 27337 Blender 
Telefon 0 42 33/7 40 

E-Mail: info@reisedienst-wrede.de

Wir starten ins neue Reisejahr! 
• Steinhuder Meer 

Tagesfahrt mit Mittagessen (inkl.) und Freizeit  
am Steinhuder Meer. 
Termin: 29.03.2025                                   € 55,00 pro Person 

• „Heiße Ecke“ Hamburg 
Tagesfahrt Hamburg mit Besuch der Kiez-Revue  
„Heiße Ecke“ (15 Uhr Vorstellung). 
Termin: 12.04.2025                                   € 90,00 pro Person 

• Karfreitag in Groningen 
Tagesausflug zum großen Blumenmarkt  
mit verkaufsoffener Innenstadt. 
Termin: 18.04.2025                                   € 39,00 pro Person 

• Kirschblüte im Alten Land 
Tagesfahrt ins Alte Land mit Mittagspause zur freien  
Verfügung, Rundfahrt mit Reiseleitung und Besuch  
eines Obsthofes mit Kaffeegedeck (inkl.). 
Termin: 24.04.2025                                   € 55,00 pro Person 

• „Cheffahrt“ 
Busfahrt, 1 Übernachtung inkl. Halbpension 
(Frühstück + Abendessen), Überraschungsprogramm  
durch Hartmut Wrede 
Termin: 13.04. – 14.04.2025                   € 165,00 p./P. im DZ 
                                                                € 195,00 p./P. im EZ 

• Tulpenblüte am Keukenhof 
Busfahrt, 3 Übernachtungen inkl. Halbpension  
(Frühstück + Abendessen), Stadtführung Nijmegen,  
Führung & Verkostung in einer Käserei, Eintritt Keukenhof 
Termin: 14.04. – 17.04.2025                   € 450,00 p./P. im DZ 
                                                                € 550,00 p./P. im EZ  

• „Saisoneröffnungsreise – Julische Alpen“ 
Busfahrt, 6 Übernachtungen inkl. Halbpension  
(Frühstück + Abendessen), vielseitiges Ausflugsprogramm 
gemäß Katalogausschreibung 
Termin: 24.04. – 30.04.2025                   € 840,00 p./P. im DZ 
                                                                € 990,00 p./P. im EZ

Alle Reisen finden Sie in unserem Reisekatalog 2025
Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar zu – rufen Sie uns an! 

Liebe Familie, Freunde und Gäste, 
von Herzen möchten wir uns bei euch allen bedanken, die unsere Hochzeit am 17. Januar 2025 zu einem  

unvergesslichen Tag gemacht haben. Eine besondere Freude war es, dass die Standesbeamtin Anja Meyer 
genau vor 21 Jahren auch unsere Eltern und Schwiegereltern, Klaus und Somkhid Brüns getraut hat.  

Wir werden uns immer mit einem Lächeln an diesen wunderschönen Tag erinnern. 
Dörverden im Februar 2025 Wipaporn Worasap und Jiranan Worasap
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Physiotherapie
Dörverden

D

M

 Lymphdrainage
 Physiotherapie
  Fußre昀exzonen- 
massage

  Klassische  
Massage

Daniela Martsch
Berliner Straße 1 • 27313 Dörverden 

Telefon: 04234/9425770 • info@physio-doerverden.de

❀ TANTE META ❀ 
 
Wat’n Glück, nu weert de Dage wedder länger. Dor kann man all’n 
bäter mehr mit‘n Dag anfangen. Ich hebb jümme vör Ogen, dat ick 
noch wat in Goarn maken mutt, ole Planten rutrieten un Büsche un 
Böme besniern. Dat koole un diesige Wäer het mi to sowat unlustig 
mokt. Aber nu mut ick dor bald mal mit anfang’n. Mal sehn, wo ick 
dat hennkriege.  
Un wat ick süss noch vorhebb? Ick woll eegentlich ok noch mal Kohl 
un Pinkel ätn gahn. Ich well noch glieks mal in’t Internet upp de 
Spieskorten von Restorangs kieken. Up dat Ätn frei ick mi all. Mal 
sehn, wo wi henngaht? Ick mut je sägen, in‘ Dezembermand gev dat jo 
allenthalben Gösebroarn. Dat hebt wi ok tweemal mitmokt. Het sehr 
goot smeckt – mit’n Glas Rotwien dorto un achteran noch een 
leckeren Schnaps toe Verdauung. Dat hebb ick ok all uppn Plan, för 
dat tokamne Joahrsenne.  
Naja, viellicht seht wi us jo bi Gelegenheit biet Ätn. Denn könnt wi ’n 
bätn mehr snacken. 

Neujahrsempfang der Kirchengemeinde Dörverden

Der Neujahrsempfang fand traditionell nach dem festlichen Gottesdienst im Januar statt. Nach 
der Begrüßung durch Herrn Pastor Rolf Görnandt bot sich Gelegenheit zum Austausch und die 
Anwesenden konnten auf der Leinwand Fotos betrachten und das Gemeindeleben im vergange-
nen Jahr Revue passieren lassen. „Wir sind auf einem guten Weg, Dank vieler Ideen und vieler 
ehrenamtlicher Mitarbeit“ bekräftigt Herr Görnandt. (Foto: Christel Niemann) 

DÖRVERDEN. Der DRK-Orts-
verein Dörverden organisiert 
jedes Jahr mit seinem ehrenamt-
lichen Personal vier Blutspenden 
in der Grundschule Dörverden.  
Die Termine für dieses Jahr sind 
jeweils donnerstags  am 6. März, 
am 19.  Juni,  am 4.  September 
und am 11.  Dezember 2025. Alle 
Spenderinnen und Spender wer-
den gebeten, den Personalaus-
weis und, falls vorhanden, den 
Spenderausweis mitzubringen. 
Jeden Tag werden in Deutsch-
land etwa 15.000 Blutspenden 
benötigt, um Krankenhäuser zu 
versorgen und Medikamente 
herzustellen. Blut ist nicht künst-
lich ersetzbar, somit können feh-
lende Blutspenden für kranke 
und verletzte Personen schnell 
lebensbedrohlich werden! 
Sicherheit für Blutspender und 
Blutempfänger hat beim DRK-
Blutspendedienst höchste Prio-
rität. Nach der Spende werden 
alle Blutkonserven in hochmo-

dernen Laboren auf das Vorhan-
densein von Infektionskrankhei-
ten untersucht. Noch ein wichti-
ger Hinweis: Die Altersober-
grenze für Blutspender wurde 
kürzlich aufgehoben. Der anwe-
sende Spendearzt beurteilt, ob 
Spender zur Blutspende zugelas-
sen werden.  Die Ehrenamtli-
chen des Ortsvereines Dörver-
den arbeiten bei der Anmeldung 
der Spenderinnen und Spender 
mit  sowie im Küchenteam, das 
für die Verpflegung der  Blut-
spenderinnen und Blutspender 
nach der Blutspende zuständig 
ist.  
Wer Interesse hat, bei der Blut-
spende mitzuhelfen, kann sich 
gerne unter 04234/2942 (ab 19.00 
Uhr)  über die ehrenamtliche 
Arbeit informieren.  Der Orts-
verein Dörverden freut sich über 
möglichst viele Spenderinnen 
und Spender bei den Blutspende-
terminen und neues ehrenamtli-
ches Personal. 

Verstärkung gesucht! Goldene Hochzeit

… 1975 von Albert und Emma 
Krompholz aus Stedorf. Das 
Foto entstand vor dem Wohn-
haus in der Davidstraße 8.
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DÖRVERDEN. Die NABU Orts-
gruppe Dörverden bietet allen
BürgerInnen einen interessanten
Vortrag zum Thema „Insekten-
freundlich gärtnern“ am 1. April
2025 um 19.30 Uhr im Mehrgene-
rationenhaus Westen an.  
Private Gärten können für exi-
stenzbedrohte Insekten ein wich-
tiger Lebensraum sein. Was brau-
chen Insekten, und was können
wir in unseren Gärten für Bienen,
Hummeln, Schwebfliegen, Falter
und Käfer tun? Die Referentin-
nen erzählen anhand von Fotos
und ihrer langjährigen Praxis, wie
es gelingen kann, durch die Aus-
wahl der Pflanzen, Pflegemetho-
den und die Schaffung auch klein-
räumiger Nischen einen Garten
insektenfreundlicher zu gestalten.
Außerdem berichten sie von seit
Jahren laufenden Blühflächenver-
suchen rund ums Stapeler Kräu-
terfeld des Vereins Region Intakt

(www.regionintakt.de). Die bei-
den bewirtschaften neben ihren
Berufen seit 30 Jahren einen
großen Bauerngarten in Stapel/
Horstedt und engagieren sich im
Rahmen des Vereins Region
Intakt e. V. für ein gedeihliches
Zusammenleben von Mensch und
Natur.
B. Lindberg war bis vor kurzem
selbständige Psychotherapeutin.
C. Koppert, aufgewachsen in
einem Heidelberger Gartenbau-
betrieb, schreibt und bearbeitet
Bücher (www.claudiakoppert.de).
Zuletzt erschien von ihr der
Erzählband „Im Vogelgarten“
(Verlag Atelier im Bauernhaus,
Fischerhude). Weitere Informa-
tionen unter insekten@regionin-
takt.de  Der Vortrag kann auch
für Steingartenbesitzer viele
Anregungen für eine Umgestal-
tung geben. Der Eintritt kostet 5
Euro und für Mitglieder 3  Euro.

Insektenfreundlich gärtnern –
Erfahrungen und praktische Tipps

Ein insektenfreundlicher Garten

Dachstühle · Fachwerk · Carports · Wärmedämmung · Innenausbau
Am Walde 18b · 27313 Dörverden

Tel. 0 42 34 / 32 40 · info@zimmermann-ristau.de 

Peter Ristau
Z I M M E R E I

www.zimmermann-ristau.de

Ihr Partner für
Personen- und Sachversicherungen.

Thomas Fenske

Kurze Wand 1 · 27313 Dörverden
Telefon (0 42 34)  29 25

Versicherung    Vorsorge    Vermögen

Von links: Sylvia Lünsmann (verheiratete Krohn), Thomas
Lindhorst, Ina Kehr (verheiratete Müller), Oliver, Petra Lüns-
mann (verheiratete Trapp).  (Foto: Dieter Lindhorst)

Faschingsfeier 1975 in Dörverden

Das Blaue Blatt in aller Welt

Das Blaue Blatt grüßt aus Ägypten
Reiner Tannhäuser unternahm kürzlich eine Fotoreise nach
Ägypten. Dieses Foto wurde vor dem Tempel Edfu zwischen
Luxor und Assuan aufgenommen. Es zeigt den Germanisten und
Reiseleiter Ibrahim mit dem Blauen Blatt, glücklich erstmals zu
sehen, wie die Deutschen in Deutschland leben. Er spricht ak-
zentfrei sehr gutes Deutsch, war jedoch noch niemals in Deutsch-
land. Der Edfu Tempel wurde ab 57 v. Chr, gebaut. Die Fertig-
stellung erfolgte 158 Jahre später zur Römerzeit. Die Tempelan-
lage von Edfu war dem lokalen Gott Hor-Behdeti, dem „Horus
von Edfu“, geweiht. 
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“.
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr.
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

Wahre Geschichten
aus dem WSV Dör-
verden, erzählt von

„Käpt’n Pit“

Immer wieder
muss ich an eine
Geschichte den-
ken, die wirklich

unglaublich ist. Ich
will sie euch aber trotzdem
erzählen. Ich habe sie von Bal-
duin, einem Zimmermann, wie
viele seiner Vorfahren. Nach
einer ihm überlieferten
Geschichte ist einer seiner Vor-
väter zur Zeit der Segelschiff-
fahrt als Schiffszimmermann
zur See gefahren, und er erlebte
folgendes: Sie waren schon
einige Wochen bei übermäßig
rauem Wetter unterwegs. Das
Schiff stampfte durch die Wel-
len, und man konnte sich nur
mit Strecktauen an Deck bewe-
gen. Bei einem schweren Bre-
cher musste er sich an einem
Tau festhalten, um nicht über
Bord zu gehen. Dabei verlor er
seine beste Säge, die er in der
Hand hatte, und sie verschwand
im Wasser. Was nun, wenn das
die Mannschaft erfahren würde,
so würde er viel Spott ernten.
Ein Zimmermann, der seine
Säge verliert, undenkbar. Er
überlegte hin und her, bis er eine
grandiose Idee hatte. Nachdem
das Wetter sich beruhigt hatte
und alles wieder Klar Schiff war,
gab es wenig zu tun. Jetzt wollte
er seine Idee in die Tat umset-
zen. Unter dem Vorwand, er
wolle den dürftigen Speiseplan
aufbessern, begann er zu angeln.
Einige Fische holte er aus dem
Wasser, die der Smutje gerne
nahm. Und dann war es so weit .
Ein kapitaler Sägefisch, von fast
vier Meter Länge schnappte den
Köder. Als er ihn an Bord hatte,
sah er, dass die kräftige Säge an
der Spitze des Kopfes fast 1,50
Meter lang und auf beiden Sei-
ten mit messerscharfen Zähnen
besetzt war. Diese Säge trennte
er vom Kopf des Fisches ab.
Den Rest schnappte sich wieder
der Smutje. Dann befestigte er
einen stabilen Griff an die Fisch-
kopfsäge. Für ihn als Zimmer-
mann war das ja kein Problem.
Er probierte die Säge aus. Sie
ging wie Butter durch das Holz.
Lange Zeit leistete ihm dieses
Gerät gute Dienste, bis er sich in
einem Hafen eine neue Säge
kaufen konnte. Diese unge-
wöhnliche Säge soll noch lange
einen Ehrenplatz in der Stube
der Familie gehabt haben. Lei-
der ist sie doch irgendwann im
Laufe der Zeit verschwunden.
Nun überlasse ich euch, ob ihr
das glaubt oder nicht.

Euer Käpt’ Pit

DÖRVERDENER 
SEEMANNSGARN

Wahre Geschichten
aus dem WSV Dör
verden, erzählt von

„Käpt’n Pit“

ken, die wirklich
unglaublich ist. Ich

Konfuzius findet Weihnachten
toll und war ganz fasziniert von
den stacheligen, leuchtenden
Bäumen (letzte Ausgabe Seite 50)
… Wir dürfen gespannt sein, wo
er sich in diesem Jahr überall
rumtreiben wird, wer und was ihm
begegnet ... Haben Sie ihn in die-
ser Ausgabe schon gefunden?

Konfuzius

KONFUZIUS sagt: 
Wahre Weisheit besteht darin, 

zu wissen, was man nicht weiß.

WM Fahrzeugtechnik
Große Straße 95
27313 Dörverden
Tel. (0 42 34) 94 28 58
Fax (0 42 34) 94 28 59 
Mail: service@wm-f.de
Internet: www.wm-f.de

MOTORRAD-REPARATUREN:
Inspektionen · Fahrwerksoptimierung · Motortuning · Umbauten · TÜV/AU

PKW-REPARATUREN:
Inspektionen · Motordiagnose · Bremsendienst · Reifenservice · Unfallinstandsetzung · Sportfahrwerke

TEILEVERKAUF:
für PKW · Motorräder · Roller · Quads & ATV

Direkt an der B215
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WIR BERATEN SIE GERNE!

Fachbetrieb für Maler- und Glaserarbeiten · Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft · Gerüstbau und -verleih

Inh. Volker Meyer · Malermeister
27313 Dörverden · Diensthoper Straße 10 · Telefon 0 42 34 / 4 43 · Fax 34 45

E-Mail: malereibetrieb. dietz-meyer@t-online.de

MALEREIBETRIEB
19 61

Die Stille ist nicht auf dem Gipfel der Berge, der Lärm nicht auf
den Märkten der Städte; beides ist in den Herzen der Menschen.  

Indische Weisheit
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DÖRVERDEN. Viele Dörverde-
ner können sich sicher noch an
Gerhard Kracke erinnern und an
das, was er für die Dorfgemein-
schaft geleistet hat. Man kann ihn
als ein Dörverdener Urgestein
bezeichnen. Gerhard Kracke ist
1928 geboren. In seinem Berufsle-
ben war er bei der Deutschen Post
angestellt. Im privaten Bereich
betrieb er eine Landwirtschaft
und er war auch als Züchter von
Haflingern regional und überre-
gional bekannt und erfolgreich.
Er nahm mit seinen Haflingern
z.B. an Wettbewerben in Mün-
chen und sogar in Tirol teil.
In der Dorfgemeinschaft war er
Mitglied im Schützenverein. Und
viele Eltern und Kinder haben
sich darüber gefreut, dass er über
Jahre Planwagenfahrten für den
Dörverdener Kindergarten durch-
geführt hat. Bei manchen Hoch-
zeiten stellte er seine schön herge-
richtete Kutsche zur Verfügung.
Er war auch als besonders kennt-
nisreicher Experte für die
Geschichte des Knoyl bekannt.

Gerhard Kracke ist verstorben

Der Knoyl ist eine große Wiese
auf der Westseite der Weser, die
früher dem Königreich Hannover
gehörte und die von 1841 bis 1966

Gerhard Kracke 2007 in sei-
nem Garten beim Mähen mit
der Sense.

von der Gemeinschaft Dörverde-
ner Kleinbauern gepachtet wurde,
um dort Kühe weiden zu lassen
und Heu zu ernten. Gerhard war
ein Sohn des letzten Knoylverwal-
ters Heinrich Kracke. Er hat sei-
nen Vater bei den Aufgaben
unterstützt und wusste daher sehr
viele Einzelheiten über die
Geschichte des Knoyl. Diese
Erfahrung konnte sehr gut bei der
Gestaltung der 2007 herausgege-
benen Melkerbroschüre genutzt
werden und für einen längeren
Artikel im „Jahrbuch für den
Landkreis Verden 2022“. Auch
bei manchen Dorffesten beteiligte
er sich mit Pferd und Ackerwa-
gen, z.B. bei Mühlenfesten lieferte
er Korn an, dass dann dort
gemahlen wurde. Gerhard Kracke
ist im November 2024 im hohen
Alter von 96 Jahren verstorben
und auf dem „Alten Dörverdener
Friedhof“ in dem Familiengrab
beerdigt worden. Wir erinnern
uns gerne an ihn und das, was er
für die Dorfgemeinschaft getan
hat.  Helmut Lohmann 

Ihr Volkswagen Partner

HOYA Auf dem Kuhkamp 3 · Tel. 0 42 51 / 67 27 40
www.autohaus-gruenhagen.de

Egal ob Neu-, Jahres oder Gebrauchtwagen:
kompetente Beratung erhalten Sie bei uns!

Die nächsten Sprechstunden sind
am 6. März, am 3. April und am 5.
Mai 2025 von 15 bis 17 Uhr im
Rathaus Dörverden. Der  Renten-
fachmann Ralf Bergmann ist auch
außerhalb dieser Sprechstunden zu
erreichen. 27313 Dörverden, Ahne-
berger Ring 37, werktags unter
Telefon 04231-2313.

Gewerkschaftsunabhängig
Gegründet 1955 

   Versicherte und Rentner
in der Kranken- und 
Rentenversicherung

RALF BERGMANN informiert

Stettiner Weg 10 
27313 Dörverden 
Telefon: 04234/21 35 
Fax: 04234/94 20 95 

Dipl.-Oecotrophologin 
Ernährungsberaterin

Ursula Fischer

Ernährungsumstellung  
Einzelberatung bei  
ernährungsbedingten  
Krankheiten, Adipositas,  
Gicht, Rheuma, Bluthochdruck,  
Fettstoffwechselstörungen,  
Osteoporose 

Kurs Flexifood, 2 Abende,  
6. März und 13. März 2025,  
18.00 – 21.00 Uhr bei  
Food-for-Wellness, Dörverden   

Mobil: 0152 / 26 64 34 60 · info@food-for-wellness.de www.food-for-wellness.de

Abrechnung 

mit der

Krankenkasse

möglich!

Pasta mit Spitzkohl 
und Chorizo
Zutaten:
4 EL Olivenöl
2 Zwiebeln
2 Knoblauchzehen
75 g scharfe Chorizo, am Stück 
1 TL Paprikapulver
200 g Spitzkohl 
Salz, schwarzer Pfeffer
1 Prise Muskatnuss
Thymian
250 g Pasta 
frisch geriebener Pecorino

Zubereitung:
Zwiebeln pellen, längs halbieren
und in dünne Streifen schneiden.
Knoblauch schälen und in fein
würfeln. Chorizo klein würfeln.
Spitzkohl waschen, putzen und
den harten Strunk von den Blät-
tern abtrennen. Die Blätter in
etwa 4 cm große Quadrate schnei-
den.
Pasta in kochendes Salzwasser
geben und gemäß Packungshin-
weis al dente kochen.
Öl in einer großen Pfanne oder
Wok erhitzen. Zwiebeln und
Knoblauch glasig dünsten. Cho-
rizo dazugeben. Mit Paprika
bestäuben und unter regelmäßi-
gem Rühren leicht anbräunen.
Spitzkohl hinzufügen. Etwas
Salzwasser aus dem Nudeltopf
zugeben.  Mit Salz, Pfeffer und
Muskatnuß würzen.  Den Spitz-
kohl 6 bis 8 Minuten garen. Wird
das Gemüse zu trocken, immer
ein wenig Wasser aus dem Nudel-
topf zugeben.  Kohl und Zwiebeln
sollen saftig glänzen.
Kohl mit Thymian bestreuen und
die fertigen Nudeln unterheben.
Die Pasta abschmecken und ser-
vieren.

Dipl.-Oecotrophologin
Ernährungsberaterin
Ursula Fischer empfiehlt

Blumen-Diele
Florale Ideen für jeden Anlass

Telefon 04234-3175

Inh. Ute Scherf-Rehnert

Große Str. 69 · 27313 Dörverden 
E-Mail: blumendiele@freenet.de

Naturstein Dehmke
Innen- u. AußentreppenInnen- u. Außentreppen
KüchenarbeitsplattenKüchenarbeitsplatten
FensterbänkeFensterbänke
GrabdenkmälerGrabdenkmäler
Brocksfeld 2 · 27313 DörverdenBrocksfeld 2 · 27313 Dörverden
Telefon 04234/1438 Telefon 04234/1438 
Mobil 0152/32029570Mobil 0152/32029570

LEGO-Flohmarkt
nach Vereinbarung · 04234 2691

HÜLSEN. Am Sonntag, den 23.
Februar 2025 um 15 Uhr findet
zum zweiten Mal die orientalische
Tanzshow von Susanne AL-
Kaledi „Tanzsprache der weibli-
chen Seele“ in der Heimatscheune
Martfeld statt. Tanz ist Ausdruck,
Ausdruck ist Sprache, die verbal
oder nonverbal dargestellt werden
kann – in Bewegung mit oder
ohne Laute. 
Laute sind Silben, die sich zu Wör-
tern und Sätzen zusammenfügen,
die eine Bewegung auslöst.  Es
kommt zum Bewegungssprach-
fluss. Der Sprachfluss benötigt
keine Fremdsprache, er ist ver-
ständlich in jeder Sprachkultur.
Somit beginnt eine hemmungslose
kreative Kommunikation mitein-
ander. Tanzsprache der weibli-
chen Seele bezieht sich auf die
tänzerische Ausdrucksweise von
Mädchen und Frauen im orientali-

schen Tanz. Choreographisch
wurden Schleier, Säbel, Folklore
und moderne Tänze passend zum
Thema mit Susanne AL-Kaledi
einstudiert.  Tänzerisch dargestellt
wird die weibliche Seelensprache
von folgenden Tanzgruppen: Nour
el Leyel aus Verden/Eitze,
Faraschad Saideh und Raks Sai-
deh vom Sportverein Hülsen,
Rahsal aus Verden/ Eitze, Worid
el Naher aus Hülsen und von den
Solisten Leyla aus Luttum, Amira
aus Rethem-Moor, Azima aus
Dörverden, SuSu Lativ aus Hül-
sen, Jale aus Verden sowie vom
Duo Jasmin. Veranstalter ist IG
Partner Pferd e.V.  aus Langwe-
del.  Der Ticketverkauf startet ab
sofort über die Internetseite der
Heimatscheune (heimatscheune-
karten.de, Eintritt: 16 Euro). 
Infos unter heimatscheune-mart-
feld.de und www.bewegungsart.net 

Orientalische Tanzshow 

… 1959. Von links: Anni Ahlers, Fritz Scholl, Heinz Wehr-
mann, Heinz Koch. (Bildsammlung D. Lindhorst)

Tanzbänderverkauf in Dörverden …
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Physiotherapeutin

Praxis
für Physiotherapie

CORINNA TROUE
Heilpraktikerin für Physiotherap

ie

Seit über 20 
Jahren für 

Sie da!

Alle Kassen und Privat – auch Hausbesuche
Termine nach Vereinbarung

Zu den Kämpen 1 · 27313 Dörverden 
Telefon: 04234 - 94 22 83

www.physiotherapie-troue.de

Wir kümmern uns 
um Ihr Wohlbefi nden

Baugeschäft Krompholz GmbH | Davidstraße 5a | 27313 Dörverden
Telefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02

E-Mail: krompholz.bau@t-online.de | www.baugeschaeft-krompholz.de

Landwirtschaftliche Gebäude
Neu-, An- und Umbauten

Kellerabdichtungen

Schimmelsanierungen
Badsanierungen
Sanierungen

 Zusatzqualifikation als Fachkraft für Schimmel
 (zum Erkennen, Bewerten und Beseitigen von Schimmelschäden an Gebäuden)

 Gebäudeenergieberater 
 der Handwerkskammer

27313 Dörverden-Stedebergen · Landwehr 1  
Telefon 04231/9823981 · Mobil 0172/4251740 

E-Mail: info@christian-kimmeskamp.de  
Homepage: www.christian-kimmeskamp.de

Wir sind zu jeder Jahreszeit für Sie da!

Ob beim Winterdienst oder im Garten!

WAHNEBERGEN.  Nach län-
gerer schwerer Krankheit ist
kürzlich mit Herrmann Henglein,
ein langjähriges Mitglied des
Vereins, im gesegneten Alter von
87 Jahren verstorben. Besonders
die Fußballfrauen des SV Wah-
nebergen sind über das Ableben
ihres langjährigen und überaus
erfolgreichen Trainers sehr
betrübt. Herrmann Henglein
kam im Herbst 1960 zum SV
Wahnebergen. Der gebürtige
Ansbacher war als Soldat der
Bundeswehr in der Niedersach-
sen-Kaserne in Barme stationiert.
Er hatte sich mit vier Kameraden
zum Ernteeinsatz auf dem Hof
von Heinrich Rengstorf in Ste-
debergen gemeldet. Werner
Rengstorf brachte den begeister-
ten Fußballer dann zum SV Wah-
nebergen. Dort machte sich der

SV Wahnebergen trauert um Herrmann Henglein

Franke als absoluter Torschütze
bald unentbehrlich und hatte
großen Anteil daran, später auch
als Trainer, dass der SVW von
der 2. Kreisklasse bis in die
Bezirksliga aufstieg. Seine aktive
Laufbahn beendete er 2006 als
Siegtorschütze beim Kreispokal-
sieg der Ü60 der SG Wahneber-
gen.
Seine Trainerlaufbahn begann im
Jugendbereich des SV Wahne-
bergen, in der er mehrere Kreis-
meistertitel erringen konnte.
Zusammen mit Heinrich Böh-
ning und Werner Rengstorf hatte
Herrmann Henglein seine Train-
erlizenz in der NFV-Sportschule
Barsinghausen unter dem Ex-
Nationalspieler Benno Hartmann
erworben. Danach war er auch
auf Kreisebene einige Jahre lang
als Trainer der B- und A-Jugend

Trainer Hermann Henglein (links) mit der Fußball-Frauenmannschaft 2001. Hinten von links:
Petra Sinnemann, Anke Huhnholdt, Christin Wigger, Ulla Heimsoth, Jasmin Böhning, Denis
Lehnen, Matthias Reis. Vorne von links: Ute Haller, Tanja Taplik, Ulrike Delventhal, Claudia
Bergmann, Jasmin Schröder, Andrea Hellwinkel und Katarina Cordes.

Kreisauswahlteams im Einsatz.
Beim Dorfgemeinschaftsfest der
Bergendörfer 1980 in Wahneber-
gen betreute Herrmann Henglein
zusammen mit Hanna und Gerd
Stolte ein erstmals aufgestelltes
Frauenteam des SV Wahneber-
gen, das gegen eine Damenmann-
schaft des Schützenvereins Wah-
nebergen ein Einlagespiel absol-
vierte. Aus diesen beiden Teams
entwickelte sich danach eine
Damenfußballmannschaft des SV
Wahnebergen, deren sehr erfolg-
reicher Trainer über 25 Jahre
lang Herrmann Henglein war.
Nach der überlegenen Kreismei-
sterschaft 1981, übersprang man
die Bezirksklasse und stieg in die
Bezirksliga, der damals zweit-
höchsten deutschen Spielklasse
auf. Dort hielt sich das Henglein-
Team drei Jahre lang. Das war
schon eine echte Sensation und
Trainer Herrmann Henglein
bekam einige gute Angebote von
größeren Vereinen, die er jedoch
dankend ablehnte.  Der SV Wah-
nebergen wird Herrmann Heng-
lein als Ehrenmitglied, Spieler,
Trainer und vor allem als „Vater
des Frauenfußballs in Wahneber-
gen“ immer in bester Erinnerung
behalten.

Jubel bei den Prellball-Teams
DÖRVERDEN. Die Jugendab-
teilung Prellball schrieb Vereins-
geschichte. Seit 20 Jahren gab es
keine Jugendmannschaft mehr,
doch seit Frühjahr/ Sommer 2024
ist die Abteilung wieder aktiv —
mit sichtbarem Erfolg. Alle drei
Mannschaften des Vereins
erspielten sich bei den Bezirks-
meisterschaften in Sittensen
Mitte Januar 2025 einen Platz auf
dem Siegerpodest und sorgten
damit für ein herausragendes
Gesamtergebnis. Die jungen
Sportlerinnen und Sportler zeig-

ten beeindruckende Leistungen
und kämpften mit Teamgeist und
viel Ausdauer. 
Das Trainer-Team mit Jennifer-
Rowena Hofmann, Marc Berg-
mann und Daniel Rathge sind
stolz auf ihre Nachwuchstalente.
Das Mini- und Jugendtraining
findet donnerstags von 16.00 bis
17.30 Uhr in der Wesersporthalle
in Dörverden statt. Das Erwach-
senentraining wird montags von
19.00 bis 21.30 Uhr ebenfalls in
der Wesersporthalle durchge-
führt. Einfach vorbeikommen!

Von links nach rechts oben: Janina Meyer, Liv Steinke, Hailey-
Catalina Hofmann, Noah Sander, Tim Saubert, Simon Kappel,
Edda Riewe, Katharina Skambraks, Mara Bergmann, Philipp
Brodesser.
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SEKTIONALTOR ISO 45
in Großsicke, inkl. Torantrieb &  
Fernsteuerung

1.279 €Statt  
2.574 €*  
nur

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

TOR-AKTION BIS 28.02.2025

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

TOR-AKTION BIS 28.02.2025
Mehr Infos unter www.novoferm.de

DAS SCHÖNSTE  
EIGENTOR DER WELT! 
ENERGIESPAR-WOCHEN MIT  
MODERNEN PREMIUM- 
GARAGEN TOREN ZUM  
AKTIONSPREIS.
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NEU!
Energiespar-

Torantrieb 
„NovoPort®  

Speed“

Jörg Rosebrock  
TORTECHNIK

Moorstraße 8 • 27313 Dörverden 
Tel. (0 42 34) 94 26 56 • Fax 94 26 57
www.Rosebrock-Tortechnik.de

Jetzt Mitglied
werden! 

      Unsere
Öffnungszeiten

FITNESS-FABRIK 
FIFA

täglich Mo.-So. 6-22 h

Buch dir deinen eigenen 

CYBERFITNESS-KURS

Als Tagesticket, 10-Tage-Ticket, 

kostenlos als Mitglied oder 

mit  Egym-Wellpass,

trainiere so, wie Du willst. 

!

Auf dem Loh 1 · 27313 Dörverden
Tel. 04234/934 901 · Mobil: 0176/268 396 30 
E-Mail: malermeister-w.seibert@online.de

• Fassadenarbeiten
• Wärmedämm-Verbundsystem
• Klassische Malerarbeiten
• Fußbodenverlegearbeiten
• Individuelle 

Wandgestaltung
• Sonnenschutzsystem

Der Aller-Weser-Cup im Januar
2025 war ein Hallenturnier der
Extraklasse, das sich über den
gesamten Tag erstreckte. Mit 24
Teams und einer großartigen
Organisation wurde es ein echtes
Highlight im Fußballkalender.
Bereits um 09:00 Uhr rollte der
Ball, und das letzte Spiel endete
gegen 20:00 Uhr. Das Turnier bot
hochklassigen Fußball, packende
Spiele und eine Atmosphäre, die
Spieler und Zuschauer gleicher-
maßen begeisterte.

U13-Cup: VFL Westercelle siegt,
Aller-Weser Panthers auf Platz 2
Beim U13-Cup setzte sich der
VFL Westercelle im Finale durch
und sicherte sich den Turniersieg
vor den Aller-Weser Panthers,
die mit ihrem zweiten Platz ein
großartiges Ergebnis erzielten.
Im kleinen Finale um Platz 3 tri-
umphierte der Brinkumer SV
über Faßbergen.
Ehrungen der Besten: Bester
Torhüter: Luca Hüttmann (Aller-

Aller-Weser-Cup 2025 – Fußballfest der Extraklasse
Der Cup begeistert mit Spannung, Klasse und Fairplay!

Weser Panthers) – gewählt von
den teilnehmenden Teams.
Bester Spieler: Leo Hübner (VFL
Westercelle). Bester Torschütze:
Milan Müller (Brinkumer SV)
mit beeindruckenden 7 Treffern.

U14-Turnier: Überraschungssieg
für den Brinkumer SV

Im stark besetzten U14-Turnier
konnten die Gastgeber von Aller-
Weser die Finalrunde leider nicht
erreichen. Dafür sorgte der Brin-
kumer SV mit einem 1:0-Sieg im
Finale gegen den Favoriten
Weyhe-Stuhr für die Überra-
schung des Tages. Platz 3 ging an
die JSG Hannover-West, die das
kleine Finale gegen die Roten
Teufel aus Brunsbrock gewann.
Einzelsieger U14: Bester Torhü-
ter: Johann Pannemann (JSG
Hannover-West). Bester Spieler
und Torschütze: Norbert Agy-
emann (Brinkumer SV) mit 13
Treffern und überragenden Lei-
stungen. Ein Name, den sich Fuß-
ballfans merken sollten!

Die Siegermannschaften des Aller-Weser-Cup im Januar diesen Jahres

U15-Turnier: Blumenthaler 
SV triumphiert

Das Highlight des Tages war der
U15 Aller-Weser-Cup, bei dem
hochklassiger Fußball mit vielen
sehenswerten Toren geboten
wurde. Die Gastgeber, die Aller-
Weser Panthers, schafften es bis
ins große Finale, mussten sich
dort jedoch dem Blumenthaler
SV geschlagen geben, der ver-
dient den Pokal holte. Platz 3
sicherte sich die JSG Hannover-
West mit einem knappen Sieg
über Weyhe-Stuhr.
Ehrungen der Besten: Bester
Torhüter: Max Windeck (JSG
Hannover-West). Bester Spieler:
Kerem Erkul (Blumenthaler SV),
der als Kapitän und Spielmacher
glänzte. Bester Torschütze: Sali
Moumin (JSG Hannover-West)
mit 9 Treffern.

Ein Tag voller Highlights
Die Organisation, geleitet von
Jörg Müller und Boris Allerheili-
gen, wurde von allen Seiten

gelobt. Das Catering, eine Panna-
Court und die gute Stimmung,
unterstützt durch einen Hallen-
sprecher und DJ, trugen zur tol-
len Atmosphäre bei – auch wenn
es beim Vorlesen der Spielerna-
men gelegentlich zu witzigen
Stolperern kam.
Besonders hervorgehoben wurde
der faire Umgang der Teams
untereinander und mit den
Schiedsrichtern. „Da könnten
sich viele Herrenteams eine
Scheibe abschneiden“, war ein oft
gehörter Kommentar im Publi-
kum.
Ein großes Dankeschön gilt den
Schiedsrichtern Benni Schossow,
Dilvin Güler, Dilwar Hassan und
Thorben Ennulat, die durch ihre
souveräne Leitung zum Erfolg
des Turniers beitrugen.
Der Aller-Weser-Cup 2025 wird
als großer Erfolg in Erinnerung
bleiben, und das Orga-Team
schmiedet bereits Pläne für die
nächste Ausgabe. Wir freuen uns
auf 2026!

Bei der Hallenkreismeisterschaft
trat die U19 des JFV Aller-Weser
mit zwei Teams an – beide mit
ambitionierten Zielen: Die Quali-
fikation für den Bezirksentscheid
und ein Team als Kreismeister.
Am Ende stand der Titelgewinn,
doch die erste Mannschaft ver-
passte die Qualifikation trotz str-
ker Leistungen knapp.  
Das erste Team des JFV zeigte
insgesamt gute Spiele, strauchelte
jedoch im entscheidenden Duell
gegen den späteren Tabellenletz-
ten und kam nur zu einem 1:1.
Mit Bronze auf dem dritten Platz
fehlte am Ende der entschei-
dende Schritt zur Qualifikation
für den Bezirksentscheid.  
Die zweite Mannschaft des JFV
musste sich ausgerechnet gegen
das eigene erste Team einer der-
ben Schlappe stellen, kämpfte

sich jedoch eindrucksvoll zurück.
In den folgenden Spielen ließ das
Team nichts mehr anbrennen und
schlug jeden Gegner. Im letzten
Spiel gegen den Tabellenletzten
musste ein Sieg her, um den Titel
perfekt zu machen. Wo Team 1
noch Punkte hatte liegen lassen,
zeigte Team 2 keine Schwäche
und feierte mit einem souveränen
9:1-Erfolg den verdienten Kreis-
meistertitel.  
Herzlichen Glückwunsch vom
JFV Aller-Weser e.V.: Der näch-
ste Kreistitel ist eingefahren!
Jetzt gilt es, auch auf Bezirkse-
bene zu zeigen, dass bei Aller-
Weser erfolgreich gekickt wird.  
Im Team HKM2025 spielten:
Keeper Joris, Jon, Nik, Toni,
Sevo, Ceddi, Ruben, Simon u.
Lenni powered by U19-Aller-
Weser-Soccer-Kings

U19 holt den Kreismeistertitel
Team 1 verpasst Qualifikation knapp

Nur durch die Extreme hat die
Welt ihren Wert, nur durch das

Durchschnittliche ihren Bestand.
Paul Valéry
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Können Sie alle Tiere fi nden?
Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich überraschen

 Vorträge
 Seminare
 Musik
 Ausstellungen
 Plattdeutsch-Treffs

 Filme
 Theater
 Kreise
 Feste
 private Feiern

Sie können uns buchen:

Kulturgut Ehmken Hoff, Dörverden

Five o’clock Tea
auf dem Kulturgut Ehm-
ken Hoff 
Musik der 20er-Jahre, 
Schlager und Couplets, 
dazu köstlichen Tee und 
englisches Gebäck – das 
bietet am 9. März 2025 
um 16 Uhr das Kultur-
gut Ehmken Hoff  und 
lädt zum Five o’clock 
Tea, einem gemütlichen 
Nachmittagstee nach 
englischem Vorbild, der 

inzwischen schon fest 
ins Veranstaltungsjahr 
des Kulturgutes gehört, 
ein. Hagen Meyer und 
Ulrich Boß sorgen als 
Duo „Tea for Two“ pas-
send gekleidet und mit 
charmant-humorvoller 
Moderation für das mu-
sikalische Programm des 
Nachmittags. „Musik aus 
Jux und Dollerei“ ist da-
bei das Motto der beiden 
Musiker, die sich vorwie-
gend Schlagern und Cou-
plets der 20er und 30er 
Jahre widmen. An den 
Cafétischen des Ehmken 
Hoff s genießen die Gäste 
an die Musik und dazu 
Tee (o. andere Getränke), 
Gurken sandwiches und 
Kekse. 

Five o’clock Tea

Termine
Noch bis Sonntag, 23.02.: 
Ausstellung „Augenblicke“

Donnerstag, 27.02., 16.00 Uhr: 
Lesung für Groß und Klein „Esel, Hund, Katze, Hahn“

Samstag, 1.3., 14.00 Uhr:
Preisdoppelkopf für Frauen

Sonntag, 02.03., 14.00 Uhr: Kieken, köpen
Kaffeeklatsch mit Ausstellungseröffnung

Sonntag, 09.03., 16.00 Uhr: Five o’clock Tea 
mit „Tea for Two“ (Vvk 18,00 Euro)

Sonntag, 23.03., 14.00 Uhr:
Backtag mit Butterkuchen aus dem Backhaus

Samstag, 29.03., 20.00 Uhr: 
Comedy mit Martin Niemeyer „Supersubtil“ (Vvk 18€)

Sonntag, 27.04., 11.00 Uhr: 
Frühjahrs- und Pfl anzenmarkt 

Regelmäßige Termine
Jeden Sonntag, 14.00 – 17.00 Uhr: 
Ausstellung geöffnet

Jeden ersten Sonntag im Monat:
Kieken, köpen, Kaffeeklatsch 

Jeden Mittwoch, 15.00 Uhr: 
Treff am Mittwoch (wieder ab 8.1.2025)

2. Mittwoch im Monat, 17.00 – 18.00 Uhr:
Reparaturcafé wieder ab 12. 3. 2025
Alle regelmäßigen Termine / AG-Treffen  auf der Website

Bürozeiten: Di+Do 10-11 Uhr · Tel.: 04234-94 33 007 · verwaltung@ehmken-hoff.de · www.ehmken-hoff.de

Supersubtil – Comedy mit Martin Niemeyer 

Supersubtil –
Comedy mit Martin Nie-
meyer auf dem Kulturgut 
Ehmken Hoff 
Alle wissen Bescheid. 
Laut, lauter, wahr. Martin 
Niemeyer fragt sich: Wo 
sind die Zwischentöne 
hin? Was ist mit den nicht 
so eindeutigen Gefühlen? 

Und was mit den Gedan-
ken, die sich falsch anfüh-
len und trotzdem glücklich 
machen? In seinem Solo-
Programm zweifelt sich 
der Stand-Up Comedian 
aus Hamburg mit trocke-
nem Witz durch den All-
tag und ergründet dabei 
seine eigenen Grauzonen 
– selbstironisch, ehrlich 
und supersubtil. „Ein Co-
median, der so unpräten-
tiös daherkommt, dass 
man gar nicht weiß, wie 
es passieren konnte, dass 
man plötzlich mindestens 
13 von 15 Minuten Tränen 
lacht“, sagt der Hamburger 
Feuilleton über Niemeyer, 
der seit mehreren Jahren 

regelmäßig auf Bühnen 
und Europaletten in The-
atern, Bars und Kneipen 
steht (bisher u.a. Quatsch 
Comedy Club, Nightwash, 
Komische Nacht, Comedy 
Central Roast Battle, ZDF 
Comedy). Nun ist Martin 
Niemeyer auch in Dörver-
den zu Gast: Am 29.3.2025 
steht er um 20  Uhr auf der 
Bühne des Kulturgutes 
Ehmken Hoff . 
Karten sind ab sofort im 
Vorverkauf für 18,00 Euro 
am Kiosk Vornkahl, in 
der Tourist-Info in Verden 
und telefonisch bei Sönke 
Ruge (04234 943115) er-
hältlich.

Esel, Hund, Katze, Hahn – wer 
kennt sie nicht, die Tiere, die 
als Stadtmusikanten bekannt 
wurden und sich gemeinsam 
auf den Weg machten?! Bre-
men ohne seine Stadtmusikan-
ten ist wohl undenkbar! Die 
vier Tiere gehören untrennbar 
zur Hansestadt, dabei sind sie 
dort nie angekommen. Oder 
etwa doch? 

Wie ging es weiter im Räu-
berhaus? Was würden die 
Stadtmusikanten heute wohl 
machen? Und was haben ein 
Eisbär, ein Rentier, ein Orang-
Utan und eine Hummel mit 
den Bremer Tieren zu tun?
Diesen und anderen Fragen sind 
zehn Kinderbuchautor:innen 
nachgegangen und haben 
sie in Geschichten, Gedich-
ten und Liedern fantasievoll 
bis fantastisch beantwortet. 
Ergänzt durch farbenfrohe 
Illustrationen von Bremer 
Künstler:innen entstand so 
das 2024 erschienene Buch 
„Esel, Hund, Katze, Hahn“, 

aus dem einer der Autoren, 
der Syker Hendrik Lamber-
tus, am 27. Februar 2025 um 
16.00 Uhr auf dem Kulturgut 
Ehmken Hoff  in Dörverden 
vorlesen wird. 
Im gemütlichen Ambiente 
des alten Bauernhauses dür-
fen die jüngsten Zuhörenden 
auf Sitzkissen Platz nehmen 
und mit ihren Eltern und 
Groß eltern den fantasievollen 
Geschichten lauschen, die für 
Kinder ab 3 Jahren geeignet 
sind. 
Der Eintrittspreis beträgt 
1,00 Euro pro Person. 

Neue Geschichten der Bremer Stadtmusikanten – 
eine Sitzkissenlesung für Klein und Groß  

Ausstellung von Susanne Sokoll

Ausverkauft

Tierisch abstrakt
by Susanne Sokoll
Kunst, die auf den zweiten 
Blick überrascht
2. bis 23. März 2025  
Jeweils Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr
Vernissage 2. März 15 Uhr

GÜNSTIG TANKEN • WASCHEN • BISTRO & SHOP •
KFZ-MEISTERWERKSTATT • GEBRAUCHTWAGENHANDEL

Ihre CLASSIC Tankstelle Dörverden
Autoservice Aschsche
Große Straße 54, 27313 Dörverden
04234 92999 · kontakt@autoservice-aschsche.de
www.autoservice-aschsche.de

Kommen Sie
uns besuchen!
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Bericht aus den „Verdener Neue-
sten Nachrichten“ vom 23.2.1935 
„Heimatliche Dorfbilder: BARN-
STEDT“ (1. Teil) 
Die allgemeinste Bezeichnung für 
eine Örtlichkeit ist und war: Statt 
oder die Stätte. Im Neuhochdeut-
schen finden wir dazu das Wort: 
Stadt. Im Niederdeutschen hieß 
es: stedt. Dieses Wort steckt in 
den Ortsnamen Barnstedt, das 
sich 1219 Bernestede schrieb und 
Stätte des Bernhard bedeutet. 
Damit zusammen hängt die 
Überlieferung, dass in dem Orte 
ein Ritter oder Graf Bernstedt 
um 1000 eine Burg und ein Gut 
gehabt habe. Bei seinem Tode 
soll er das Gut an seine neun Die-
ner verteilt haben. So entstanden 
die neun Höfe in Barnstedt. Die 
Burg soll auf der Stelle des jetzi-
gen Bosseschen Anwesens 
(Haus-Nr. 1) gestanden haben. 
Noch heute führt über diesen Hof 
ein öffentlicher Weg. Dieser Weg 
wird als eine Erinnerung an die 
Burgzeit des Ritters Bernhard 
gedeutet. 
Eine andere Überlieferung will 
den Namen des Ortes deuten als 
Sammelplatz der Bären. Barn-
stedt würde dann Bärenstädte 
bedeuten. 
Die Siedlungsform Barnstedt ist 
in seiner ältesten noch jetzt 
erkennbaren Form, der Rundling. 
Diese Dorfanlage finden wir häu-
fig im Bereich der ehemaligen 
deutsch wendischen Grenzlande. 
Solche um einen inneren Dorf-
platz geschlossene Siedlung ist 
aber nicht wendisch, wie früher 
angenommen wurde. Der freie 
Dorfplatz führt wie überall bei 
uns den Namen Brink. Brink 
bedeutet soviel wie höher liegen-
der Rasenplatz, der als Sammel- 
Spiel- und Trockenplatz dient. In 
Barnstedt steht auf dem Brink die 
„Dorfchronik“. Ein kleiner Stein 
und eine Eiche erinnern an 1870-
71. Daneben stehen als Erinne-
rung an Luthers 400-jährigen 
Geburtstag der Lutherstein und 
die Luthereiche von 1883. 
Danach wird der kleine Umfrie-

dete Platz auch Luthergarten 
genannt. Als letztes Erinnerungs-
zeichen wurde den im Weltkriege 
Gefallenen hier ein Denkmal 
gestellt. Am Rande des Brink 
steht das alte „Heerhus“. Stroh 
gedeckt und Moosbewachsen 
liegt es da. Rauch hat seine Gie-
belfront geschwärzt. Die Uhlen-
flucht schaut wie ein leeres Auge 
in die Ferne. Ihm fehlen die Alt-
gewohnten Gesellen, die Pfer-
deköpfe. Sie sind im Verdener 
Heimatmuseum. Nun kann die 
Uhlenflucht in Mondnächten nur 
noch Zwiesprache halten mit den 
alten Pflügen, die ihm gegenüber 
an der alten Scheunenwand auf-
gehängt sind. 
Einst war das Heerhus der Ort, 
wo der Schulmeister der Dorfju-
gend den Anfang aller Weisheit 
im Rechnen, lesen und Beten 
lehrte. Dann bekam die Schule 
einen anderen Raum. Das hier 
Heerhus aber wurde Gemeinde-
haus, in dem der Hirte wohnte. 

Neue Infos, alte Geschichte(n) 
Eine Aktion der AG Geschichte/Archäologie im Ehmken Hoff e.V. 

Der letzte Schweinehirte war 
Svenns Herrmann. Jeden Morgen 
rief er durch Hornblasen die Bor-
stentiere zusammen und trieb sie 
zur gemeinsamen Hütung in die 
Eichelmast des Waldes. Wenn es 
nötig war, kamen die Schweine 
auch ins Bad. Die Schweinebade-
anstalt befand sich dort, wo jetzt 
der Schulgarten liegt. 
Die Schule ist vor einigen Jahren 
aufgehoben. Die Kinder müssen 
jetzt nach Ahnebergen mit dem 
Barnstedt einen Schulverband 
bildet. Die Jugend versammelt 
sich aber heute noch im Heerhus, 
von dem aus der letztes Sween, 
wenn er hungrig war, seinen Weg 
zum „Reegum“ (Reihentisch) 
ging. Hier klönt und snackt die 
Jugend und spinnt die Pläne zum 
harmlosen Unfug. Das Heerhus 
ist zum „Klönkasten“ geworden. 
Sein eigentlicher Zweck ist, 
Armenhaus zu sein. 
(Der 2. Teil folgt in einer der 
nächsten Ausgaben)

Maler- und Glaserarbeiten • Fußbodenbeläge
Tapeten • Rollos

Neue Reihe 9 • 27313 Dörverden

Telefon 0 42 34 / 6 79 • Telefax 0 42 34 / 32 07

HHeeddddoorrff  2211  ··  2277331133  DDöörrvveerrddeenn
TTeelleeffoonn  00 4422 3344  --  2299 7766  ··  TTeelleeffaaxx  00 4422 3344  --  9944 3366 5588  

MMaaiill::  iinnffoo@@eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm  ••  wwwwww..eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm

Detlef Kurz
Elektro- und Haustechnik GmbH

• Elektroinstallationen 
• Beleuchtungsanlagen
• KNX-Gebäudesystemtechnik

• PV-Anlagen
• SAT-Anlagen
• EDV-Netzwerkinstallation

Telefon 04257-267 /  www.gartenbau-schmädeke.de

✔ Baumfällungen 
✔ Boden-/Erdarbeiten 
✔ Gartenpflege rund ums Jahr 
✔ Garten-Neu-/Umgestaltung  
✔ Pflaster 
✔ Sichtschutz 
✔ Steinmauern 
✔ Strauchschnitt 
✔ Terrassen und Wege 
✔ Winterdienst 
✔ Zaunbau  

Von Baum bis Zaun:

Schmädeke kommt ...

Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit Menschen,  
die dem Leben seinen Wert geben. 

Wilhelm von Humboldt

DÖRVERDEN. Der Verein 
Ehmken Hoff  hat auch für 2025  
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt – 
mit spannenden Aktionen, Ver-
anstaltungen und Gelegenheiten, 
Gemeinschaft zu erleben. Ausge-
lassen auf einer großen Party 
oder eher gemütlich im über-
schaubaren Kreis?  Über  30 Ver-
anstaltungen – Musik, Theater, 
Kaffeeklatsch, Ausstellungen und 
diverse Märkte - haben Susanne 
Schukat, Friederike Wessel, Eva 
Meinke und Monika Schwertner 
von der Aktionsgruppe Veran-
staltungen für 2025 auf dem Kul-
turgut Ehmken Hoff geplant. 
„Wir haben eine Mischung aus 
Bewährtem und Neuem zusam-
mengestellt“, erklärt das Quar-
tett.  Für Kunstgenuss und Unter-
haltung müsse man nicht weit 
fahren, sondern könne auch in 
der Region bleiben. Dafür wolle 
sich das Kulturgut empfehlen, als 
Ort mit attraktiven Angeboten – 
auch für Besucher von außerhalb. 
Eine klimarobuste Sumpfeiche 
im „Herbstkleid“, die Spende der 
Familie Fortmann für das Kultur-

Programm Kulturgut Ehmken Hoff erschienen

gut, ziert den aktuellen Pro-
grammflyer des Jahrespro-
gramms.  
Der Jahresauftakt startete mit 
dem Ensemble „Melange“ im 
Januar, während das Kulturgut 
im Februar der Stedorfer Thea-
terbühne gehört, die dort die 
Komödie „Gerlinde geiht nich“ 
aufführt. Im Jahresprogramm fin-

den sich außerdem Kunstausstel-
lungen, Kaffeenachmittag sowie 
Aktivitäten von Aktionsgruppen, 
die zeitnah in der Presse 
angekündigt werden. Das Pro-
grammheft liegt an zentralen 
Punkten in der Gemeinde aus 
und ist außerdem unter 
www.ehmkenhoff.de auf der Ver-
einshomepage nachzulesen.

Friederike Wessel, Monika Schwertner, Eva Meinke und 
Susanne Schukat (Foto: Christel Niemann)

… auf der Steinkuhle. Im harten Winter 1950 war diese lange 
zugefroren und ergab daher  eine ideale Eishockey-Spielfläche 
für die Wahnebergen Jugend. Von links: Gerhard Hübner, 
Herbert Böhlke, Arno Neumann, Otto Weißhaar, Heino 
Rabbe und Heinrich Böhning. Vorne: Otto Böhning, Heinz 
Althausen und Helmut Ampf. (Fotosammlung Heino Rabbe)

Eishockeyspieler in Wahnebergen …



2021 stellte das Bundesverfas-
sungsgericht fest, die Vollverzin-
sung von Steuerschulden mit
6 % p.a. verstoße in ihrer Höhe
für Verzinsungszeiträume ab
2014 gegen die Verfassung. Da-
raufhin musste der Gesetzgeber
für Verzinsungszeiträume ab
2019 Abhilfe schaffen. Seitdem
gilt ein Zinssatz von 1,8 % p.a. (§
238 Abs. 2 AO). Nun gab es die 6
% p.a. nicht nur auf die Vollver-
zinsung von Steuerschulden. Sie
gelten weiterhin für den Zinsan-
teil von Säumniszuschlägen nach
§ 240 AO und auch für die nach §
237 AO festgesetzten Zinsen bei
Aussetzung der Vollziehung. Lei-
der hat das Bundesverfassungsge-
richt seine Unvereinbarkeitser-
klärung ausdrücklich nicht auf
andere Verzinsungstatbestände
der Abgabenordnung ausge-
dehnt. Diese bedürften jeweils
einer eigenständigen verfassungs-
rechtlichen Wertung. Was die bei
einer Aussetzung der Vollzie-
hung festgesetzten Zinsen
betrifft, hatte sich der VIII. Senat
des Bundesfinanzhofes Mitte
letzten Jahres in einem Beschluss
eindeutig geäußert. Demnach
sind die Richter überzeugt, der
Zinssatz bei einer Aussetzung der
Vollziehung verstoße der Höhe
nach gegen Artikel 3 Abs. 1 GG.
Aussetzungszinsen von 0,5 % pro
Monat seien unverhältnismäßig
und nicht erforderlich, um einen
Liquiditätsvorteil abzuschöpfen
oder um unnötige Prozesse zu
verhindern. Überdies wirke ein
zu hoher Zinssatz rechtsschutz-
hemmend. Gerade ärmere Steu-
erpflichtige würden eine Ausset-
zung der Vollziehung aufgrund
der Höhe der Zinsen unter
Umständen nicht beantragen
wollen. Das letzte Wort soll aber
das Bundesverfassungsgericht
haben, dem der VIII. Senat des
Bundesfinanzhofes die Frage der
korrekten Höhe der Ausset-
zungszinsen vorgelegt hat.Wich-
tig: In einem aktuellen Beschluss
(Aktenzeichen: VI B 35/24) mel-
det sich auch der VI. Senat des
Bundesfinanzhofes zur Recht-

mäßigkeit der Höhe der Ausset-
zungszinsen zu Wort. Dabei tei-
len die Richter die Auffassung
ihrer Kollegen vom VIII. Senat
wohl nicht. Zwar lassen sie die
Vollziehung des betroffenen
Steuerbescheides des Klägers
aussetzen. Doch sei dies allein
„dem Umstand geschuldet, dass
der VIII. Senat des Bundesfi-
nanzhofs dem Bundesverfas-
sungsgericht […] die Frage zur
Entscheidung vorgelegt hat“.
Weitere Gründe gegen die Recht-
mäßigkeit der Höhe der Ausset-
zungszinsen fallen dem VI. Senat
nicht ein. Daher lässt er die Aus-
setzung „nur im Hinblick auf die
[…] Höhe von 0,35 % für jeden
Monat“ (also in Höhe von 4,2 %
p.a. zu. Denn nur hierauf bezogen
sich angeblich die Argumente des
VIII. Senates des Bundesfinanz-
hofes zur Verfassungswidrigkeit
der Zinshöhe. Es bleibt abzuwar-
ten, wie das Bundesverfassungs-
gericht urteilen wird. Zu erwarten
ist, dass an einer Anpassung der
Zinshöhe nach unten kein Weg
vorbei geht. Davon unabhängig
sollten  festgesetzte Aussetzungs-
zinsen entgegen der Auffassung
des VI. Senates des Bundesfi-
nanzhofes in voller Höhe mit
einem Einspruch angefochten.
Verweisen kann man dabei zum
einen auf den VIII. Senat des
Bundesfinanzhofes, der in seinem
Vorlagebeschluss keine Auftei-
lung der Aussetzungszinsen vor-
nimmt (das ist Aufgabe des Bun-
desverfassungsgericht). Zudem
hält es der III. Senat des Bundes-
finanzhofes hinsichtlich der
Frage, ob die Höhe von Säumnis-
zuschlägen verfassungswidrig ist,
für notwendig, Aussetzung der
Vollziehung in vollem Umfang

und nicht nur
in Bezug auf
den hälftigen
Zinsanteil zu
gewähren.

Steuerberater
Marc Pagels
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Steuerzinsen: Der Zinssatz 
bei einer Aussetzung

Unsere Schwerpunkte sind u.a.:

●	Steuerberatung
●	Betriebswirtschaftliche
 Konzepte
●	Existenzgründungsberatung
●	Sanierungs-	und
	 Insolvenzberatung

Nikolaiwall	16
27283	Verden	(Aller)
Telefon:	04231/	3208-0
Telefax:	04231/	3208-32
www.voige-partner.de

B.A.	Timo	Hasemann,	Dipl.-Kfm.	Marc	Pagels	und	
Dipl.-Kfm.	(FH)	Rolf	Voige

Am 14.02. ist Valentinstag!
-

Schnittblumen • Topfpflanzen • Fleurop
Geschenkartikel • Trauerbinderei • Hochzeit

Rethemer Blumendeel
Blumen verbinden

Inh. Wilhelm Müller

Ö昀nungszeiten: Mo. - Fr. 8:00 - 18:00 Uhr
Sa. 8:00 - 13:00 Uhr

Wilhelm Müller   Lange Str. 45   27336 Rethem/Aller

Tel.: 05165 / 2373    Fax.: 05165 / 3037
w-mueller-rethem@t-online.de

Fleurop

Inh. Wilhelm Müller

… war zur damaligen Zeit häufig im Einsatz für die Feuerwehr, wenn z. B. ein Fahrzeug für die
Teilnahme an einem Lehrgang benötigt wurde. Auf dem Anhänger ist die Spritze zu erkennen.
Einige Feuerwehrleute folgten dem Gefährt.

Der Mercedes von Willi Nordmeyer aus Westen

… können Sie das? Um uns
herum und in uns drin ist ja
gerade eine Menge los. Vieles,
was passiert, lässt uns nicht kalt.
Und dazu sollen wir von Herzen
JA sagen? Es annehmen? Anneh-
men heißt ja nicht, es zu befür-
worten oder gut zu heißen. Denn
mit so Manchem sind viele von
uns überhaupt nicht einverstan-
den. Ein Aufreger folgt in den
Medien dem nächsten. Umfragen
zeigen, dass Menschen sich Sor-
gen machen, unruhig sind und
gestresst. 
In so einem Zustand geht oft als
Erstes die innere Klarheit verlo-
ren, das Gefühl der Sicherheit
und Zuversicht und auch die
Kraft, mit der wir klare Positionen
einnehmen und vertreten können.
Das kann doch nicht der Sinn
sein, oder? Außer sich zu sein und
nicht mehr bei Sinnen? 
Als Herzwegbegleiterin unter-
stütze ich Menschen dabei, wieder
zu sich zu kommen. Zu spüren,
was wirklich los ist im Inneren
und was sich wahr und richtig
anfühlt für einen selbst. Wie das
geht? Atmen ist ein guter Anfang.
Gespräch, einfache Meditationen,
sowie Körper- und Energiearbeit
sind weitere Werkzeuge.

Von Herzen JA sagen zu dem, was ist …

Durch die Herzwegarbeit nimmt
innere Klarheit und Freiheit zu.
Wir spüren uns selbst wieder. Das
gibt Sicherheit. Alles, was um uns
herum passiert, ist, wie es ist. JA!
Und wir … sind innerlich kraftvoll
und präsent! Das macht den
Unterschied.
Plötzlich kommen uns auch
Gedanken, die wir vorher nicht
hatten und Ideen, was wir tun
können – glasklar! Wie das sein

Wiebke Lohmann-Kaesberg

kann? Angst und Sorge schränken
unser Denken ein. Sie machen uns
anfällig für intensive Emotionen
und impulsive Reaktionen. Von
Beidem gibt es meines Erachtens
schon zu viel in der Welt! 
„Hand auf’s Herz“ bedeutet „mal
ehrlich“. Wer sich auf das Herz
ausrichtet, findet Zugang zur eige-
nen Wahrheit und einer inneren
Führung. Diese Quelle steht uns
jederzeit zur Verfügung. Wir kön-
nen üben, uns mit ihr im Alltag
immer wieder zu verbinden. 
Seit über 20 Jahren begleite ich
Einzelpersonen und Gruppen auf
diesem Übungsweg. Wenn Sie
den Eindruck haben, mein Ange-
bot könnte hilfreich für Sie sein,
melden Sie sich gerne. Wir kön-
nen Einzelsitzungen oder eine
Teilnahme an den wöchentlichen
Herzweg-Workshops in Westen
vereinbaren. Sie erreichen mich
unter info@herzweg.de sowie tele-
fonisch unter 0176/ 21 81 75 73. 

Wiebke Lohmann-Kaesberg
0176/ 21 81 75 73

info@herzweg.de · www.herzweg.de

Kleiderbörse am 22. März 2025 in Westen 
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Fenster und Türen in Holz und Kunststoff 
Massivholztreppen  

Möbel und Einbaumöbel 
Laminat, Parkett und Dielenboden 

Innenausbau 
Insektenschutzgitter und Rollladen 

Reparaturen  
E-Mail: info@tischlerei-flasche.de · www.tischlerei-flasche.de

Alte Reihe 32 · 27313 Dörverden 
Tel. 0 42 34-94 24 40 · Mobil 0170-77 44 802 

Qualitätsrindfleisch  
aus Westen 

Save the Date

08.02.2025 
05.04.2025 
07.06.2025

VORBESTELLUNGEN

Verkaufstage 
10 – 13 Uhr 
Brückstr. 6 
in Westen:

Telefonisch: 04239/1600 
per Mail: info@lo-weidlich.de 

oder direkt im Online-Shop unter: 
www.regiofarm-westen.de
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Volker Messenbrink
Mühlenstraße 35 · 27324 Hassel
Telefon (0 42 54) 92100
Telefax (0 42 54) 92101

▼
Ausführung von:
Erd-, Kabel-, Kanal- und Pflasterarbeiten

auch Kleinmengen Mutterboden, Sand und Kies

G
m
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Wir liefern

 

WESTEN. Sie verstarb im 
Dezember 2024 und hatte in 
Voldagsen, Coppenbrügge eine 
eigene Handweberei. Vorher 
arbeitete sie viele Jahrzehnte für 
die Handweberei Gerda Salwey 
in Dörverden, die mit dem Web-
stuhl des Jaeger-Hoffs anfing, der 
zum 1. Heimatnachmittag 1995 
ins Amtshaus gebracht wurde 
und im Konzept Generationen-
werkstatt der von Dora Kraul 
und Helga Hackspiel betreute 
Rückzugsraum mit Ausstellung 
war. Ohne Bärbels Hilfe beim 
Auf- und Abbau, beim Kettfäden 
aufbringen und Problemen beim 
Weben, aber auch an Aktionsta-
gen hätten wir die Ausstellung 
nicht so mit Leben erfüllen kön-
nen, sind Helga Hackspiel und 
Ulrike Kraul sich einig. Mit schö-
nen Erinnerungen nehmen sie 
dankbar Abschied von Bärbel 
Hartwig.

Trauer um Bärbel Hartwig

Bärbel Hartwig aus Coppen-
brügge beim Frühlingsfest am 
1. Mai 1999 im Amtshaus vor 
der Kernsanierung  

(Foto: Heike Brodkorb) 
 

WESTEN. Zu den Backtagen am 
23. Februar, am 9. und 23. März 
auf dem Jaeger-Hoff, Zum Sport-
platz 5, in Westen wird Ulrike 
Kraul wieder im elektrischen 
Steinbackofen süßen und salzigen 
Hefekuchen backen. Ab 10 Uhr 
freuen sich Hermann und Ulrike 
auf Gäste zum Erzählcafé im 
beheizten Olen Stall, in den Holz-
hütten und auf die bevorstehende 
Krokusblüte.

Backtage 

LEGO-Flohmarkt 
nach Vereinbarung 

Telefon 
04234-2691

WESTEN. Wir stehen in den 
Startlöchern, um die Frühjahrs-
börse für Kinderkleidung und 
Spielzeug im Gasthaus zur 
Mühle vorzubereiten. In diesem 
Jahr werden wir die Nummern-
vergabe für die Verkäufer etwas 
anders durchführen als bisher. 
Die Vergabe erfolgt am 8. März 
2025 per E-Mail (info@kinder-
kleiderboerse-westen.de). 
Details hierzu sind der Home-
page www.kinderkleiderboerse-

westen.de zu entnehmen. Wir 
werden wieder eine große, gut-
sortierte Auswahl an Büchern, 
sowie Gesellschaftsspiele, Puzzle 
und Fahrzeuge anbieten. Auch 
bei der Kleidung werden wir wie 
gewohnt mit einem starken 
Angebot aufwarten, denn es 
empfiehlt sich, jetzt schon an 
den Sommer zu denken. Die 
Börse findet am Samstag, den 
22. März von 13 Uhr bis 16 Uhr 
statt. Einlass für Schwangere 

gegen Vorlage des Mutterpasses 
und Begleitperson ist ab 12.30 
Uhr möglich. 
Die Abgabebedingungen für 
Verkäufer sind auf der Home-
page nachlesbar. Wir freuen uns, 
wenn unser Helferteam wächst. 
Du hast Lust bei der Börse zu 
helfen? Dann schreib uns eine 
Mail und sicher dir eine Verkäu-
fernummer. 

Euer Team der  
Kinderkleiderbörse Westen

Von links: Wolfgang Meyer, Egon, Horst Riesenberg, Rudolf Bunke-Emden, Heinz Regen-
hardt, Heinz Wiese, Eberhard Meyer, Lieselotte Meyer geb. Duchstein, Margret Sikorski, Elsa 
Riesenberg geb. Balke, Regine Müske, Else Regenhardt geb. Münnich, Ines Wiese geb Uksche.

Gemütliche Runde im Gasthaus Leipe 1952 …



Am 23. Februar 1942 wurde in Rethem …

 Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem · Tel. (0)5165 8874990 
E-Mail: info@historische-baustoffe-prenzel.de 

www.historische-baustoffe-prenzel.de  

Ihr Baustoffhandel in der Lüneburger Heide

ANTIKES FÜR'S DACH 
ANTIKE MAUERSTEINE  
ANTIKES EICHENHOLZ  
HANDGEMACHTE FLIESEN  
TRÖGE/BECKEN 
LIEFERSERVICE

Historische Baustoffe
PRENZELPRENZEL 

Ihr Abbruchpartner in der Region
Hendrik Prenzel 

Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem/Aller 
Telefon 05165-887499-9 

info@althausrecycling.de · www.althausrecycling.de
Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses 

unverbindliches Angebot!

Abbruch · Rückbau · Erdarbeiten · Containerdienst

Vor-Ort-Service
IT-Lösungen für Firmen- und Privatkunden

Computer-Service
Tippenhauer
Computer-ServiceComputer-ServiceComputer-ServiceComputer-Service
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• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28 
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44

Ick glöv, dat wör mal upp’n Dön-
nersdag Anfang Sömmer. Trina
un Jan wörn bi’n Fröhstücken.
Jan woll jüst uppstahn un na de
Höhner kieken, do säh Trina:
„Vandag gifft dat Boddermelk-
zuppen. Wi hebbt jo noch Bod-
dermelk van gistern.“ „Jo,“ säh
Jan noch, „mit väl Speck un
Rosien“ un sleit de Dör tau.
Trina wör noch soon bäten an
trillern: „De Boddermelk, de
Boddermelk, des köst keen Geld,
de gifft dat tau, wenn ick de
Herta melk.“ Nu güng se dorbi,
öhrn Spreck uttobrorn, de gehört
dor jo nu  mol rin. 
As Jan ut’n Höhnerstall köm, wo
könn dat anners wähn, kummt
Fidi mit sein Fohrrad uppn Hoff
uns äh: „Jan, häst all hört, vanna-
middag kummt de Plünnkirl mit
sein Planwagen int Dörp. Du
weest jo, us Köömbuddel bi di
dor in’t Schuur achter de Möhln,
is leddig. Ick glöv fun‘. dat möt wi
affhelpen.“ „Jo, kann woll wähn,
ick mehndor find wi licht noch
wat. Ick hebb dor noch een poor
ole Plogschohr und Knoken von
leßten Swienslachten un de
Plünnsach is ok all bannig vull.
Na, Fidi un du?“
Ick hebb dor ok noch ‘n bäten
wat. Dor wütt wi woll use dree
Buddels vullkriegen.“ Jan sägt
noch to Fidi: „Trina is vannohm-
dag nich to Hus, dor passt dat
man gaut.“
Man könn emm schon von wieten
hörn mit sien Glocken un Ropen:
„Lumpen, altes Eisen, Knochen
und Papier, jo dat sammeln wir.“
Sien ole brune Foss vörn Wagen,

de all soon bäten lahm güng röp
he tau: „Prrrr!!“ De hörte uppt
Wurt un bleev förn Schuur stahn. 
Jan un Fidi hebbt emm all lang
kennt. Fidi säh noch: “Goen
Dag.“ Ok to Otto mut man jo
jümme soon bäten fründlich
wähn, wenn man von emm wat
well. Otto säh noch: „Dach, ji bei-
den Halsaffsnieder.“ Un nu güng
dat ok all los. „Brukst gor nich
erß so schiel to kieken. „Nägen-
teinmark un nägennängtig Pennig
kriegt wi för de goen Soken“, sägt
Jan. „Goe Saken hebb ick von jo
beiden Dübels noch nie krägen,
aber ick gäv jau genau de Hälfte.“
„Nee, nee,“ säh Fidi, „dat geiht
nich. Dat sünd jo nichmal twee
Buddel Sluck.“ „Na gaut,“ säh
Otto, „ji kriegt föftein Mark un
keen Penning mehr.“ So wör man
sick denn hannelseenig.  
Nu säh he: „Jüh!“ to sien bruun
Foss un treck füdder. Man könn
emm noch ne halve Stünne hörn:
„Lumpen, altes Eisen und Kno-
chen und Papier.“ 
Ans Trina na Hus köm, frogt se:
„Wör wat?“ „Nee,“ segt Jan,
„hebb een bäten Zeitung läst un
bin dorbi inslopen.“ „Ja, ja, denn
ganzen Nahmdag slopen, dat
glövst doch sülms nich.“ An‘
nächsten Moorn säh Jan: „Ick
feur gliecks to de Wischen un well
dat Hau wennen.“ Trina stell
ährn Pott von gistern mit denn
Brackermoos upp dat Füür un
güng na buten. Se har so dat
Geföhl, dat dor wat mit gistern un
Jan sien Slop nich stimmt. Se het
alln een poor mal inne Schün‘ een
lerdigen Köhmbuddel funn. Nu

füng se an to söken un vergeet
dor bi ährn Putt uppt Füür. 
Ans Jan toon Middagäten na Hus
köm, wör Trina jümmer noch an
söken. Aber funnen het se nix. As
Jan dat Peerd utspannt hät, seh
he Trina uppn Hoff: „Seg mal,
wat rückt denn hier so gräsig?“
Trina dreiht sick üm un loppt so
flink se könne int Hus. De ganz
Köken wör fuller Ruck. Wat nu?
Aber se wüss sick to helpen. 
As Jan sick an Disch sett, segt he:
„Wat is datt denn? Boddermelk
mit Zwieback? Dat kann jo woll
nich wähn, dat kannst alleene
äten. Denn schöön Brackermoos
denn frät‘ nich mal mehr use Kat-
ten. Un dat kummt blos, wennen
stünnenlang uppn Hoff steiht un
mit Berta von Butenschön öber
anner Lüe snackt. Ick glöv, ji bei-
den harn woll erst wat markt,
wenn de Füerwehr uppn Hoff
steiht. Ick mög jo blos mal wäten,
öber wenn ji wedder hertogen
hebbt. So, ick ät nu de ole Kante
Swartbrot un drink een Pott
Melk.“ 
De Sünn wör noch nich ünner-
gahne, dor stünd Fidi all ünnern
Schuur un segt: „Ick woll mal vör-
bikieken un mit di een lütjen
Slörsluck vörn Slopengahn drin-
ken.“ Jan keek emm an un
mehnt: „Denn ganzen Dag nur
Swattbrot, dor kummt mit de

Kööm jüst to
recht. Ick glöv,
morn mut ick
mal koken. Na
denn man jü‘
Fidi.“ 

Rudi Höltke

Boddermelks Anballerts

… die Glocke kriegsbedingt abgeliefert. Die Kirchglocke wurde am 19. November 1920 von der
Firma Radler & Sohn in Hildesheim für 42 Millionen Mark gegossen. Das Foto hat August
Jahns zur Verfügung gestellt. Er wurde am 2. Februar 1926 in Rethem geboren und konnte
kürzlich seinen 99. Geburtstag feiern. Herzlichen Glückwunsch!

RETHEM. Am Samstag, den 1.
März 2025, wird von 14 bis 17
Uhr vom Burghof-Verein erneut
ein Second-Hand-Markt „von
Frauen für Frauen“  mit gut
erhaltener Damenbekleidung
und mehr im Burghof  Rethem,
Lange Straße 2 ausgerichtet.
Nach dem Erfolg im vergangenen
Jahr soll auch dieser Markt eine
Gelegenheit für Schnäppchenjä-
gerinnen sein, in gemütlicher
Atmosphäre nach neuen Schät-
zen zu stöbern. 
Bewusst wurde der Termin dieses
Mal wieder auf einen Nachmittag
gelegt, um sich nebenbei in Ruhe
bei Kaffee und Kuchen auszutau-

schen und „von Frau zu Frau“
entspannt miteinander ins
Gespräch zu kommen. Verkauft
werden Damen-Bekleidung,
Wäsche, Accessoires, Schuhe,
Gürtel, Schmuck, Taschen und
vieles mehr. 
Anmeldungen für Ausstellerin-
nen können ab dem 10. Februar
2025 per Mail an Frauenschaetze-
Rethem@outlook.de oder telefo-
nisch unter  05165-913965 erfol-
gen.  Die Standvergabe erfolgt
nach Reihenfolge der Anmel-
dung, die Standgebühr beträgt 10
Euro. Der Burghof-Verein freut
sich über viele interessierte Frau
en.

Second-Hand-Markt für Frauen
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So findest du uns:
Hainholzstraße 15
27336 Rethem

Für dich geöffnet:
Montag - Samstag
7 bis 22 Uhr
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Es gab sehr viel zu tun …

Fortsetzung aus BB 07/2024 
Die ersten 6 Andentiere waren 
im Januar 2015 eingezogen. Dass 
sie unglaubliche therapeutische 
Fähigkeiten bei sogenannten 
„Tier-Mensch-Begegnungen“ be-
saßen, wusste Angela Meyer, 
Heilpraktikerin und Inhaberin 
des Hofes längst. „Aus diesem 
Grund waren sie ja hier“, erzählt 
sie. „Das Gespräch mit Gerhard 
Suder, dem Geschäftsführer der 
Lebenshilfe Soltau war quasi der 
Startschuss für unsere tolle 
Arbeit. Noch heute kommen 
Gruppen verschiedenen Alters 
auf unseren Hof zur Tierbegeg-
nung. Immer ein großartiges 
Erlebnis.“ 
 Sie erinnert sich an ein ganz 
besonderes Erlebnis nach solch 
einer Therapiestunde: „Ein 
knapp 14-jähriger Junge mit 
Down-Syndrom stellte sich vor 
seine Betreuerin und mich, 
stemmte beide Arme in die Hüfte 
und sagte bestimmt: ‚Ihr Norma-
lis braucht das auch!‘ – Das war 
der Schlüsselsatz für uns!“ Denn 
Alpakas sprechen alle Wirkungs-
ebenen bei Menschen an, egal, ob 
sie nun beeinträchtigt oder eben 
‚Normalis‘ sind. Deshalb ist es für 
alle Menschen gut, Zeit bei die-
sen besonderen Tieren zu ver-
bringen. Ob reine Tierbeobach-
tung, ein ‚meet and greet‘ oder 
eine ruhige Alpakawanderung, 
diese Tiere entschleunigen. Der 
Blutdruck sinkt, Muskeln ent-
spannen sich, das Wohlbefinden 
steigt. 2016 stieg die Nachfrage, 
Familie Meyer musste sich etwas 
überlegen. Angela Meyer: „Der 
Hof war über 20 Jahre nicht mehr 
bewirtschaftet und ehrlich gesagt 
ziemlich abgängig. Stolperfallen 
überall. Also fragte ich meinen 
Stiefvater nach einiger Überwin-
dung, ob er mir den Hof über-
schreiben würde. Er schluckte 
schwer, doch nach einer Woche 
Überlegung und manchen 
Gesprächen waren Mutter und 
Stiefvater einverstanden. Im Sep-
tember 2016 war die Tinte 
trocken.“  

10 Jahre Alpakahof „PuraVida!“

Nun begann die zweite Bauphase. 
Fast 500 m² Hof mussten befestigt 
werden, der Kuhstall sollte als 
„Trockendock“ dienen, wenn es 
regnete. Das bedeutete unglaub-
lich viel Arbeit. Dass Sohn Kristof 
nach 10 von insgesamt 12 Dienst-
jahren bei der Bundeswehr nun 
für weitere fachliche Qualifikatio-
nen keinen Dienst mehr versehen 
musste, kam sehr gelegen. Seinen 
Meisterabschluss hatte er während 
der normalen Dienstzeit schon 
gemacht, und er hatte richtig Lust 
auf Umbau. „Das war ein Glücks-
fall für die Entwicklung“, erinnert 
sich Angela Meyer. „Mein Mann 
und ich hätten das alles nicht mehr 
geschafft, aber Kristof mit Mitte 
20 langte richtig hin.“ So gelang-
ten hunderte Tonnen von Mine-
ralgemisch und unzählige Pflaster-
steine an seinen richtigen Platz, im 
Winter 2016/17 ging es an die Ent-
kernung des Kuhstalls, das kom-
plette Dach wurde abgedeckt, der 
Dachstuhl ertüchtigt und mit den 
schönen alten Hohlpfannen wie-
der belegt. „An diesem Samstag 
hatten wir über 20 fleißige Helfe-
rinnen und Helfer aus Familie, 
Freundeskreis und Chor. 6000 
Dachpfannen! Unglaublich! 
Abends war das Werk geschafft“ 
erzählen Meyers. Im Sommer 
2018 fand ein großes Hoffest statt. 

Tolle Speisen und Getränke, Aus-
steller, Eiswagen, Musik aus Peru, 
der Gospelchor und eine Oldie-
Band sorgten für den richtigen 
Takt. Wochenlang hatte es nicht 
geregnet, ausgerechnet am Festtag 
pladderte es nachmittags kräftig 
für 20 Minuten aus allen Wolken. 
Das bestärkte Meyers weiter in 
der Idee, vom Frühjahr bis zum 
Herbst monatlich einen sogenann-
ten „offener Hof“ anzubieten. 
„Mindestens ein halbes Jahr Pla-
nung steckt in solch einem Hof-
fest, trotzdem hängt immer alles 
vom Wetter ab. Da haben wir 
gedacht, wir machen lieber 7-8 
kleine Minifeste, da ist es über-
schaubar und man kann mit den 
Menschen noch besser ins 
Gespräch kommen,“ ist sich das 
Team sicher. So entwickelt sich 
der Hof zum Geheimtipp an 
besagten Sonntagen.  
Wir freuen uns auf Sie - vielleicht 
schon an einem der folgenen Ter-
mine: Frühstück am 14. Februar 
und  15. März, je 10.00-12.00 Uhr; 
Knipp-Essen am 14. Februar von 
16.30-18.30 sowie am 15. Februar 
von 11.30-13.30 Uhr; Anmeldun-
gen erforderlich unter 05165-
2914867. „Offener Hof“ am Sonn-
tag, 30. März von  11-17 Uhr mit 
Shanty-Chor sowie Ostersonntag, 
20. April von  11-17 Uhr.    

Mein Vater (1901-1976) war Künstler mit Leidenschaft. Histo-
rische Orte, wie Kirchen, Klöster, Herrensitze, alte Winkel und 
Gassen in Dörfern und Städten. Plätze und Stellen von land-
schaftlicher Schönheit waren seine bevorzugten Bildmotive. Sie 
mit seinem Fahrrad (Marke Dürkopp) zu erreichen, scheute er 
keine Mühe! So entdeckte mein Vater eines Tages im Jahre 
1954 (rechts unten im Bild signiert und datiert) Ahlden, jene 
heute ca. 7000 Einwohner zählende Gemeinde, im Aller-Leine-
Tal gelegen. Auf festgeklebtem Zeichenpapier entstand mit 
schnellen Strichen das Motiv, im Sitzen oder – etwas unbeque-
mer – im Stehen.  Auf dieser großformatigen Zeichnung (28 x 
39 cm) fällt der Blick des Betrachters über die behäbig 
fließende Aller auf die sich hinter alten Bäumen versteckenden 
Gebäude der Drei-Flügel-Anlage (in Hufeisenform). Diese ist 
im Fachwerkstil ab 1549 (ein Merian-Stich datiert aus dem Jahr 
1654) als Wasserschloss entstanden. Ursprünglich war die 
ganze Anlage, zu der neben dem Wohnteil auch Stallungen und 
Remise gehörten, von Wall und doppeltem Wassergraben 
umgeben. Bis auf einen Rest wurde der Graben im 19. Jahrhun-
dert zugeschüttet. Der Zugang zum Schloss, das sich seit Jahren 
als Kunstauktionshaus einen Namen gemacht hat, führt zum 
Hauptgebäude (von 1613).  Eingang in die  Literatur fand das 
Schloss durch die Verbannung der Prinzessin Sophie Dorothea 
von Braunschweig – Lüneburg, Ende des 17. Jahrhundert, bis 
zu ihrem Lebensende. Aber das ist eine andere Geschichte. Etli-
che Autoren haben diesen Stoff in ihren Romanen aufgegriffen, 
Ahlden bekannt gemacht hat auch der Schriftsteller Arno 
Schmidt in seinem Roman „Das steinerne Herz“ (1954). Auf 
einem historischen Rundgang kann der Besucher die Sehens-
würdigkeiten der Gemeinde Ahlden kennenlernen.   

Kurt Sindel, Januar 2025

Schloss Ahlden von Fritz Sindel 

WIR KAUFEN  
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Verden: Obere Str. 27, Telefon 04231-2547 
Schwarme: Bremer Straße 20, Telefon 04258-301

info@horizont-bestattungen.eu | www. horizont-bestattungen.eu

Bestattungen
Schwarme & Verden

… an einem sonnigen Wintertag. (Foto: Wolfgang Spendig)

Verden an der Aller im Januar 1993 … 

Dor stünn de Männerchor nu. 
Boben up dat groode Podest. 
Ünnen in Sool sääten de Tohöö-
rers. Och, machen woll so söss-
hunnert Lüüe wäsen, de jümm 
tohörrn wulln. Wör jo woll ok 
een smucke, groode Stadthall, 
dor in den Ort, dor in Holland. 
Vör längere Tieden sind de Musi-
kanten ut düsse Stadt un den 
Männerchor ut Düütschland 
soon Partnerschapp ingahn. Se 
kummt faken tohopen, mol hier 
un mol dor un in eer Familien is 
dat ok mennigmal ton gägensieti-
gen Besöök kamen. De Stadt 
Arnemeuken liggt jo an de Nord-
see un bit to den hüütigen Dag 
hebbt de Lüüe meist von Fischen 
un Seefohrt leevt. Mennigmal is 
ok de een or annere von jemm up 
de ruuge See blääben. Un jüm-
mers, wenn son Schipp nich 

De Klock von Arnemeuken
weder torüch kamen is von See, 
un se annäämen mössen, dat de 
Fahrenslüüd doot blääben sünd 
un de blanke Hans se haalt hett, 
denn hebbt se de Bimmelklock 
von eern Kark dor in Arnemeu-
ken rein dull bimmeln laaten un 
all tohoopen wüssen se denn, wat 
förn Mallöör över se kamen 
wöör. Un denn sind se ton Trost 
in de Karken loopen, ton Tschüs-
sch seggen un ton beeden. Se 
hebbt ok meist dorbi sungen un 
mit de Tied is denn ok dat Leed 
upkamen, dat heet „De Klock 
von Arnemeuken“. Un düsset 
Leed hett sik meist woll to son 
oart Natschonolhymne uppluu-
stert in all de Joorn. Ok noch von 
Dag is dat Leed för de Lüüe dor 
ganz wat Besonneret un vun 
deepsinnige Bedüüdung dor in 
eern Land an de ruuge See. Und 
at Leed wart nich annerwerns 
sungen as bi fieerliche Begääben-
heiten. „Dat Leed von de Klock 
von Arnemeuken“ is ganz un gar 
wat Sönnerlichet föör jemm … 
De groode Chor steiht nu jüm-
mers noch baben up dat utwus-
sen Podest und dat tokamen 
Leed schall nu sungen warn in 
Programm. So, un nu kummt! 
Nemmich, wat de Tohöörers nich 
wääten kunnt, is, dat de Chor dat 
Leed von den „Klock von Arne-
meuken“ to Huus im Sängerheim 
inööft hett, un den Sängers mit 
viel  Sweet un viel Tied sik Mööh 
gäben hevvt, dat in de holländi-
sche Spraak to översetten un in 
eern Bräägen to kriegen. De 
Toohöörers töövt nu, un dat wart 
suutje sinnig in Sool. Nu böört de 
Chorbaas de Arms no baben un 
de Chor sett in ton Singen. Un no 
de irsten Takten, dor pessiert 
wat, wat de Sängers in eern toka-
men Lääben nie nich vergätten 
ward. De Lüüe fangt an to klat-
schen! Midden in Leedvöördrag 
klappt se in eer Hannen. Erst 
een, denn fief, denn twintich und 
denn alle! 
Dat bruust döör den Sool as son 
Storm in de Biscaya. Un denn up 
eenmol, wat is dat? U`pn Stutz 
steiht een von jemm up un denn 
weder dree or fief un denn up 
eenmol all de Lüüe stoht up un 

apledeert in Stohn! Jungedi! Dat 
geiht up Hart! Dat hebbt se nie 
nich dacht, de Sängers. Dat nich! 
Un all de Lüüe kunnt sik gar nich 
weder inkriegen. Se klatscht und 
apledeert as reinwech dull un 
upletzt trampelt se ok noch mit 
eern Fööten! Stoont Ovatschoon, 
as se dat nöömt. De Sängers 
löppt dat iskolt den Rüch rendal. 
De Chorbaas hett Troonen in 
sien Oogen, sowat mookt emm 
fertich. Mennicheen sluckt, un 
sien Hals ward emm eng und 
drööge. Se kuunt dat Leed man 
blots mit gröttste Möh to Enne 
hen bring. Un as dat to Enne is, 
dor well dat Johlen, dat Juch-
heien und dat Trallaren gor keen 
Enne nich nähm. De Sängers 
hebbt de Lüüe für sik innahm un 
jemm grode Freid tokamen laa-
ten mit eern Leed von de „Klock 
von Arnemeuken“. Un menni-
cheen von de Sängers denkt denn 
ok bi sik: Wat förn Oogenblick, 
wat förn Glück, mit düssen Chor 
hier to stohn! Wat kuunt wi mit 
usen Singen den annern Min-
schen förn Freid maken. Wat 
förn Geschenk is son lüttjet 
Leed! 

Bruno Mösch, Verden, 
Dezember 2024  

  
 
  

27283 Verden/Aller · Max-Planck-Straße 11
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HAASE Immobilien
Michaela Haase
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Zertifizierte  
Sachverständige
 nach DIN EN ISO/IEC  

17024 für die Markt- 
wertermittlung von  
Wohn- und Gewerbe- 
immobilien

Beratungsleistungen  
Immobilien
•  Familienangelegenheiten /  

Nachlassplanung
• Verkehrswertgutachten 
• Immobilienbewertung 
• gutachterliche Stellungnahmen 
• Ankauf-/Verkaufsberatung

Berufsunfähigkeits-
versicherung 

Weil Vorsorge besser ist 
als Nachsorge. 

 DEVK Geschäftsstelle 
Torben Schmidt 

Hohe Leuchte 12 · 27283 Verden 
Telefon 04231/4235 

www.torben-schmidt.devk.de 

„Torben, DEN brauchst DU!“

VERDEN. Am 11. März 2025 
von 9 bis 12 30 Uhr und von 14.30 
bis 18.00 Uhr findet die 40. Klei-
derbörse der LKG Verden, 
Georgstraße 15a statt. Gute, 
gebrauchte Damen- und Herren-
bekleidung für Frühjahr und 
Sommer wird angeboten. Wer 
etwas verkaufen möchte, braucht 
eine Verkäufernummer. Die 
Anmeldung für Verkäufer ist nur 

am Montag, 24. Februar 2025, ab 
7.30  Uhr  unter der Telefonnum-
mer 04231/63600, Anja Döhner, 
möglich. Es können bis zu 10 kg 
saubere Kleidung pro Verkäufer 
in Ikea-Taschen angeliefert wer-
den. Pro Ikea-Tasche wird eine 
Taschengebühr von 3,00 Euro 
erhoben. 10 % des Verkaufserlö-
ses gehen an die Jugendarbeit der 
LKG Verden.

Kleiderbörse am 11. März 2025
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www.kunststofflager-verden.de

Kleines Moor 7 
Verden-Eitze 

Fon 0 42 31/ 6 33 88 

 

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 
7.30 – 17.30 Uhr 

Samstag 
8.30 – 12.00 Uhr

Wir bringen Bleche in Form 

Sie brauchen gekantete Bleche für Dach oder Fassade? 
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle! 
Wir führen verschiedene Ausführungen von Standard-
Abkantungen oder fertigen nach Ihren Maß-Vorgaben. 
Ausführungen in Zink, Kupfer oder Edelstahl. 
Auch Kantungen aus Aluminium in den Farben  
natur, weiß, braun oder antrazit sind möglich. 
Außerdem führen wir ein breites Sortiment von  
Dachrinnen und Fallrohren direkt ab Lager. 

 

VERDENER  
KUNSTSTOFFLAGER 

Fachhandel für  
• Sanitär  
• Baukunststoffe  
• Zinkerzeugnisse

… mehr als nur Kunststoffe!

Mehr Informationen finden Sie unter

Partyzubehör Rainer Eggers
Ihr Partner für Büro · Privat · Geschäft

Wir liefern Getränke und mehr …
Raum Verden • Walsrode • Kirchlinteln
Telefon 04238‐943109 ∙ E‐Mail: info@P‐Z‐E.de

Seit 20 
Jahren für

Sie da!

17 
Jahre

LANDKREIS VERDEN. Aus-
bildungs- und Praktikumsplätze 
schnell und einfach in der Region 
Verden zu finden, das bietet die 
neue Plattform www.ausbildung-
praktikum.de. Das von der Ver-
dener Agentur Haus der Wer-
bung ins Leben gerufene Projekt 
bündelt in Kooperation mit dem 
Bildungsverbund Schule-Beruf im 
Landkreis Verden die Suchmög-
lichkeiten im Rahmen der berufli-
chen Orientierung. 
Die neue Website bietet jungen 
Menschen in der Region eine 
Möglichkeit, benutzerfreundlich 
und bequem nach Ausbildungs- 
und Praktikumsangeboten zu 
suchen und sich umfassend über 
deren Inhalte zu informieren. Die 
bisherige Seite www.ausbildung-
verden.de des Landkreises Ver-
den wird auf die neue Plattform 
umgeleitet. 

„Die Plattform will unterstützen, 
die Zukunftschancen junger Men-
schen in Verden aktiv mitzuge-
stalten,“ erklärt Janine Nienaber, 
Geschäftsführerin des Haus der 
Werbung. Sie erleichtere Schüle-
rinnen und Schülern den Zugang 
zu Ausbildungs- und Prakti-
kumsangeboten und sei Dank der 
Zusammenarbeit mit dem Bil-

Plattform für Ausbildung 
und Praktikum 

dungsverbund optimal auf die 
Bedürfnisse dieser Zielgruppe 
ausgerichtet. 
Auch Verdens Bürgermeister 
Lutz Brockmann, Vorsitzender 
des Bildungsverbunds Schule-
Beruf, sieht die Vorteile der 
Kooperation: „Die neue Platt-
form spricht die Jugendlichen 
direkt an und macht die Karrie-
rechancen in unserer Region 
sichtbar.“ Das sei ein wichtiger 
Schritt, um den Nachwuchs in der 
Region zu halten und den Kon-
takt zwischen Schulen und Unter-
nehmen zu stärken. 
Ein Highlight der neuen Platt-
form ist die direkte Erreichbar-
keit im Schulunterricht. Schüle-
rinnen und Schüler können über 
ihr Tablet oder Smartphone über 
Iserv auf die Website zugreifen 
und sich ortsunabhängig über 
Berufsfelder und verfügbare Aus-

bildungsplätze informieren. Darü-
ber hinaus bietet die Plattform 
auch hilfreiche Informationen zu 
Berufsbildern sowie Bewerbungs-
tipps. Durch die Verknüpfung der 
Seite mit dem in vielen Schulen 
genutzten Server Iserv ist die 
Seite für Schülerinnen und 
Schüler direkt und intuitiv 
zugänglich. 

Freuen sich auf die Zusammenarbeit (von links): Projektleite-
rin Nicole Müller und Geschäftsführerin Janin Nienaber, beide 
Haus der Werbung, Ute Schwetje-Arndt, Leiterin Bildungs-
büro, Erste Kreisrätin Regina Tryta, 2. Vorsitzende des Bil-
dungsverbundes, und Bürgermeister Lutz Brockmann, 1. Vor-
sitzender des Bildungsverbundes. (Foto: Landkreis Verden)

Am Donnerstag, den 16. Januar 2025 empfingen die Niederlassungsleiterin Flavia Geisler und 
die Geschäftsstellenleiter Kirchlinteln, Langwedel, Thedinghausen und Verden, Vertreterinnen 
und Vertreter der begünstigten Vereine und Institutionen. Die Mitarbeitenden der Niederlas-
sung der Volksbank Verden freuen sich über die Möglichkeit, die Ausschüttung in Höhe von 
29.000 Euro vorzunehmen. Die Ausschüttung der Zuwendungen erfolgt zweckgebunden an 26 
Vereine bzw. Institutionen.

Reinertragsübergabe für die Volksbank Verden

VERDEN. Der bekannte Bremer 
Schauspieler Christian Bergmann 
kommt nach Verden: Gemeinsam 
mit Jürgen Puls, Darsteller der 
Domfestspiele, taucht er am Mitt-
woch, den 12. März um 19.00 

Domherrenhaus präsentiert „Poesie im Milchwald“ 
Lesung mit Texten des Freigeistes Dylan Thomas

Uhr, mit einer Lesung im Histori-
schen Museum Domherrenhaus 
in die großartigen Bilderwelten 
ein, die Dylan Thomas mit seiner 
Schaffensperiode hinterlassen 
hat.  
Igor Strawinsky nannte ihn in den 
1950er Jahren den „besten leben-
den Schriftsteller“ und wollte, 
dass er ein Libretto für eine sei-
ner Opern schreibt: Dylan Mar-
lais Thomas, Dichter, Schriftstel-
ler, Rundfunkautor, Pazifist und 
Trinker. Der Ausnahmekünstler, 
1914 im walisischen Swansea 
geboren, konnte den Auftrag 
nicht mehr annehmen – er starb 
nur 39-jährig an einer Lungenent-
zündung, die er wegen seines 
exzessiven Alkoholkonsums nicht 
auskurieren konnte.     
Allerdings war Thomas schon als 
junger Mann ein Star. Es heißt, er 
habe mit vier Jahren die Gedichte 
Shakespeares auswendig gelernt, 
mit acht Jahren bereits eigene 
Verse geschmiedet, die er drei 
Jahre später an seiner Schule ver-
öffentlichte. Es folgten weitere 
Gedichte, Essays, Briefe, auto-

Dylan Thomas, walisischer 
Autor

biografische Erzählungen, Rund-
funkaufnahmen und ein Theater-
stück, das sein bekanntestes 
Werk werden sollte: „Unter dem 
Milchwald“ – Grundlage für den 
Titel der Verdener Lesung. Das 
„Spiel für Stimmen“, so der 
Untertitel des Stücks, zeichnet 
das Porträt einer Kleinstadt, das 
mit den spießigen Träumen und 
Sehnsüchten seiner schrulligen 
Bewohner alle Sprachverliebten 
in seinen Bann zieht. 
Der von dem freischaffenden 
Theater- und Filmschauspieler 
sowie Regisseur Christian Berg-
mann und Axel Stiehler zusam-
mengestellte Abend überrascht 
und unterhält mit den in verblüf-
fender Leichtigkeit vorgetra-
genen Texten zum Schmunzeln, 
Mitdenken und „Mitschlingern“ 
durch die Sprachgewalt des Aus-
nahmekünstlers und Außen-sei-
ters, der auch als vehementer 
Kriegsgegner bekannt war.  
Tickets für die Lesung gibt es im 
Vorverkauf im Domherrenhaus, 
Untere Straße 13, Tel. 04231-2169 
oder info@domherrenhaus.de

14
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VERDEN. Am Dienstag, den 3. 
Februar 2025, lud die Stadt Ver-
den zur Auftaktveranstaltung 
eines neuen Projekts im Ratssaal 
ein. Gefördert von der Robert 
Bosch Stiftung, widmet sich das 
Projekt dem Thema nachhaltige 
Ernährung. Unter dem Titel 
„Brückenschlag: Wertschöp-
fungsnetz Ernährung in Verden 
und Dörverden“ werden die Stär-
ken der beiden Nachbarkommu-
nen gebündelt, um das Thema 
Ernährung auf kommunaler 
Ebene zu fördern. Neben Netz-
werkarbeit stehen vielseitige 
Aktionen und Mitmachangebote 
für Bürgerinnen und Bürger im 
Fokus. Geplant sind Kochkurse, 
Hofbesuche, Streuobstwiesen-
Touren und sogar eine „Schnip-
peldisco“, bei der gemeinsam 
geschnippelt und getanzt wird!  
Bürgermeister Lutz Brockmann 
erläutert die Idee des Projekts 
anschaulich: „Brückenbauen 
stärkt Verbindungen. So wie der 
Brückenschlag über die Aller den 
Radverkehr gefördert hat, soll 
der Brückenschlag Ernährung die 
regionale Wertschöpfung stär-
ken.“   
Auch Dörverdens Bürgermeister 
Alexander von Seggern zeigt sich 
begeistert: „Das Brückenschlag-
Projekt lenkt die Aufmerksam-
keit auf die wachsenden Anforde-
rungen an eine gesunde und 
nachhaltige Ernährung. Ich bin 
überzeugt, dass wir so das Inter-
esse und Bewusstsein der Bürge-
rinnen und Bürger wecken kön-
nen.“  
Die Initiative zu diesem Projekt 
ging vom Verein „VeReNa – Ver-
den regional & nachhaltig e.V.“ 
aus. Vorständin Karen Dippe 
hatte die Idee zur Bewerbung bei 
der Robert Bosch Stiftung und 
trieb das Projekt maßgeblich 
voran. „Während des neunmona-
tigen Antragsprozesses erhielten 
wir viel Unterstützung aus beiden 
Kommunen. Das freut uns sehr 
und erleichtert die Umsetzung. 

Zukunft aufgetischt: Bosch-Stiftung fördert  
Wertschöpfungsnetzwerk Ernährung 

Sie freuen sich über das gemeinsame Projekt, eine nachhaltige, 
regionale Ernährung zu entwickeln. (Foto: Stadt Verden )

Alle sind hochmotiviert, und wir 
freuen uns, dass es endlich los-
geht!“, so Dippe.  
Das „Forum Zukunft e.V.“ ist 
ebenfalls mit an Bord und wird 
die Aktivitäten in Dörverden 
gestalten und umsetzen. Die Pro-
jektkoordination übernimmt die 
kleVer Klimaschutz- und Ener-
gieagentur Landkreis Verden.  
Das Förderprojekt „Zukunft auf-
getischt! Ernährung gemeinsam 

gestalten“ der Robert Bosch Stif-
tung unterstützt bundesweit zehn 
Pilotinitiativen für gesunde und 
nachhaltige Ernährungssysteme 
in sieben Bundesländern. Das 
Projekt in Verden und Dörver-
den setzte sich gegen 43 Bewer-
ber:innen durch und wird über 
zwei Jahre gefördert, um gemein-
sam mit der Bevölkerung eine 
nachhaltige regionale Ernährung 
zu entwickeln. 

Wulmstorfer Straße 31 · 27321 Thedinghausen-Wulmstorf 
Telefon 04233/342 · E-Mail: info@autohaus-althausen.de 

www.autohaus-althausen.de 

Heinrichs Barbier Stube

Nagelschmiede 10 · 27283 Verden/Aller · Telefon 04231-82117
info@herrenfriseur-verden.de · www.herrenfriseur-verden.de

• Herren- Damen- und 
Kinderhaarschnitte

• Waschen und Föhnen
• Bartschneiden

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Di – Fr 8.00 – 12.30 Uhr 
& 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Friedrich Dunker und Rudolf 
Isernhagen auf Wanderschaft. 
Dunker wurde später Schuh-
machermeister, Isernhagen 
Schmiedemeister. Beide waren 
beliebte und geachtete Rethe-
mer Handwerker. Dunker 
wurde nach dem zweiten Welt-
krieg der erste demokratisch 
gewählte Rethemer Bürger-
meister. (August Jahns)

1910 in Köln

 

VERDEN. Auch in 2025 bietet 
die Stadt Verden wieder unter 
dem Motto „Die Besonderen“ 
interessante, lehrreiche und span-
nende Stadtführungen an … 
 

„Herrscherinnen, Hexen  
und Emanzen“ 

23. Februar 2025 
Sie waren wichtig für Verden: Die 
Frauen, die Einfluss auf unsere 
Stadt genommen haben, der bis 
heute spürbar ist. Die Herrsche-
rinnen, die weitreichende Ent-
scheidungen für die Stadt getrof-
fen haben, die „Hexen“, deren 
grausames Schicksal uns auch 
heute noch berührt und auch 
Frauenrechtlerinnen, ohne deren 
Kampf es bis heute noch kein 
Frauenwahlrecht gäbe. Wir laden 
Sie auf eine Entdeckungsreise 
vom finsteren Mittelalter bis 
heute ein. Der Stadtrundgang zur 
Frauengeschichte erzählt, mit 
welchen Erschwernissen Frauen 
noch bis zum 19. Jahrhundert zu 
kämpfen hatten. Es ist noch gar 
nicht so lange her, dass die erste 
Frau Einzug ins Rathaus hielt: 
Elisabeth Selbert kämpfte für den 
Gleichstellungsparagraphen im 
Grundgesetz. Und auch die 
Nische für Kirchenbüßerinnen ist 
zum Glück schon lange abge-
schafft. Dort mussten Frauen sit-
zen, bis der letzte die Kirche ver-
lassen hatte – nur, weil sie ein 
uneheliches Kind zur Welt 
gebracht hatten. Wandeln Sie mit 
Stadtführerin Petra Dzudzek-
Edler auf den Spuren der histori-
schen Ereignisse zu wichtigen 
Stationen im Leben berühmter 
und weniger berühmter Verdener 
Frauen, die alle gemeinsam für 
ihre Rechte kämpften. Entdecken 
Sie Verden aus einer anderen 
Perspektive! 
Die Führung beginnt um 15.00 
Uhr am Lugenstein (Findling an 
der Fußgängerzone) und dauert 
ca. 1,5 Std. Die Teilnehmerge-
bühr beträgt 9,00 Euro/Erw. und 
6,00 Euro/ermäßigt. Restkarten 
erhalten Sie mit etwas Glück 
noch direkt vor Ort. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.  
 

„Verdens starke Frauen“ 
 9. März 2025 

Sie waren u. a. Bürgermeisterin, 
Vizepräsidentin des Landgerichts, 
Deutsche Meisterin im Springrei-
ten. In dieser Führung wird das 
zähe Ringen um Gleichberechti-
gung der Geschlechter themati-
siert. Wie wurde das in der Wei-
marer Verfassung erreichte Frau-
enwahlrecht bei den ersten 
Wahlen in Verden erlebt und 
umgesetzt? Wie zäh und langwie-
rig gestaltete sich das Verfahren 
für die Umbenennung des Von-
Einem-Platzes nach der pazifisti-
schen Frauenrechtlerin Anita 
Augspurg? Wie haben sich die 

Stadtführungen in Verden

Rechte der Frauen bis heute wei-
terentwickelt? Verdener Frauen 
haben mit Mut und Hartnäckig-
keit diese Entwicklung vorange-
trieben. Gästeführerin Karin 
Köster wird am 9. März 2025 
Interessierte zu diesem Thema 
auf einen gut 1,5-stündigen Rund-
gang durch die Stadt führen.   
Die Führung beginnt um 15.00 
Uhr am Lugenstein (Findling an 
der Fußgängerzone) Die Teilneh-
mergebühr beträgt 9,00 Euro/ 
Erw. und 6,00 Euro/ermäßigt. 
Restkarten erhalten Sie mit etwas 
Glück noch direkt vor Ort. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.   
 

„Mord & Totschlag  
– Kriminalführung“ 

23. März 2025 
Wer denkt, dass in kleinen, 
beschaulichen Städten die Men-
schen friedlich sind und der Tod 
dem natürlichen Lauf der Dinge 
folgt, der täuscht sich. Denn das 
Verbrechen lauert überall. Auf 
dem Streifzug durch das „verbre-
cherische“ Verden werden Sie 
alten und neuen Straftaten nach-
gehen. Vom Streit ums Brunnen-
wasser mit tödlichem Ende, Gift-
mord, Millionenbetrug und Post-
bombenattentat, alles dabei! Ver-
den, ein unsicheres Pflaster? 
Diese Tour dreht sich rund um 
die Themen der Verdener Krimi-
nalgeschichte. Von vor 500 Jah-
ren bis heute wird sich Mördern 
und anderem „lichtscheuen 
Gesindel“ gewidmet. Manche 
Fälle sind niederträchtig, manche 
tragisch, wieder andere zeichnen 
ein Bild der jeweiligen Zeit und 
Gesellschaft. Interessierte kön-
nen sich überraschen lassen, was 
sich alles hinter der ruhigen Fas-
sade unserer kleinen Stadt zuge-
tragen hat.  
Die Führung beginnt um 15.00 
Uhr am Rathaus (Haupteingang)   
und dauert ca. 1,25 Std. Die Teil-
nehmergebühr beträgt 9,00 Euro/ 
Erw. und 6,00 Euro/ermäßigt. 
Restkarten erhalten Sie mit etwas 
Glück noch direkt vor Ort. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Informationen und Tickets zu 
allen Führungen gibt es in der 
Tourist-Information der Stadt 
Verden unter Telefon 04231/ 
12345, Mail: touristik@verden.de 
oder unter www.verden.de  
 

Foto: Bildarchiv der Stadt Ver-
den 



Noch bis Ende Februar 
Tiroler Wochen 

Leckeres aus der Alpenregion 
wie z. B. Wiener Schnitzel, 
Züricher Geschnetzeltes, 

Apfelstrudel, Kaiserschmarrn u.v.m. 
*** 

Noch bis Ende Februar 
Kohl & Pinkel 

mit Kasseler, Bauchfleisch, Schinkenwurst 
und Grützwurst 

*** 

1. März bis 19. April 
Fischwochen 

Probieren Sie Labskaus, Fischsuppe, Scholle 
Finkenwerder Art, Hamburger Pannfisch. 

Natürlich bieten wir auch etwas  
für Nicht-Fischesser. 

*** 

Weiterhin 

à la carte und Wildgerichte

Gasthaus

27313 Diensthop · Dorfstr. 5 · Tel. 04254/8303

Täglich ab 15 Uhr · Mo/Di Ruhetag · Sa/So. ab 10 Uhr geöffnet 
www.Gasthaus-Waidmannsheil.de

Große Straße 3 · 27283 Verden
Telefon 04231/9527055

Genießen Sie die 
Osterfeiertage

in gemütlicher 
Atmosphäre bei uns!

Um rechtzeitige Tischreservierung 
wird gebeten.

Wir bieten auch 
Außerhaus-Verkauf 
Bestellung bis 21 Uhr

Öffnungszeiten:

Täglich
11.30-14.00 Uhr
17.00-22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Ihr Partner für
Feste und Feiern

Ob zu Hause oder
in unseren Räumen!

Wir beraten Sie gerne.

Telefon (0 42 54) 82 49
Dorfstraße 72

27324 Hämelhausen

Klusmann
Gasts tät te

PARTYSERVICE

… in Stenum. Von links: Fredi Suhr, Dieter Rosebrock, Wilhelm Pfaff, Werner Knieriem, Kurt 
Rindelhardt, Werner Blum, Hermann Cordes und Dieter Ploth.

Kegelclub „Hau-Ruck 68“ 1975 auf Kohltour …

UMWELTSCHONEND 
GERÖSTETE BOHNEN FÜR  
BESTEN KAFFEEGENUSS

Gut für Dich,  
 gut für’s Klima!

K A F F E E R Ö S T E R E I  A U S  H Ü L S E N

Hecki GmbH & Co. KG  ·  Hespenweg 20, 27313 Dörverden-Hülsen  ·  www.hecki-kaffee.de

JETZT PROBIEREN

VERDEN. Das Historische 
Museum Domherrenhaus veran-
staltet in 2025 noch einmal die 
beliebten ProBIERmal“-Stadt-
führungen. Auftakt ist am 22. 
Februar um 14.30 Uhr – und auch 
am 23. Februar, 11 und 14.30 Uhr, 
nimmt Gästeführerin Sabine 
Lühning vom Treffpunkt am Rat-
hausplatz aus die Spuren des Ver-
dener Brauhandwerks auf. Bei 
dem historischen Rundgang geht 
es um die Zeit, als in der Aller-
stadt 62 Brauereien betrieben 
wurden und die Biersteuer die 
lukrativste Einnahmequelle der 
Stadt war. Es hieß, die Verdener 
tranken Bier wie Ochsen das 
Wasser. Das war vor 200 Jahren 
… 
Abschluss des mit Anekdoten 
gespickten Spazierwegs ist eine 
moderierte Bierverkostung der 
Verdener Brau-Manufaktur im 
Domherrenhaus. Karten für 22 
Euro pro Person können direkt 
im Domherrenhaus erworben 
werden oder unter Telefon 
04231/2169 sowie per Mail 
info@domherrenhaus.de. 

„ProBIERmal“ Stadtführung  
mit Gerstensaftverkostung

Es besteht auch die Möglichkeit, 
geschlossene Gruppenführungen 
nach Ihrem Wunschtermin zu 
buchen. Die Dauer beträgt ca. 2 
Stunden und die Kosten betragen 
ca. 20 Euro (bei 12 bis 20 Perso-
nen). Anfragen richten Sie bitte 
via Mail an info@stadtfuehrun-
gen-verden.de oder telefonisch an 
04231 8709507.

Freuen sich auf ihre Gäste im 
Domherrenhaus: die Betrei-
berfamilie der Verdener Brau- 
Manufaktur, Kerstin Junge 
und ihr Vater Eberhard 
Walther. 

Iffy Fish  
am 5. März 2025 um 20 Uhr 

Mikael Fischman aka IFFY FISH 
meint es ernst und hat ziemlich 
viel Spaß dabei. Er kommt aus 
Frankreich und lebt seit 8 Jahren 
in Bremen. Mika bezeichnet sich 
selbst als Crossover-Singersong-
writer zwischen Pop, World- und 
Folk-Musik. Er mag es bunt, 
sowohl stimmungsmäßig als auch 
sprachlich. Vor allem schreibt er 
englische Texte, französische sind 

Veranstaltungen in der Kneipe Westen

aber auch mal dabei. 2019 
erschien sein erstes Album 
„Raw“, 2022 dann ein weiteres 
mit dem Titel „Jane, come help 
me“. Ob im Bandsetting oder 
allein: seine Auftritte versprühen 
viel Energie. Zu uns bringt er 
seine Gitarre mit. Und hoffent-
lich auch die Harp. Eintritt frei. 
Der Hut des Künstlers geht rum. 
 

Antillectual und Neon Neon  
am  15. März 2025 um 20 Uhr 

ANTILLECTUAL aus Nijmegen 
in den Niederlanden machen seit 
über 20 Jahren Jahren treiben-
den, melodischen Punk. Ihre eng-
lischsprachigen Texte sind alles 
andere als belanglos, sondern 

greifen die politischen Themen 
unserer Zeit auf – mit einem 
ernsthaften Engagement, aber 
ohne dabei platt oder humorbe-
freit zu sein. Sie haben sich die 
Bühnen der Welt schon mit 
Bands wie Propagandhi, BoySets-
Fire, NOFX oder Bad Religion 
geteilt. Im Februar erscheint ihre 
neue Single „Whose Streets? Our 
Streets!“ 
NEONNEON aus Bremen 
erzählen von Aufbruch und 
Ankunft, von Suchen und Gewiss-
heit. Mit zweistimmig gesungenen 
Refrains und catchy Melodien 
spielen sie treibenden Punk zwi-
schen Pop und Post, düster und 
schön. Der Eintritt für diese Saal-
Konzert beträgt 10-20 Euro nach 
Selbsteinschätzung 
 

Axel & Doro  
am 2. April um 20 Uhr 

Duo mit dem Bremer Singer/ 
Songwriter Axel Kruse und Doro 
Lichte mit emotional bewegender 
Musik und mehrstimmigem 
Gesang. Direkt und authentisch. 
Der Eintritt ist frei – der Hut der 
Künstler:innen geht rum. 
Die Kneipe Westen, Hauptstraße 
20,  hat jeden Mittwoch ab 19 Uhr 
geöffnet. Es erwartet Sie eine 
gemütliche Atmosphäre mit 
Musik, Billard und Kicker. Infos 
zu allen Veranstaltungen auch im 
Internet unter www.kneipe-
westen.de

Iffy Fish gastiert am 5. März 
in der Kneipe Westen
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Von Mittwoch bis Freitag 
11.30 - 14.00 Uhr €10,90

Ostersonntag

Frühstücksbuffet
 im Kornspeicher
9.00 - 14.00 Uhr

Restaurant
11.30 - 15.00 Uhr

Ostermontag
Restaurant

8.30 - 15.00 Uhr

Parrmann, Bahnhofstr. 84, 27324 Eystrup 
Tel. 04254 922 22 0, WhatsApp 0175 6462 776
info@parrmann.de, www.parrmann.de

Öffnungszeiten
Mittwoch- Freitag 8,30 - 14 Uhr und
17- 21 Uhr, Sonntag 8,3 - 18 Uhr

12.02. – 14.02.
Wildragout mit Waldpilzen und Kartoffelklößen

19.02. – 21.02.
Schweinebraten mit Salzkartoffeln,
Mischgemüse 
und ein Dessert

26.02. – 28.02.
Lasagne Bolognese und ein Salat

05.03. – 07.03.
Vorsuppe, Rahmspinat mit Rührei 
und Salzkartoffeln, ein Dessert

12.03. – 14.03.
Grünkohl mit einem Mettende und
 Salzkartoffeln

19.03. – 21.03.
Ein Salat und Schweinegeschnetzeltes 
“Züricher Art”mit Spätzle

26.03. – 28.03.
Gulasch mit Rotkohl und Salzkartoffeln

02.04. – 04.04.
Hähnchenkeule mit Paprikasauce, Kartoffelspalten 
und Salat

Ostersonntag

Frühstücksbuffet
 im Kornspeicher
9.00 - 14.00 Uhr

Restaurant
11.30 - 15.00 Uhr

Ostermontag
Restaurant

8.30 - 15.00 Uhr

Parrmann, Bahnhofstr. 84, 27324 Eystrup 
Tel. 04254 922 22 0, WhatsApp 0175 6462 776
info@parrmann.de, www.parrmann.de

Öffnungszeiten
Mittwoch- Freitag 8,30 - 14 Uhr und
17- 21 Uhr, Sonntag 8,3 - 18 Uhr
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Von Mittwoch bis Freitag 

Wildragout mit Waldpilzen und Kartoffelklößen

Schweinebraten mit Salzkartoffeln,

Grünkohl mit einem Mettende und

Ein Salat und Schweinegeschnetzeltes 

Gulasch mit Rotkohl und Salzkartoffeln

Hähnchenkeule mit Paprikasauce, Kartoffelspalten 

Von Mittwoch bis Freitag 
11.30 - 14.00 Uhr

12.02. – 14.02.
Wildragout mit Waldpilzen und Kartoffelklößen

19.02. – 21.02.
Schweinebraten mit Salzkartoffeln,
Mischgemüse 
und ein Dessert

26.02. – 28.02.
Lasagne Bolognese und ein Salat

05.03. – 07.03.
Vorsuppe, Rahmspinat mit Rührei 
und Salzkartoffeln, ein Dessert

12.03. – 14.03.
Grünkohl mit einem Mettende und
 Salzkartoffeln

19.03. – 21.03.
Ein Salat und Schweinegeschnetzeltes 
“Züricher Art”mit Spätzle

26.03. – 28.03.
Gulasch mit Rotkohl und Salzkartoffeln

02.04. – 04.04.
Hähnchenkeule mit Paprikasauce, Kartoffelspalten 
und Salat

€10,90

Tiermagie erleben!

Shop

Alpakawanderungen

Gruppenreisen

Offener Hof

Seit Kristina Klessmann und Ste-
fan Willuda den Beta Hof im
Rethemer Ortsteil Stöcken im
Januar 2022 übernommen haben,
ist einiges passiert. Seit Herbst
2022 ergänzt Mitgestalterin Anke
Schaffrek, beruflich auch aus der
Unternehmensberatung, das
Kernteam und auch 2025 wächst
das Team weiter. 
Die Sanierung der Gästezimmer
und des Haupthauses ist längst
abgeschlossen, sodass die Loca-
tion für Seminare, Feiern oder
Übernachtungen gebucht werden
kann. Teams und Führungskräfte
kommen gern auf den Hof, um
abseits ihres gewohnten Umfelds
intensiv zusammenzuarbeiten,
mit oder ohne Beratung. 
Seit 2024 ist der Beta Hof außer-
dem Partner im Netzwerk
Zukunftsorte. Zukunftsorte
zeichnet aus, dass sie Wohnen
und Arbeiten vereinen und Leer-
stand im ländlichen Raum nut-

Beta Hof lädt zu Sonntags-Sausen 
zen, um neue Lebens- und
Arbeitsmodelle sowie offene
Treffpunkte zu entwickeln. 
Neben dem beliebten Kneipen
Quiz und der Beach Bar gibt es
zukünftig ein weiteres Format auf
dem Beta Hof: die Sonntags-Sau-
sen. Sie finden an jedem 4. Sonn-
tag im Monat mit jeweils einem
eigenen Thema statt. 
Den Auftakt macht die Sonntags-
Sause am 23.02. von 15-21 Uhr
mit dem Thema “Du hast die
Wahl”. Passend zum Wahlsonn-
tag verwandelt sich die alte
Kneipe in ein „Wahl-Lokal“ und
lädt zum Zusammenkommen,
Diskutieren und Mitfiebern bei
den ersten Hochrechnungen ein.
Für das leibliche Wohl wird
gesorgt. 
Alle Themen und Termine wer-
den über den Newsletter (newslet-
ter.betahof.de) und den Bereich
Termine (events.betahof.de) auf
der Website bekannt gegeben.

KIRCHWAHLINGEN. Am
Sonntagmorgen, 30. März werden
die Uhren wieder eine Stunde
vorgestellt, die Sommerzeit
beginnt. Auf dem Kirchwahlinger
Alpakahof gibt es für die
‚geklaute‘ Stunde eine tolle Ent-
schädigung: Der Soltauer Shanty-
chor gibt im Rahmen des ‚offenen
Hofes‘ Kostproben seines musi-
kalischen Könnens ab.  Von 11
Uhr  bis 17 Uhr sind die Tore des
Hofes geöffnet, Langschläfer und
andere Landratten können beru-
higt sein: Auch am frühen Nach-
mittag werden noch einmal  mari-
time Klänge ertönen. Herzhafte
Speisen und eine Kaffeetafel run-
den das Angebot ab. Was die
Andentiere von den Seemanns-
liedern halten? Davon können
sich die Gäste selbst ein Bild
machen. Beim Klabautermann:
Der Eintritt ist frei! 

Saisonauftakt mit dem Shantychor!

Der Soltauer Shantychor ist am 30. März 2025 mit dabei …
www.soltauershantychorev.de (Foto: Rene Kleinschmidt)

In der Dankbarkeit gewinne ich das rechte Verhältnis zu 
meiner Vergangenheit. In ihr wird das Vergangene fruchtbar für die Gegenwart.  

Dietrich Bonhoeffer
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 Physiotherapie
· Manuelle Therapie
· Bobath für Erwachsene
· PNF (Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation)

· Manuelle Lymphdrainage
· Massagen
· Kälte- und Wärmeanwendungen/Fango
· Schlingentisch/Extension
· Cranio Sacral-Therapie
· Fußrefl exzonentherapie
· Kinesiotape u.v.m.

Krankengymnastik
· Präventiv, ambulant

Osteopathie
CMDwww.therapiezentrum-hoya.de

Promenade 15 · HOYA
Inhaber Daniel Siemers

✆0 42 51-14 25

Physiotherapeut

(m/w/d) gesucht
Werde Teil unseres Teams

Reservieren 
www.okelmann.de I 05022 512 

Okelmann’s I Warpe 15 I 27333 Warpe

Einfach den Gutschein  
ausschneiden und mitbringen  
– gültig bis zum 21.04.2025 ✂

HOYA. Die Weihnachtszeit ist 
eine Zeit der Überraschungen 
und Geschenke. Eine völlig uner-
wartete Gabe überreichte Anke 
Zimmermann der Interessen-
gruppe Synagoge Hoya im 
Dezember 2024: einen Flanier-
stock aus Ebenholz mit silbernem 
Knauf und Messingspitze, offen-
bar häufig benutzt, denn die 
Spitze ist abgestoßen und der 
Knauf beschädigt.  
Flanierstöcke, auch Frackstöcke 
genannt, waren keine Gehhilfen, 
sondern vom 18. bis ins frühe 20. 
Jahrhundert modische Accessoi-
res eleganter Herren, Blickfang 

Flanierstock für Interessengruppe Synagoge Hoya

auf sonntäglichen Spaziergängen. 
An sich keine Seltenheit und in 
viel besserem Erhaltungszustand 
hundertfach im Internet zu 
erwerben. Begeisterung löste bei 
den Beschenkten ein Detail aus: 
die in den Knauf gravierte 
Inschrift Siegfried Deichmann 
Hoya. 
Siegfried Deichmann war kein 
Unbekannter in seiner Stadt. 
Geboren 1877, war er im Vergnü-
gungskomitee des Kriegervereins 
und im Vorstand des Schützen-
vereins aktiv und leitete seit 1906 
das Tabakwarengeschäft seines 
Vaters, des jüdischen Firmen-
gründers Julius Deichmann. 
Trotz ihrer anerkannten Position 
in der kleinstädtischen Gesell-
schaft fiel die Familie in den 
1930er Jahren dem Naziterror 
zum Opfer. In der Pogromnacht 
im November 1938 wurde Sieg-
fried Deichmann verhaftet und 
ins KZ Buchenwald transportiert, 

Flanierstock mit Details 
(Fotos: Rolf Zacher)    

Siegfried Deichmann 1909

nach seiner Entlassung 1941 aus 
seinem Haus in das Hoyaer 
Armenhaus eingewiesen, 1942 
nach Warschau deportiert und 
dort ermordet.                         
Sein Stöckchen blieb, über Jahr-
zehnte unbeachtet, in Hoya. 
Anke Zimmermann berichtet, 
ihre Großmutter, eine Nachbarin 
der Deichmanns, habe es als 
Geschenk erhalten. Sie habe in 
einer verborgenen Kammer ihres 
Hauses jemanden aus einer jüdi-
schen Familie vor den Verfolgern 
versteckt, und der Flanierstock 
sei der Dank für die Hilfe gewe-
sen. Mit dem Erbe der Großel-
tern kam er in Frau Zimmer-
manns Besitz und geriet erst vor 
kurzem bei einer Aufräumaktion 
wieder in ihr Blickfeld. Sie ent-
schloss sich, ihn in die Hände der 
IG Synagoge zu geben. Und dann 
geschah ein kleines Weihnachts-
wunder: Noch während der Über-
gabe besuchte Siegfried Deich-
manns Großnichte den Treff-
punkt Trefurt in der Deichstraße 
in Hoya, den Ort, an dem der 
Stock jetzt ausgestellt ist. Die 
Freude war groß, und beide 
Damen entdeckten gemeinsame 
Freunde und Bekannte, über die 
lange und angeregt geklönt 
wurde. 
Dem Team der Interessengruppe, 
das seit Jahren Dokumente und 
Haushaltsgegenstände sammelt, 
um das Leben der ehemals ange-
sehenen und im Nazi-Staat ver-
folgten und getöteten  jüdischen 
Familien in Hoya zu erforschen, 
gibt das unscheinbare, sicher 
mehr als hundert Jahre alte 
Stöckchen Hoffnung, dass sich 
auch nach so langer Zeit in dem 
einen oder anderen Haushalt sol-
che Zeugen der Vergangenheit 
finden lassen. Wunder sind auch 
nach Weihnachten willkommen! 

Elfriede Hornecker 
        

DÖRVERDEN/HOYA.  Der 
VdK Ortsverband Dörverden 
und Hoya hat auch im Jahr 2025 
wieder ein umfängliches Angebot 
an alle MitgliederInnen und 
Interessierte zu bieten.  Das 
monatlich am dritten Mittwoch 
stattfindende Klönschnacktreffen 
bei Baalk Backbord in Dörver-
den wird gut angenommen und 
findet daher auch weiterhin ab 15 
Uhr regelmäßig statt.  
Die nächsten Termine sind am 
19. Februar, 19. März, 16. April 
etc. Am Samstag, 8. März 2025 
um 15 Uhr findet die Jahres-
hauptversammlung in der Gast-
stätte „Parrmann“ in Eystrup 
statt. Neben dem Jahresbericht 
und Ausblick auf 2025 gibt es 
auch viele Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaften. Der 
Vorstand wünscht sich daher eine 
rege Teilnahme. Die Versamm-
lung bietet auch die Möglichkeit, 
dass die MitgliederInnen Anre-
gungen und Vorschläge vorbrin-
gen können, wie die Angebote 
des Ortsvorstandes erweitert 
oder auch verändert werden kön-
nen. Am Donnerstag, 27. März 
2025 um 16 Uhr bietet der VdK 
einen Vortrag zum Thema Pati-
entenverfügung und Vorsorge-
vollmacht an. Veranstaltungsort 
ist das Mehrgenerationenhaus in 
Westen. Diese Themen sind für 
alle Generationen wichtig und 
werden leider oftmals verscho-

Neues Jahr – Neue Veranstaltungen des VdK
ben. Gerade für die Angehörigen 
sind diese Verfügungen eine 
wichtige Hilfe für Entscheidun-
gen in Notfällen und sparen wert-
volle Zeit im Ernstfall. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei und rich-
tet sich an alle Altersgruppen.  
Auch der Termin für das jährli-
che Spargelessen sollte schon mal 
im Kalender vorgemerkt werden. 

Samstag, 17. Mai 2025 um 12 Uhr 
bei Klusmann in Hämelhausen. 
Für das schlechte Gewissen 
wegen der Sauce Hollandaise 
wird eine gemeinsame Radtour 
ab 10 Uhr ab dem Rathaus Dör-
verden angeboten.  
Termine werden auch regelmäßig 
über die Kreiszeitung veröffent-
licht. 

HOYA. Im Heimatmuseum 
Grafschaft Hoya ist aktuell  bis 
Mitte Mai 2025 die Sonderaus-
stellung „Herr, segne die Saat auf 
der Flur … Landwirtschaft in der 

Region“ zu sehen. Die Ausstel-
lung hat sonntags von 15 bis 18 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
geöffnet. Weitere Infos im Inter-
net unter www.museum-hoya.de.

Sonderausstellung im Heimatmuseum

Bürgermeisterin Anne Sophie 
Wasner spricht zu den Gästen

HOYA. Rat und Verwaltung der 
Stadt Hoya/Weser luden am 
Sonnabend, den 11. Januar 2025 
zum Neujahrsempfang in das 
Kulturzentrum Martinskirche 
ein. Bürgermeisterin Anne 
Sophie Wasner und Stadtdirekter 
Detlef Meyer freuten sich zum 
feierlichen Jahresauftakt über 
zahlreiche Gäste aus der Wirt-
schaft, Politik, Behörden, aus der 
Finanzwelt, aus den Vereinen 
und selbstverständlich auch aus 
der Bürgerschaft.   
In seiner Begrüßungsrede ging 
Stadtdirektor Meyer unter ande-
rem darauf ein, dass das neue 
Jahr mit großen innen- und 
außenpolitischen Herausforde-
rungen und Umbrüchen begon-
nen hat.  Durch die vorgezoge-
nen Neuwahlen stehen die Kom-
munen mit der kurzfristigen 
Organisation vor einer neuen 
Herausforderung.  Gleichzeitig 
hoffen sie auf den längst fälligen 
Neustart, der ihnen mehr Stabi-
lität, Planungssicherheit und 
mehr Handlungsfreiheit ver-
schaffen soll. „Es braucht meines 
Erachtens auch mehr die leisen 
Töne, die kleinen Schritte, die 
Gelassenheit, Zuversicht, Konti-
nuität und die Konzentration auf 
das, was wirklich wichtig ist, was 
wir erreicht haben und was noch 
zu erreichen ist und die Erkennt-
nis, dass es uns hier in Hoya 
außerordentlich gut geht.“ hob er 
in seiner Rede hervor. 
Bürgermeisterin Anne Sophie 
Wasner ging in ihrem Rückblick 
auf lokale Ereignisse und umge-
setzte Projekte in der Weserstadt 

DER GRAFSCHAFTER     
ALTES UND NEUES AUS HOYA STADT UND LAND
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Auch Meister gesucht!

Wir bilden aus:

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung
Schweißkonstruktionen

27318 Hoya, Hingster Straße 1
Telefon 0 4251- 22 22 · Fax 67 24 70
info@sieber-maschinenbau.de
www.sieber-maschinenbau.de

SIEBER
 MASCHINENBAU GMBH

Feinwerkmechaniker m/w/d

HOYA. Am Sonntag, den 13. 
April 2025 zum Weserfrühling in 
Hoya, findet auf dem famila 
Parkplatz, Weserstraße 1, wieder 
der beliebte Flohmarkt statt. 
Anmeldungen werden ab dem 30. 
März bis 6. April 2025 entgegen-
genommen unter Mobilnummer 
0176/54776332 von 12 Uhr bis 15 
Uhr sowie 0175/9988460 von 19 

Uhr bis 20.30 Uhr. Die Kosten 
betragen 3 Meter = 10 Euro und 
je weiteren Meter 2 Euro. Hinzu 
kommt eine Reinigungskaution 
von 5 Euro.  
Es sind keine Händler und 
gewerbliche Aussteller zugelas-
sen. Das „Flohmarktteam 22“ 
freut sich auf viele Aussteller und 
Besucher.

Flohmarkt am 13. April

Neujahrsempfang der Stadt Hoya/Weser

ein und stellte die Pläne für das 
neue Kalenderjahr vor.   
Im Mittelpunkt des Veranstal-
tungsprogramms stand der Fest-
vortrag der 1970 in der Weser-
stadt geborenen Filmregisseurin 
Christiane Balthasar, die heute 
mit ihrer Familie in Berlin lebt. 
Die Gastrednerin berichtete über 
ihre beeindruckende, berufliche 
Karriere bei zahlreichen Fernseh-
filmen, insbesondere Krimis, u.a. 
auch dem „Tatort“, bei denen sie 
Regie führte.  
Musikalisch umrahmt wurde das 
Programm mit Beiträgen von Jule 
Wohlers (Gesang) und Julian 
Geesen (Klavier), beide Schüler 
der 9. Jahrgangstufe an der 
Marion-Blumenthal Oberschule, 
in Begleitung ihrer Lehrerin, Frau 
Sabine Wagner. Mit Liedern wie 
„Someone like you“  von Adele, 

Stadtdirektor Detlef Meyer 
ehrt Frau Jutta Dickau und 
würdigt ihr Engagement und 
ihre Tätigkeit als stellvertre-
tende Schiedsfrau. Dieses 
Ehrenamt bekleidet sie seit 
2016 bis heute. Die Schieds-
frauen Maren von Frieling und 
Jutta Dickau halten regelmäßig 
Sprechstunden in den Rathäu-
sern Hoya und Eystrup ab.

Beobachte das Schwimmen der Fische im Wasser,  
und du wirst den Flug der Vögel in der Luft begreifen. 

Leonardo da Vinci

In der Samtgemeinde Grafschaft 
Hoya stehen mit Henning Bor-
chert (s. Foto, links) und Kay 
Döhla (s. Foto, rechts) zwei enga-
gierte, ehrenamtliche Digitallot-
sen für Fragen rund um die Nut-
zung von digitalen Geräten – wie 
beispielsweise Smartphone, Com-
puter und Tablet – zur Verfü-
gung. Herr Borchert und Herr 
Döhla leisten durch ihre Bera-
tung einen großen Beitrag zur 
Förderung der Teilhabe am digi-
talen Leben. Das Projekt wurde 
seitens des Landkreises Nien-
burg/Weser im Jahr 2022 ins 
Leben gerufen.  
Um eine Beratung durch einen 
Digitallotsen zu erhalten, gehen 
Sie bitte folgendermaßen vor: Sie 
rufen den Anrufbeantworter der 
Digitallotsen der Samtgemeinde 
Grafschaft  Hoya an. Die neue 
Rufnummer lautet 04251/815-431. 

Unterstützung bei der Teilhabe am digitalen Leben
Dann nennen Sie  Ihren Namen, 
Ihr Anliegen und Ihre Telefon-
nummer, unter der Sie zurückge-
rufen werden möchten. Ihre 
Daten werden dann von der Mit-
arbeiterin des FamilienService-
Büros der Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya an die beiden Digi-
tallotsen weitergeleitet. Einen 
Rückruf können Sie i.d.R. inner-
halb der nächsten Tage erwarten. 
Ihre Anfragen können Sie  auch 
gerne per Mail an  Digitalbeglei-
tung-hoya@nienburg-digital.de 
senden. Termine werden im Rat-
haus Hoya, im Rathaus Eystrup 
oder bei Bedarf bei Ihnen zu 
Hause angeboten.  
Bitten beachten Sie, dass die 
ehrenamtlichen Digitallotsen 
beratend tätig sind. Daher wer-
den keine Serviceleistungen 
getätigt und auch keine Kauf-
empfehlungen ausgesprochen. 

Die Digitallotsen Henning 
Borchert (links) und Kay 
Döhla.

„Stay“  von Rihanna  sowie 
„Don´t stop me now“  von Queen 
begeisterten und beeindruckten 
die beiden das Publikum und 
bekamen für ihre Darbietungen 
tosenden Applaus. Zum 
Abschluss verzauberte Jule die 
Gäste mit ihrer Interpretation von 
„Part of that world“ aus dem 
Musical Arielle. Mit dem geselli-
gen Austausch im Anschluss des 
offiziellen Programms endete die 
gelungene Veranstaltung. 

27318 Heesen          0172 8985503

www.hib-deko.de



Wechold 160 · 27318 Hilgermissen 
Telefon: (04256) 1210 · Fax (04256) 464 

Internet: www.fach-und-werk.de

Wir können noch mehr  
– rufen Sie uns an oder  
besuchen Sie uns im Internet.

Fachwerksanierung, speziell auch denkmalgeschützter Gebäude, 
Lehmarbeiten, Sand- und Feldsteinfundamente,  

Neubauten als Fachwerkhäuser nach alten Traditionen,  
Neubau von individuellen Holzhäusern (Holzrahmenbau),  

Innenausbau nach biologischen Grundsätzen. 
Wir haben historische Baumaterialien vorrätig, z.B. Eiche, Feld-/Rotsteine

Autowerkstatt & Zubehör
Deichstraße 45 · 27318 Hoya/Weser

Fon 0 42 51-673 26 28 
Fax 0 42 51-673 26 27

www.neumann-kfz.de

z. B. Longlife ÖL 5W-30 LL  
mit Original VW-Freigabe  
VW 504 00 / 507 00

5 Liter Kanne 39.95 €
1Liter Kanne 9.95 €

Neu bei uns:Neu bei uns:
Mannol MotorölMannol Motoröl

Holger Neumann

TÜV Abnahme

täglich Dienstag – Freitag

… in der Deichstraße in Hoya vor dem Großbrand am 15. März 1963. Erbaut wurde dieses
prächtige Fachwerkhaus von Amtmann Asmus von der Wyl, ebenso wie das Amtshaus auf
dem Bakelberg 1609 – selbiges brannte im Jahre 1931 nieder. Auf dem Foto links ist ein Teil
der Schlachterei Cyriax zu sehen. Rechts vom Lindenhof steht noch die große Lagerhalle des
ehemaligen Bierverlegers Gasdorf, die schon vor etlichen Jahren abgerissen wurde. R. Kl.

Verzierte Fassade des Hotels Lindenhof …

HOYA. Der Verein für Fitness
und Rehasport e.V. bietet auch
dieses Jahr wieder Zumba und
Fitness-Mix Kurse in der Guten-
berghalle, Rudolf-Harbig-Straße
1, in Hoya an. Neue Vorsätze
beginnen und eine extra Portion
Endorphin-Ausschüttung wird
jeden Donnerstag von 20 bis 21
Uhr im Zumba Kurs geboten.
Dabei sein und Spaß haben, wenn
langsame und schnelle Rhythmen
auf Basis von Aerobic kombiniert
werden und der Stress einfach
weggetanzt wird. 
Der Verein bietet jeden Dienstag
von 19.30 bis 21.00 Uhr einen Fit-
ness-Mix Kurs an. Der Mix aus
Beweglichkeit, Koordination,
Kraft und Ausdauer macht den
Kurs sehr abwechslungsreich. Die
Einheiten finden im Wechsel als
Tabata, Circle Training oder
Übungen auf der Fitnessmatte
statt. Gerne werden auch Geräte
wie Hanteln, Steppbretter oder
Fitnessbänder dazu eingesetzt. Es
wird also nie langweilig, da jede
Woche individuell gestaltet wird.
Gerne kann auch ein Probetrai-
ning vereinbart werden. Der Ein-
stieg in diese beiden Kurse ist
jederzeit möglich und nicht zeit-
lich gebunden. Die Kurse werden
als 10er Karte für 70 Euro angebo-
ten oder man wird Mitglied und
kann die angebotenen Kurse nut-
zen. Neben Zumba und Fitness-
Mix wird auch Yoga und Tai Chi
Chuan angeboten. 

Zumba und Fitness-Mix-Kurse in Hoya
Rückfragen oder Anmeldungen
bei Jasmin Lauter, Telefon 04256-
982925 oder Sabine Lindhorst,
Telefon 04256-982188.
Desweitern bietet der Verein
dienstags von 18.00 bis 19.30 Uhr
Rehasport für Herz/Lunge an.
Dieses Angebot richtet sich an
Menschen mit Herzinfarkt, Blut-
hochdruck, Herzklappenfehler/-
ersatz, Herzrhythmusstörungen,
Bypass, chronisch obstruktiver
Lungenerkrankung, Asthma bron-
chiale, Lungenemphysem und
chronischer Bronchitis. Die Sport-
stunden werden unter fachlicher
Anleitung speziell ausgebildeter
Übungsleiter und unter Betreuung
eines Arztes durchgeführt. Dieser
Rehabilitationssport kann vom
Arzt verordnet werden. Ziel ist es
die Lebensqualität zu erhalten, zu
steigern und dem Schmerz entge-
genzuwirken. Rückfragen oder
Anmeldungen hierzu bei Gabi
Kettelhake unter Telefon 01520-
3619395.Zumba-Trainerin Diana Kühn

Ihr Partner in allen Fragen 
Ihrer Sicherheit und Vorsorge.

GENERALAGENTUR THOMAS SCHREINER

Generalagentur 

Thomas Schreiner
Lange Str. 30 · 27318 Hoya
Telefon 0 42 51/9 22 40 
thomas.schreiner@concordia.de

Ihr Partner in allen Fragen 
Ihrer Sicherheit und Vorsorge.

GENERALAGENTUR THOMAS SCHREINER

Thomas Schreiner

thomas.schreiner@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Kinderkleiderbörse am 1. März
HOYA. Am Samstag, den 1.
März 2024 findet von 10 bis 13
Uhr in der Weserschule Hoya,
Sonnenweg 4 die beliebte Klei-
derbörse für Kinderkleidung
(Größe 50 bis 176) und
Umstandsmode statt. Angebo-
ten werden Kinderkleidung,

Kinderschuhe, Babyausstat-
tung, Spielsachen, Kinder-
bücher, DVDs, Tonies und vie-
les mehr. Für Schwangere mit
Begleitperson ist der Einlass ab
9.30 Uhr. Das Team der Kinder-
kleiderbörse freut sich auf Ihren
Besuch.

Kranken- und Dialysefahrten
Rollstuhlbeförderungen
Schulfahrten
Fernfahrten
Airporttransfers
Messefahrten
Personenbeförderungen
Kurier- und Besorgungsfahrten
Taxi-Bus – bis zu 8 Personen

TAXI-DORMEYER • BÜCKEN • HOYAER STR. 14

Taxi-DormeyerTaxi-Dormeyer
Ihr Fahrdienst
für Bücken,
Hoya und 
umzu …

042
51
−17

67

042
51
−17

67

0 42 51

1767

mit und ohne Voranmeldung

Sonne kann nicht ohne Schein, Mensch nicht ohne Liebe sein.
Johann Wolfgang von Goethe

… mit Hinweis auf die Winter-
straße in Bücken hat vor etli-
chen Jahren der talentierte Bür-
ger Herbert Harms gefertigt. 

Diese Schnitzerei …
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NEU Unser Karriere-Newsletter –
perfekt für Jobsuchende!

AUSBILDUNGSPLÄTZE 2025
 Kaufmann / - frau für Groß- und

   Außenhandelsmanagement (m/w/d)

 Kaufmann/ - frau im Einzelhandel
 - Fachrichtung Tankstellen (m/w/d)

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

 Verkäufer - Fachrichtung Tankstellen (m/w/d)

 Duales Studium Bachelor of Arts (m/w/d)

Online bewerben & durchstarten!

Jetzt abonnieren & nichts verpassen!

AUSBILDUNG? AUSBILDUNG? 
KLAR, BEI UNS!KLAR, BEI UNS!

Christian Lühmann GmbH | 27318 Hoya

www.classic-oil.de/ausbildung

classic_gruppe

www.classic-oil.de/stellenanzeigen

Ein großer Mensch ist einer, der sein Kinderherz bewahrt.
Meng-Tzu

HOYA. »Thanks a million« oder
doch eher »please accept my gra-
titude«? »Carry on« oder »conti-
nue«? Welche Formulierung
passt besser zum jeweiligen Kon-
text? Diese und ähnliche Fragen
beschäftigen die Teilnehmenden
der Cambridge-AG, die in diesem
Schuljahr jeden Dienstagnachmit-
tag im Johann-Beckmann-Gym-
nasium zusammenkommen. 
Hier wird nicht nur an sprachli-
cher Präzision gefeilt, sondern
auch daran, ungewohnte engli-
sche Akzente zu verstehen, kom-
plexe Sprachstrukturen zu nutzen
und anspruchsvolle Texte zu ana-
lysieren. Das Ziel der engagierten

Schüler:innen: Am Ende des
Schuljahres das international
anerkannte Zertifikat »C1
Advanced English« der Univer-
sität Cambridge in den Händen
zu halten. Um dies zu erreichen,
stellen sie sich einer etwa vier-
stündigen Prüfung an der VHS in
Hannover. Diese umfasst die
Bereiche Reading and Use of
English, Listening, Writing und
Speaking.
Das Zertifikat, das Sprachkennt-
nisse auf dem Sprach-Niveau C1
bescheinigt, das deutlich über den
Alltagsgebrauch hinausgeht, öff-
net viele Türen – sei es für ein
Studium im Ausland oder für

Hoyaer Unterstützung für das Cambridge
Certificate am Johann-Beckmann Gymnasium

berufliche Herausforderungen.
Ein besonderer Vorteil: Es ist ein
Leben lang gültig.
Doch dieser Weg erfordert nicht
nur Fleiß und Zeit, sondern auch
finanzielle Investitionen. Prü-
fungsgebühren und Lehrmateria-
lien stellen eine nicht unerhebli-
che Belastung dar. Umso dankba-
rer sind wir, dass die
Schüler:innen von großzügiger
Unterstützung profitieren kön-
nen. Unser Dank gilt dem Förder-
verein des JBG, den Hoyaer
Unternehmen Smurfit Westrock
GmbH und Oelschläger Metall-
technik GmbH sowie der Hans-
Lühmann-Stiftung, die durch ihre
Beiträge dafür sorgen, dass die
finanziellen Hürden im Rahmen
bleiben. Mit dieser starken Unter-
stützung im Rücken und ihrer
eigenen Motivation sind die
Schüler:innen bestens gerüstet,
um ihre confidence in der Prü-
fung im Juni unter Beweis zu stel-
len!

In der Cambridge AG üben und vertiefen die Schüler:innen
ihre Englisch-Kenntnisse.

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80

Wasser und Schnee am Hoyaer Kanal

… aufgenommen um 1950 in der Nähe der ehemaligen Hoyaer
Gasanstalt. In der Mitte hinten kann man noch die Windmühle
erkennen, aber schon ohne Flügel und rechts sticht der hohe
Schornstein des ehemaligen Sägewerks und angeschlossener
Zimmerei Willi Siemers aus dem Häuserbereich des Vierten
Viertels hervor, während der Meliorationskanal noch munter
vor sich hin plätschert. R. Kl.
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Einladung zu unseremInfo Abend  am 12.09.2024Melden Sie sich ganz
einfach per E-Mail, 

telefonisch oder perOnlineformularbei uns an.

INFO ABEND am 20. Febr. 18-20 Uhr

Deine Entscheidung, ihre Zukunft: 
Solarenergie als Vermächtnis! 

Drescher Solar GmbH • Hoyaer Straße 8 • 27333 Bücken • 04251 - 67 13 42 • www.drescher-solar.de • info@drescher-solar.de

Wir suchen 
Meister und

Installateure!

Wir suchen 
E-Meister und  
Installateure

BÜCKEN. Als ich, Jost Lieke-
feld, mich erneut für einen Frei-
willigendienst entschied, wusste 
ich, dass mich eine intensive Zeit 
erwarten würde. Dennoch haben 
die Erlebnisse meine Erwartun-
gen übertroffen.  
Mein Einsatzort waren vier 
kostenlose, gewaltfreie Schulen 
in ländlichen Regionen Nepals, 
mit dem Schwerpunkt auf der 
New Marigold-Schule. Dort 
erneuerten wir ein marodes 
Dach, bauten vier dringend 
benötigte Klassenräume und 
installierten Solaranlagen, die 
besonders während der Monsun-
zeit einen großen Unterschied 
machen. Es war harte, körperli-
che Arbeit und die Baustandards 
waren für mich mehr als unge-
wohnt sowie gefährlich, aber die 

Mein zweiter Freiwilligendienst in Nepal  
Einladung zum Vortrag am 21. Februar ins Tokunft-Hus

Fortschritte, die wir täglich 
sahen, machten alles wett.  
Neben den Bauprojekten war ich 
an sozialen Programmen betei-
ligt. Ich unterstützte Erste-Hilfe-
Kurse und Sexualkunde-Work-
shops sowie an der Unterstüt-
zung der Ärmsten der Gemeinde 
mit Essen und Kleidung, unter-
richtete in Computerklassen und 
kümmerte mich um Schüler mit 
Behinderungen und Aufmerk-
samkeitsdefiziten.  
Es war unglaublich berührend, 
die Neugier, Dankbarkeit und 
Freude der Kinder zu erleben. 
Diese Momente haben mir 
gezeigt, wie wichtig Bildung und 
soziales Engagement für eine 
bessere Zukunft ist. 
Ein unvergessliches Highlight 
war die 14-tägige Wanderung um 

Die New Marigold-Schule wurde umfangreich saniert

Jost und Melissa (rechts) wur-
den zum Geburtstag des Kindes 
vom Hausmeister (Mitte) der 
Schule eingeladen und haben 
gemeinsam Tee getrunken.

den Manaslu, dem achtthöchsten 
Berg der Welt. Wir durchquerten 
atemberaubende Landschaften, 
vorbei an reißenden Flüssen und 
beeindruckenden Bergdörfern. 
Die Wanderung war jedoch auch 
eine Herausforderung: Auf 3600 
Metern wurde ich krank und 
habe Blut gehustet, dadurch mus-
ste ich zum Arzt und lag in 3600 
Metern Höhe drei Tage alleine 
und krank im Bett, dank Antibio-
tika konnte ich dennoch den 5106 
Meter hohen Larkya-Pass über-
queren – ein Erlebnis, das mich 
meine Grenzen überwinden ließ. 
Die Zeit in Nepal hat nicht nur 
mein Leben bereichert, sondern 
auch meinen Blick auf die Welt 

verändert. Diese Erfahrungen 
möchte ich gerne teilen: Am 21. 
Februar 2025 um 19 Uhr lade ich 
Sie ins Tokunft Hus in Bücken 
ein, um bei Getränken und 
Snacks von meinen Erlebnissen 
und den Projekten der Bildungsi-
nitiative Nepal e.V. zu berichten, 
die es geschafft hat 2024 einen 
Betrag in Höhe von 13.652 Euro 
zu sammeln. Des Weiteren gibt 
es die Möglichkeit, originale 
Kunst, Kleidung und anders aus 
Nepal zu kaufen. Der Eintritt ist 
frei, es wird jedoch um Spenden 
gebeten. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!   Jost auf dem Manaslu

www.benjes-immobilien.de
Bökenbraken 11 · Bruchh.-Vilsen

WIR begleiten Sie von der Verkehrswert-
schätzung über den Kaufvertrag bis hin zur 
Übergabe und geben Sicherheit. #TeamBenjes

04252
93210

Immobilienvermittlung
mit Know-how & Fingerspitzengefühl
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… im Jahre 1981 in der Ostertorstraße in Bücken. Von links: 
Gisela Sabler, Daniel Saber (auf dem Arm), Erna Prox, Wer-
ner Gehrmann.

Radiogeschäft Werner Gehrmann

BÜCKEN. Seit Mai 2024 ist das 
Landhotel THÖLE in Bücken 
Mitglied bei der App Too Good 
To Go. Die App ist ein großer 
Marktplatz für überschüssige 
Lebensmittel – gegründet mit der 

Absicht, Lebensmittel 
vor der Verschwendung 
zu retten und der 
Umwelt etwas Gutes zu 

Thöles Landhotel Bücken macht aus  
guten Lebensmitteln Spendengelder

tun. Ein Win-win-win-Modell: Für 
die Menschen, die Wirtschaft und 
die Umwelt. Denn bevor das 
Hotel gute Lebensmittel weg-
schmeißen muss, packt es Tüten 
und verkauft diese über die Too 
Good To Go-App. Abwechslung 
ist dabei garantiert: In die Tüte 
kommt, was am Tag gekocht, aber 
nicht verzehrt wurde – vom 

Linda Christof vom Tierschutzhof Geißblatt in Warpe freut 
sich über die Spende, die ihr von Frieda Clasen, Direktionslei-
tung von Thöles Hotel, übergeben wurde.

Schweineschnitzel, über das Rin-
derfilet oder komplett vegetari-
sche Boxen ist alles dabei. Regi-
strierte Nutzer können die 
Lebensmittel dann im Hotel 
abholen und zu einem guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis zu 
Hause genießen.  
Ein weiteres Win für die Region: 
Die Zusammenarbeit mit Too 
Good To Go gibt dem Hotel die 
großartige Gelegenheit, noch 
mehr Gutes zu tun. Die Einnah-
men, die durch den Verkauf gene-
riert werden, fließen nämlich zu 
100 % an Organisationen und 
Vereine im Umland. Die erste 
Spende wurde vor Kurzem an den 
Tierschutzhof Geißblatt in Warpe 
übergeben. Das #TeamThöle 
freut sich mit Ihren „Resten“ 
einen positiven Beitrag zum 
Umweltschutz leisten und 
zugleich gezielt etwas an die 
eigene Region zurück geben zu 
können. Vielen Dank an alle 
Unterstützer, die dies möglich 
machen!  

Wir sind Familie...
Tagsüber kompetent in der Ge-
meinschaft gepfl egt und betreut  
-  den Abend in der gewohnten 
häuslichen Umgebung erleben. 
Unsere Tagespfl ege steigert die 
Lebensqualität der Pfl egegäste 
und deren Angehörige.

Anja Lüdeke                                                                                                                                           
Ihre Ansprechpartnerin 
vor Ort 

Hoyaer Straße 1                                                                                                                                           
27333 Schweringen
Tel. 0 42 57 / 9 20 56

Besuchen Sie uns. Gern laden wir Sie zu einem 
kostenfreien Schnuppertag ein.

Tel. 0 42 51/ 67 08 29
www.maler-ole-meyer.de

Im Koksbruch 20
27333 Bücken

• Tapeten
• Farben 
• Bodenbeläge
• Gardinen 
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Markisen

Ostern
FROHE

WIR BERATEN SIE GERNE:
Raumausstatter Stuve 
Marktstr. 30 · 27333 Bücken 
Telefon (04251)3471

Geschäftsöffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.30 Uhr · Mo, Di, Do 14.00 – 17.00 Uhr 
Mi.+ Fr. nachmittag und Sa. nach Terminabsprache unter Tel. 04251/3471 oder stuve-jens@t-online.de

Gardinenwäsche 

mit uns  

Höhepunkt der Zusammenkunft der Alterskameradschaft der 
Feuerwehren der Samtgemeinde Grafschaft Hoya war der 
Auftritt von zwei Kaffeetanten, gespielt von Heinrich Ham-
brock und Jürgen Ohlmeier, die so einiges aus dem Leben zu 
berichten wussten und zum Besten gaben. Sie wurden unter-
stützt von Wilfried Gütz als Gastwirt. Über diesen mehr als 
gelungenen Auftritt begeisterten sich ca. 150 Alterskameraden 
und Partner in Thöles Hotel. 

„Kaffeetanten“ bei der Alterskameradschaft

WIETZEN. Am Samstag, 5. 
April, geht der Dorfkulturkreis  
neue Wege: Die als Poetry Slam-
merin bekannt gewordene Leah 
Weigand, Jahrgang 1996, kommt 
mit Musikerin Katharina Stahl zu 
einem Abend unter dem Motto 
„Musik und Poesie“ in die Wiet-
zener Kirche. 
Ihr Poetry-Slam-Video mit dem 
Titel „Ungepflegt“, in dem es 
gleichzeitig um die schönen Sei-
ten und die Missstände des Pfle-
geberufs geht, berührte viele 
Menschen. Gemeinsam kreieren 
Kathi und Leah  Abende aus 
gefühlvoller Musik und maleri-
schen Worten. Auf poetische Art 
und Weise drücken die beiden 
aus, was sie in dieser Welt lieben 
und hassen. Dabei geben sie 
Raum zum Träumen, Wundern 
und Schmunzeln. Dazu bietet sich 
die St.Gangolfkirche in Wietzen, 
mit ihrer einmaligen Akustik an. 
Für die Veranstaltung, die um 

Musik und Poesie in Wietzen
19.30 Uhr beginnt, sind erstmals 
auch online Tickets erhältlich 
unter www.dorfkulturkreis-wiet-
zen.de. Ab 1. März gibt es sie  
auch wieder im Raiffeisenmarkt 
Wietzen und in der Bücherbutze 
Nienburg für je 13 Euro. Einlass 
zu der Veranstaltung ist ab 18.30 
Uhr.

Leah Weigand

BÜCKEN. Vor über 80 Jahren, 
als es noch keine elektrischen 
Kühlvorrichtungen gab, um in ver-
schiedenen Betrieben, Schlachte-
reien, Gasstätten usw. bestimmte 
Waren, wie z.B. Fleisch über län-
gere Zeit frisch zu erhalten, wur-
den im Winter von zugefrorenen 
Teichen Eisschollen geholt und in 
besonders isolierten Räumen, 
den Eiskellern, aufbewahrt. Man 
nannte diese Tätigkeit „Das 
Eisen“. 
In Bücken hatte die frühere 
Schlachterei Feuß einen soge-
nannten Eiskeller, der im Winter, 
wenn das Eis eine gewisse Stärke 
hatte, mit Eis vom ehemaligen 
Mühlenteich in Altenbücken 
befüllt wurde. Mit Schrotsägen 
wurde das Eis angesägt, dann mit 
Äxten abgespalten und mit 
Haken über eine Pritsche ans 
Ufer gezogen, auf Pferdewagen 
geladen und nach Bücken gefah-
ren. Dort wurden die Schollen 
zerkleinert und in den Eiskeller 
geworfen. Das Eis hielt sich darin 
fast ein ganzes Jahr.

Das Eisen
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Antipasti-Abende auch außer Haus
Am Tisch serviert – ab 18.30 Uhr:

21.02., 26.02.; 14.03., 19.03., 28.03.; 02.04.,
11.04., 17.04., 18.04. (Karfreitag), 20.04. (Ostern),

23.04.; 14.05., 28.05.; 11.06., 25.06.2025

Spargel satt
Am Tisch serviert – ab 18.30 Uhr:

25.04., 26.04., 27.04., 30.04.; 01.05., 04.05.,
07.05., 08.05., 11.05., 15.05., 17.05.; 18.05., 
21.05., 22.05., 25.05., 29.05.; 01.06., 04.06., 
05.06., 08.06., 09.06., 12.06., 15.06., 18.06., 

19.06., 22.06.2025

Spargelvielfalt auch außer Haus
Am Tisch serviert – ab 18.30 Uhr:

02.05., 03.05., 09.05., 16.05., 23.05., 31.05.; 
06.06., 13.06., 20.06.2025

Himmelfahrt · 29. Mai 2025
SPARGEL SATT

von 11.30 – 13.30 Uhr und ab 18.30 Uhr

Pfingsten · 8./9. Juni 2025
Gourmet-Frühstücksbuffet von 9.00 – 11.30 Uhr

Spargel satt ab 18.30 Uhr 

BAUERNGARTEN Hofcafé · Inh. Katrin Habighorst · Zum Burbrink 3 · 27318 Hoyerhagen · Telefon 04251-6734900 
E-Mail: info@bauerngarten-hoyerhagen.de · www.bauerngarten-hoyerhagen.de

Gourmet Frühstücksbuffet
Sonntags von 9.00 – 11.30 Uhr:

16.02., 23.02.; 02.03., 09.03., 16.03., 23.03., 
30.03.; 06.04., 13.04., 18.04. (Karfreitag), 

20./21.04. (Ostern), 27.04.; 04.05., 11.05., 18.05., 
25.05.; 01.06., 08./09.06.2025 (Pfingsten)

Frühstücksbuffet in der Woche
Immer donnerstags von 9.00 – 11.30 Uhr:

13.02., 27.02.; 20.03.; 03.04., 24.04.; 
01.05., 15.05.; 12.06., 26.06.2025

Von Januar bis Ende März ist unser Café nur samstags und sonntags von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Für Themenabende 
und Feiern öffnen wir unser Café auch an anderen Tagen. Wir nehmen Ihre Reservierung auch gerne online entgegen.

Grünkohl satt am Tisch serviert – ab 18.30 Uhr:
Letzte Gelegenheit: 01. März 2025

Der Monat März 
Ein heiterer März erfreut das Herz 
ein jeder Tag etwas schöner wird’s. 

Büsche und Sträucher werden langsam grün, 
Schneeglöckchen am Wegesrand schon blühn. 

Die Nächte wolkenlos noch eisig kalt sind, 
zur Mittagszeit weht ein linder Märzenwind. 

Die Sonnenstrahlen zeigen schon Macht, 
wenn sie untergeht, erscheint der Himmel in purpurroter Pracht. 

Wenn ich morgens in der Früh aufstehe, 
und frisch und munter aus dem Fenster sehe, 

mir der Rasen glitzernd weiß erscheint, 
da ist der Winter noch nicht ganz vorbei. 

Mache ich später die Glastüre auf, 
blicken aus der kalten Erde kleine Winzlinge heraus. 

Es sind die Krokusse, die Hyazinthen und die Narzissen, 
sie verstecken sich noch, um nicht erfrieren zu müssen. 

Dann später um die Mittagszeit 
wenn es die Sonne recht mit uns meint, 
da kommen die ersten Glücksgefühle, 

ich muß in den Garten, ich kann es kaum erwarten. 

Auf dem Markt sind Stiefmütterchen im Angebote, 
kräftig im Wuchs, Gelbe, Blaue und Dunkelrote. 

Sie schmücken eindrucksvoll mein Beet, 
es sieht recht freundlich aus, so wie ihr seht. 

Primeln gibt’s in vielen bunten Arten, 
als Rabatte habe ich sie in unserem Garten. 

Sie strahlen weit hin in ihrer lilablauen Pracht, 
es ist bezaubernd was uns ganz viel Freude macht. 

Die Sträucher lassen sich noch Zeit, 
zum Blühen sind sie noch nicht bereit. 

Von Winterschlaf noch nicht aufgeweckt, 
nur die gelben Forsitzien blinzeln schon ganz keck. 

Im Grase die Gänseblümchen machen sich breit, 
wir hoffen, es hat sich ausgeschneit. 

Die Sperlinge piepsen, eine Hummel schon summt, 
schrittweise gehen wir auf Ostern zu. 

Nicht lange mehr, dann ist’s soweit, 
der Garten trägt sein Frühlingskleid. 

Der schönste Monat für das Herz, 
das ist und bleibt der Monat März. 

 
Käthe Klein, März 2014

Gartenbau · Pflanzen- und Weinverkauf 

Baumschule & Gartenbau  
DIRK KREBS

Memser Kirchweg 3 I 27318 Hoyerhagen 
Telefon 0 42 51-29 93 · E-Mail: baumschule-krebs@gmx.de

www.meine-baumschule.de · www.krebs-gartenbau.de 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr · Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Blühend ins Frühjahr
… am 5. März 1922. Die Aufnahme entstand vor dem Haus Duddenhausen 44. 

Hochzeit von Sophie und Wilhelm Köster

Nach der Schule erstmal was 
Anderes, gerne was Praktisches, 
vor allem aber was Sinnvolles 
tun. Nicht gleich – und womög-
lich vorschnell – in Ausbildung 
oder Studium starten. Ein Gap 
Year. Gap-Year? Ein neuer 
Name für eine gar nicht so neue 
Idee. 
Das Freiwillige Ökologische Jahr 
in Niedersachsen gibt es seit 
1987. Seit 2022 ist die Klima-
schutzagentur Mittelweser e.V. in 
Nienburg als Einsatzstelle dabei. 
FÖJ-Kräfte bei der Klima-
schutzagentur unterstützen Pro-
jekte im Bereich Klimaschutz 
und Klimafolgenanpassung, hel-
fen bei der Planung von Semina-
ren und Veranstaltungen und 
können eigene, kreative Projekte 
zur Förderung von Umweltbe-
wusstsein und Ressourcenschutz 
gestalten. Sie tragen zur Entwick-

lung von Informationskampa-
gnen für verschiedene Zielgrup-
pen bei und unterstützen das 
Team bei der Reduktion des 
CO2-Ausstoßes.  „Die Freiwilli-
gen leisten einen wichtigen Bei-
trag zum Umwelt- und Klima-
schutz und helfen so dabei, der 
nächsten Generation die Erde in 
einem guten Zustand zu überge-
ben“, sagt Franziska Materne, 
Geschäftsführerin der Klima-
schutzagentur Mittelweser. 
Ab sofort können sich Interes-
sierte für das FÖJ 2025/26 bewer-
ben: Insgesamt stehen 325 Plätze 
in 235 Einsatzstellen in ganz Nie-
dersachsen zur Verfügung. Diese 
reichen von Nationalparkhäu-
sern, Bildungs- und Forschungs-
einrichtungen, Schulen, Umwelt-
verbänden und -behörden bis hin 
zu Zoos – sogar Sportvereine sind 
Teil des Programms. Acht neue 

Einsatzstellen bereichern das 
Angebot in diesem Jahr, darunter 
das Wildkatzen-Erlebniszentrum 
in Bad Harzburg, das Freilicht-
museum am Kiekeberg und die 
Gemeinde Stuhr, wo FÖJ-Teil-
nehmende die Arbeit der Klima-
schutzmanagerin unterstützen. 
Das FÖJ ist ein inklusives Ange-
bot und richtet sich ausdrücklich 
auch an junge Menschen mit 
Handicap. Das Pilotprojekt „FÖJ 
für ALLE!“ wurde nach den 
ersten beiden erfolgreichen Jahr-
gängen dauerhaft etabliert. 
Bei der Suche nach der perfekten 
Einsatzstelle hilft eine Einsatz-
stellenliste im Internet. Interes-
sierte können hier stöbern oder 
gezielt filtern. Die Liste und wei-
tere wichtige Informationen rund 
um das FÖJ und zur Bewerbung 
gibt es hier: https://foej.nieder-
sachsen.de. 

Bewerbungsstart zum Freiwilligen Ökologischen Jahr  
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Das Blaue Blatt in aller Welt

Herzliche Grüße von La Palma 
Die bunten Holzbalkone, heutzutage über und über mit Blumen
bzw. zur Weihnachtszeit mit allerlei Weihnachtlichem ge-
schmückt, sind ein Wahrzeichen der kleinen Kanareninsel  La
Palma.  Eigentlich hätten die Balkonhäuser in dieser Form gar
nicht gebaut werden dürfen, denn es gab ein Gesetz von König
Felipe, das 1585 Außenbalkone untersagte. Sie seien der Ästhe-
tik der spanischen Städte nicht förderlich. Aber an dieses Verbot
hielten sich die Bewohner seinerzeit nicht, und so können sich
die  vielen Besucher beim Bummel entlang der Strandprome-
nade noch heute daran erfreuen. Ina und Walter Homfeld
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“.
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr.
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.deGehlbergen 10 • 27305 Bruchhausen-Vilsen • Tel. 04252 93230 • www.hoyaholzhandel.de

Eiche/Buche-Mix
Hoher Heizwert von ca. 5,2 KWh/kg

bei palettenweiser Abnahme (162 Pakete),  
Einzelpreis: 2,55 €* / Paket, Kilopreis: 0,43€ / kg Brutto

* Preise ab Werk

ab 2,19 €* / 6 kg

Schweckendieckstraße 13 · 27318 Hoya
Tel. 0 42 51/67 37 36 · info@milkau.net

MILKAU
STEFAN

HEIZUNG SANITÄR    ELEKTRO SOLAR

&:;>@91@=A�A0@>9>3A#78.

Zum Vorberg 1 · 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51/ 98 36 630 · Telefax 0 42 51/ 98 36 631

info@schneider-bening.de · www.schneider-bening.de
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Das Semikolon
 Ein Semikolon

hatte Beschwerden:
Es wollte nie

ein solches werden!

 Es war nicht Punkt,
es war nicht Komma,

war nichts von beiden;
so musste es ganz einfach leiden!

 Das Leiden ist
längst gut bekannt:

Semikolitis –
so genannt.

Kurt Sindel

HOYA.  Auch im Jahr 2025 ist
die Reiselust der Hoyaer Land-
Frauen ungebremst. Ob mit Flug-
zeug, Bus und Bahn, Fahrrad
oder auf Schusters Rappen, die
Möglichkeiten Städte, Land und
Leute, Firmen, Gärten, Museen
und Einrichtungen kennen zu ler-
nen, sind äußerst vielfältig. In der
Regel werden die Fahrten in
Kooperation mit den VGH-Rei-
sen Hoya durchgeführt. Gegen
einen kleinen Aufpreis sind auch
Nichtmitglieder des Vereins herz-
lich eingeladen, sich den Land-
Frauen anzuschließen.
Große Beliebtheit erfahren
immer die geführten Radreisen.
Diese sind für 2025 größtenteils
schon ausgebucht, nur für eine
viertägige Reise mit Bus und Rad
ins Ammerland am 22.06.2025
sind noch ein paar Plätze frei.
Von dem Standquartier in
Westerstede geht es auf 60 km
täglich durch das blühende
Ammerland, durch den Neuen-
burger Urwald oder entlang der
vielen Fehnkanäle. Garten-
führungen, Besichtigungen und
die beliebten Picknicke am Bus
sind inkludiert.
Etwas weiter südlicher führt eine
Tagestour am 24.04.2025. Dann
steht die Besichtigung der Kalk-
hoffwerke in Emstek mit der
Möglichkeit, Fahrräder vor Ort
zu testen, und eine Führung über

das Weingut Osterloh in Visbek
auf dem Programm. Gartenbe-
sichtigungen sind immer ein Ren-
ner bei den LandFrauen. Am
02.07.2025 ist deshalb eine Tages-
fahrt zur Gartenwelt Emsflower
in Emsbüren, Europas größter
Gärtnerei für Beet und Balkon-
pflanzen, geplant. Dort erhalten
die Gäste nicht nur einen Ein-
blick in Aufzucht und Logistik
sondern es ist auch ein Bummel
durch die Wunderwelt der
Schmetterlinge, den Schauge-
wächshäusern oder dem Tropen-
garten möglich.
Gleich zwei Tagestouren sind für
die Reiselustigen geplant, die
nicht so gut zu Fuß sind. Am
28.08.2025 fahren die Land-
Frauen nach Bispingen in das
Heidekastell Iserhatsche, das
allerlei Kurioses ausstellt. Zum
Shoppen, Flanieren oder nur zum
Genießen bei einer Tasse Kaffee
oder Tee geht es am Nachmittag
in das Outlet-Center Soltau. Dem
Künstlerdorf Worpswede stattet
der LandFrauenverein Hoya am
23.09.2025 einen Besuch ab.
Geschichten von Bauern und
Künstlern, zur Urbarmachung
des Landes und vieles mehr
erfahren die Gäste anlässlich
einer Bustour durch das Teufels-
moor.
„Woher kommen eigentlich die
Pommes?“, auf diese Frage gibt

Reiseprogramm 2025 der Hoyaer LandFrauen 
– vielfältig, abwechslungsreich und innovativ

es sicherlich eine Antwort anläss-
lich der Tagestour zum Feinkost-
unternehmen Wernsing in
Addrup. Was Anfang der 60er
Jahre auf dem Saal des elterli-
chen Gasthofes mit der Produk-
tion von Pommes für umliegende
Imbissbetriebe begann, hat sich
mittlerweile zu einem europaweit
agierenden Unternehmen ent-
wickelt. Viel zu der Firmenge-
schichte und den Produktionsan-
lagen erfahren die Gäste am
16.10.2025, wenn es nach Addrup
zur Besichtigung geht. Bei dieser
Besichtigung müssen die Teilneh-
menden gut zu Fuß sein. Ein Zwi-
schenstopp ist auf dem Gut
Moorbeck in Großenkneten
geplant.
Ein kurzer Ausblick noch auf den
Advent. Der Besuch der Bremer
Glocke zum Weihnachtskonzert
mit dem Orchester musica viva
findet am 06.12.2025 statt. Weiter-
hin ist eine dreitägige Advents-
tour in die Barockstadt Fulda für
den 30.11.2025 geplant.
Nähere Infos zu den Angeboten
sind auf der Homepage des Land-
Frauenvereins Hoya unter
www.landfrauen-hoya.de oder
bei den VGH-Reisen in Hoya
(04251/93550) zu erfahren. Mit-
glieder des Vereins erhalten das
ausführliche Reiseprogramm mit
der nächsten Vereinspost Ende
Februar.   Ina Homfeld 

Die Bronzeglocke der Hoyerhäger Kirche

… musste in den schweren Tagen des letzten Weltkrieges zum
Einschmelzen und Weiterverwenden für Kriegszwecke abge-
liefert werden, getreu dem Motto des Volksmundes: „Gold gab
ich für Eisen“. Zum Abtransport herabgelassen und von Kin-
dern umgeben, deren bange Blicke fragen mögen: Wohin wird
sie nun wohl gehen? R. Kl.
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Klassentreffen 56 Jahre nach der Schulentlassung

Die ehemaligen Schülerinnen und Schüler der 9S Schule Wechold wurden 1968 entlassen und 
trafen sich nun am 11. Oktober 2024 im Goldenen Krug in Hilgermissen zu einem Wiederse-
hen. Das letzte Treffen fand 2019 statt. Bei dem gemütlichen Beisammensein gab es viel zu 
erzählen. Organisiert haben das Treffen Renate Gorath und Reinhard Henkel. Auf dem Foto 
sind zu sehen (vordere Reihe von links): Renate Gorath (geb. Grosser), Margret Thalmann 
(geb. Steincke), Annelore Meier (geb. Böhling), Margret Lühring (geb. Ohm), Magda Harms 
(geb. Rahlmann), Ursula Krüger (geb. Beuße), Thea Thalmann (geb. Hecht). Hintere Reihe 
von links: Alice Papenhausen (geb. Behning), Richard Koldehofe, Friedrich Polaczek, Herbert 
Campe, Rennig Meyer, Hartmut Henkel und Reinhard Henkel. 

Klassentreffen 25 Jahre nach der Schulentlassung

1993 trafen sich die ehemaligen Schülerinnen und Schüler der 9S Schule Wechold. Zu sehen 
sind obere Reihe von links: Herbert Campe, John Bohlmann, Rennig Meyer, Reinhard Henkel, 
Hartmut Henkel. Mittlere Reihe: Herr Buchmann (ehemaliger Klassenlehrer), Erwin Lehmann, 
Annette Baden (geb. Brockmann), Renate Gorath (geb. Grosser), Magda Harms (geb. Rahl-
mann), Gerhard Pfeiffer, Dietrich Wrede. Untere Reihe: Renate Körner (geb. Führus), Anne-
lore Meier (geb. Böhling), Margret Lühring (geb. Ohm), Margret Thalmann (geb. Steincke), 
Ursula Krüger (geb. Beuße), Renate Galetzka (geb. Lütjemeyer), Ilona Wiermann (geb. Bar-
gel), Thea Thalmann (geb. Hecht) und Elvira Krause.

Bad-Sanierung aus einer Hand mit modern-
sten Vorwand Installations-Systemen

IHRE VORTEILE
• geringe Abbrucharbeiten und

Schmutzentwicklung
• Schnelle und saubere Montage
• Sanitär Einrichtungen kurzfristig 

wieder nutzbar
• Neugestaltung jederzeit möglich

• Glatte, fugenfreie, hygienische Oberflächen

Informieren Sie sich über die modernsten Badsanierungen
Oel · Gas · Holz · Pelletskessel … Wärmepumpen · Photovoltaik · Solaranlagen

– www.autohaus-r iemer.de –
Bremer Str. 5      27327 Martfeld      Telefon 04255-448

- Neuwagen und EU-Fahrzeuge 
verschiedener Marken 

- Inspektions-Service 

- Glasschaden- und Karosserie

- Gebrauchtwagen 

- Transporter

- Reifen / Achsvermessung

- HU-AU / Klimaservice

MARTFELD. Eine Veranstal-
tung der besonderen Art präsen-
tiert der Dörpsverein Kirstein´s 
Hoff am Samstag, den 8. März 
2025 ab 19   Uhr im Dörpssaal 
von Kirstein’s Hoff. Unter dem 
Motto „Eine Gitarre – eine 
Stimme – ein Haufen Songs“ prä-
sentiert sich der Solist „Knipp 
Gumbo“ (alias Lars Köster) dem 
Publikum. Alle Songs natürlich in 
plattdeutscher Sprache und 
gepaart mit Livemusik von der 
Gitarre. Ein Ohrenschmaus der 

besonderen Art. Nachdem Lars 
Köster einige Jahre unter ande-
rem bei „Die Mimmi’s“ und „Vel-
vetone“ hinter dem Schlagzeug 
aktiv war, griff er sich schließlich 
seine Gitarre, die er sonst nur 
zum Songschreiben benutzte, um 
sich ohne den schützenden Trom-
melwall ins Rampenlicht zu stel-
len und dem ungehemmten 
Spaßprinzip mit einer guten Prise 
„schiet wat op“ zu frönen.   
Im Vorfeld des Musikprogramms 
bietet der Dörpsverein ein Knip-

pessen an. Ab 19 Uhr bekommen 
die Besucher den norddeutschen 
Gaumenschmaus zum Sattessen 
serviert.  
Komplett-Tickets  für Musik ein-
schließlich Knippessen können 
zum Preis von 20  Euro erworben 
werden. Wer nur beim Musikpro-
gramm (Beginn ca. 20.00 Uhr) 
dabei sein möchte, zahlt 10 Euro.  
Anmeldungen nimmt Organisa-
tor Torsten Tobeck unter der 
Telefonnummer 04255-1245 sehr 
gerne entgegen. 

Knippessen und plattdeutscher Rock’n Roll 

Man sieht nur mit dem Herzen gut.  
Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.  

Antoine de Saint-Exupéry 
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JÖRN MEYER
DER DACHDECKER

Wechold 104 · 27318 Hilgermissen 
Telefon (04251) 12 77
www.der-dachdecker-meyer.de 
info@der-dachdecker-meyer.de

JÖRN MEYER
DER DACHDECKER
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� Dach- und Fassadensanierung
� Schieferarbeiten
� Dachflächenfenster
� Schornsteinverkleidungen
� Dachrinnen
� Dachausbau
� Fassadenverkleidungen

aus Holz
� Photovoltaik

Wechold 59 I Tel. 04256-777 I www.leiding-galabau.de

GaLaBau

LEIDINGGmbH

Fachkompetenz
für Garten und Landschaft!

4448/<::91?;052.>-?>8;?
/<::91?;052.>-?>!%9<>3�>?8;?

 ?3?*<>=)'+7,6(=7,6=
7#$&"=
?52<3;=+6

),*'$!#+ "

)
+,

�,*+%(*,&

*7 :6:82679;:5576;&:%64":87
+,8,64938:90378.29/;
19$:554938:90378.29/;
(1;290;'1;8�/54-#
)54!:376
4-7

%0E>.,1DE>$=6E;E"==D7':+<E@E;EA?@B9E65!>8� 5448

3D2D<:7EC *A)B/?A(BE;E3D2D<#-E&9@C?C

Institut Etelsen
Böttcherstraße 5
27299 Langwedel

Telefon: 04235 17 04 
Fax: 04251 76 21 

In schweren Zeiten unterstützen
wir Sie als erfahrener, zuverlässiger

und einfühlsamer Partner

Institut Hoya
Von-Kronenfeldt-Straße 29

27318 Hoya/Weser

Telefon: 04251 24 51
Fax: 04251 76 21

E-Mail: info@bestattungen-schierloh.de 
Website: www.bestattungen-schierloh.de

WECHOLD. Dem Heimatverein
„Wecheln un ümto“ ist es seit
jeher wichtig gewesen, Kulinari-
sches und Kulturelles miteinander
zu verbinden und anzubieten. So
soll auch in diesem Jahr am Sonn-
tag, 9. März bei Kaffee und
Kuchen mit Adolf Scharfschwerdt
ein Künstler gewürdigt werden,
dessen Leben und Wirken eng mit
Wechold verbunden war. 
Der 1874 in Bremen geborene
Kunstmaler und Professor der
dortigen Kunsthochschule ver-
brachte ab 1944 seinen Lebens-
abend in Wechold und erschuf
sich hier mit seiner Familie einen
neuen Lebensmittelpunkt. In sei-
ner Wahlheimat ist er im Jahr
1960 auch gestorben.
Die beindruckende Bandbreite
seines künstlerischen Schaffens
umfasste mit Ölbildern, Aquarel-
len, Bleistift- und Kohlezeichnun-
gen sowie Holzschnittarbeiten
unterschiedlichste Stilrichtungen.
Seinem Werk, häufig angeregt
durch Motive des ländlichen
Raumes, kommt inzwischen auch
eine große dokumentarische
Bedeutung zu, da vielfach ver-
gangene Landschaften und
Gebäude dargestellt werden. 
Bereits vor fast 25 Jahren zeigte
eine von seinem Schwiegersohn
Dr. Helmut Schieck initiierte Aus-
stellung im Wecholder Heimat-
haus das beeindruckende Spek-
trum dieses vielseitigen Künstlers.
Nun haben in jüngerer Vergan-
genheit im norddeutschen Raum
angebotene Bilder von Prof.
Scharfschwerdt das Interesse an
ihm neu geweckt. Aufgrund priva-
ter Initiativen von Herbert Campe
konnte eine Reihe von Werken
erworben werden, die entweder
als verschollen galten oder bisher
sogar völlig unbekannt waren. Die

Gemäldeausstellung im Heimathaus Wechold

aktuelle Ausstellung, die um 14.00
Uhr offiziell eröffnet wird, kon-
zentriert sich zwar auf diese
Werke, zeigt darüber hinaus aber
auch einige weitere sehenswerte
Bilder aus Familienbesitz. 
Das umfangreiche Jahrespro-
gramm des Wecholder Heimat-
vereins ist im Internet unter
www.hilgermissen.eu einsehbar.
Auskünfte sind erhältlich bei der
Vorsitzenden Irene Gartz unter
Telefon 04251 – 7891.

Herbert Campe

Herbert Campe und Irene Weigang, die Enkelin des Kunstma-
lers Prof. Scharfschwerdt freuen sich, dass einige Gemälde am
9. März im Heimathaus Wechold präsentiert werden. 

Prof. Adolf Scharfschwerdt
mit seinen Enkelkindern Irene
und Rolf Schieck

Es ist keine Straße auf dem Foto zu sehen, sondern eine gestreute Strecke auf der zugefrorenen
Weser zwischen Hingste und Barme. Im Hintergrund ist der alte Fähranleger von Barme zu
erkennen. Auf dem Foto sind Hilgermisser Einwohner, von links: Erich Segelken, der Junge ist
Dieter Friederichs mit seinem Vater Dieter Friederichs, dahinter Friedrich Wigger, der kleine
Junge ist Donat Friederichs, Horst Mahlstedt, Gerd Alms und Karl-Heinz Segelken (USA). 

Auf der zugefrorenen Weser im Winter 1962/63

Dirk wöör’n feinen Minschen,
wenn’e nüchtern bleef. Aver in’e
lesden Tiet, as he nich mehr de
sworen Möhlsäcke släpen könn
un fökender na den Doktor möss,
güng he faken na’n Kröger un
kööm mit en bannigen „Seegang“
na Huus. Denn füng he mit sien
Fro dat Stänkern an, wöör keen
anstännigen Keerl mehr un jüm-
mer twatsch. Marie wüss sik keen
Raat mehr, un so fröög se Nabers
Hemman, wat he vörslöög.
„Fraag Dirk doch maal, worüm
he drinkt un di piesacken deit“,
meen he. Na’n kötte Tiet kööm
Marie wedder bi Hemman vörbi.
„Wat meenst du woll, Dirk gifft
den Doktor de Schuld. As de em
Tabletten verschreef, sä de
„Mediziner“ to em, he dröff de
nich nüchtern daalsluken; nu
drinkt he vörher jümmer Sluck un
Beer. Dat is jo rein to dull!“
„Marie, wenn he wedder Striet
mit di anfangt, fleitschst du ganz

luur. Denn kaamt Heini un ik
glieks raber un denn kriggt he ene
Jacht; door kannst di aver up ver-
laten!“ Dat duurte uk nich lange,
do wöör’t sowiet; Dirk kööm an’e
Reeg. Na Marie ehr’t Fleitschen
’s abends bi achte rümme kregen
Hemman un sien Knecht em bi’n
Krips un hauten em düchtig dat
Jack vull. As Dirk na düsse
„Kuur“ wedder mit Schandaal
an’t Huus kööm, leeg Marie al
in’n Bette. Se töövte, bet he in’e
Slaapkamer ankööm. Upmaal
rööp se ganz luur: „Dirk, schall ik
fleitschen?“ „Nä – bloos nich,
bloos nich; ik bün al still. Ik gah
batz in mien Fallen!“ As de Dok-
tor laterhen bi Dirk maal
nafröög, ob de Tabletten uk
anslögen, schüttkoppte he: „Och,
de döögt jo nix, aver dat Fleit-
schen helpt!“ Den „Medikus“
wool dat aver afsluut nich in’n
Kopp.

Johann Kranz ut Wecheln †

Fleitschen helpt
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… war damals die erste Frau in Eitzendorf, die
einen Führerschein hatte.
Quelle: Chronik 2023 „Eitzendorf – Unsere
Geschichte“. Diese beinhaltet 600 Seiten von Früh-
geschichte bis einschließlich Familiengeschichte
Haus Nr. 1 bis 161 bzw.  Karten. Erhältlich ist diese
bei Friedel Rippe, Eitzendorf 112, 27318 Hilgermis-
sen, Telefon 04256-216 für 50 Euro.

Erna Fiddelke geb. Dunekack …

Mitte Dezember empfingen der Niederlassungsleiter Oliver Gattermann und die Geschäftsstel-
lenleiter aus Asendorf, BruchhausenVilsen, Eystrup, Hoya, Marklohe und Schwarme Vertrete-
rinnen und Vertreter der begünstigten Vereine und Institutionen. Die Mitarbeitenden der Nie-
derlassung der Volksbank Grafschaft Hoya freuen sich über die Möglichkeit, die Ausschüttung
von mehr als 41.000 Euro vorzunehmen. Die Ausschüttung der Zuwendungen erfolgt zweck-
gebunden an 42 Vereine bzw. Institutionen.

Reinertragsübergabe für die Volksbank Grafschaft Hoya

HOYA. Der Kulturkreis Graf-
schaft Hoya lädt ein, Klassik mit
dem Zwerchfell kennenzulernen.
Mit großer Freude gibt der Ver-
ein das Konzert des Pianisten und
Comedian Armin Fischer am 28.

Armin Fischer – Klavier-Klassik-Comedy vom Feinsten
Februar ab 20 Uhr im Kulturzen-
trum Martinskirche in Hoya
bekannt. In seinem aktuellen
Programm „VERSPiELT – ein
Abend in Lach-Dur“ plaudert
sich der Künstler mit der 30-jähri-
gen Bühnenerfahrung durch sein
Leben als Pianist, bietet Kabarett
auf höchstem Niveau und präsen-
tiert – ganz nebenher – die
anspruchsvollsten Klavierstücke.
Erleben Sie Armin Fischers per-
sönlichen Experten-Extrakt. Aus
dem Pressematerial des Künstlers
geht hervor: „Der Mann im Frack
ist gelernter Konzertpianist. Aber
weil er hauptberuflich Humor
hat, erweiterte er die Tonarten
der ernsten Musik um eine eigene
und spielt jetzt bevorzugt in
Lach-Dur. Damit trifft er sowohl
bei Klassikfans als auch bei sol-
chen, die es nie werden wollten,
immer den richtigen Ton. Schon
deshalb sind Armin Fischers
Konzerte so kurzweilig, weil er
„gern alles weglässt, was schwer
ist.“ Und sollten doch mal ver-
blüffend virtuose Passagen auf-
blitzen, so ist die nächste PointeArmin Fischer

sicher nicht weit…“. Einlass ist ab
19 Uhr. Sie haben freie Platzwahl.
Karten sind bei den bekannten
Vorverkaufsstellen Leserei Hoya,
Weber & Wohlers, Filmhof Hoya
sowie direkt beim Kulturkreis
unter www.kulturkreis-graf-
schaft-hoya.de erhältlich. Sie
kosten im Vorverkauf 20 Euro
und an der Abendkasse 25 Euro
(bei Ermäßigung jeweils abzgl. 2
Euro). Der Kulturkreis bedankt
sich beim Landschaftsverband
Weser-Hunte für die Unterstüt-
zung der Veranstaltung. 

Vorschau
Es folgt das Duo a.mie am 24.
April ab 19.30 Uhr im Kulturzen-
trum Martinskirche in Hoya.
Hören Sie zwei Freundinnen der
Musik mit großer Liebe zum fran-
zösischen Chanson und erleben
Sie Musik als verbindendes Ele-
ment. Das inzwischen traditio-
nelle Picknick im Park findet am
18. Mai von 11 bis 15 Uhr im Bür-
gerpark statt. Während Sie gesel-
lig picknicken, genießen Sie ein
Konzert auf kleiner Bühne mit

Genieße den Tag –
denn jeder ist ein Geschenk!
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Wechold 31 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 55 - 3 86

Blumen Blumen 
und Pflanzen und Pflanzen 
aus Wecholdaus Wechold

Ab März wieder regelmäßig
Mo.-Fr. 14 - 18 Uhr

oder nach Vereinbarung
sowie Mittwoch und Samstag 

auf dem Wochenmarkt in Achim

dem Duo Sina Kindermann &
Robin Pfetzing sowie BeLu mit
seinem Unterhaltungsprogramm
für die ganze Familie. Parallel zur
Veranstaltung wird das Heimat-
museum geöffnet sein. Steigen
Sie ein in den Mystery Train: Am
7. Juni ab 20 Uhr erwartet Sie
unser Kleines Open Air im Gar-
ten des Kultur-Eck-Hauses an
der Kreuzung Von-Kronenfeldt-
Straße/Auf dem Kuhkamp in
Hoya. Gespielt werden Blues,
Country und Rock’n’Roll  –
Musik, die direkt in die Beine
geht und zum Tanzen auffordert. 
Die Konzerte für die zweite Jah-
reshälfte sind bereits in der Pla-
nung. Freuen sie sich auf Klassik,
deutschsprachige Popmusik,
Boogie-Woogie und jazzige
Weihnachtsmusik. 
Informationen zu den Veranstal-
tungen, Preise sowie Auskünfte
über Kartenverkäufe entnehmen
Sie zeitnah zum jeweiligen Ereig-
nis der Homepage www.kultur-
kreis-grafschaft-hoya.de sowie
der Tagespresse. Änderungen
vorbehalten. Antje Polthier

Epidemie durch schwere Zeiten 
gegangen. „Unsere Stammkun-
den haben uns enorm unter-
stützt“, erinnern sich die Ehe-
leute.  
Bei der Pizzeria Europa bringt 
der Blick in die  Vergangenheit 
einige Anekdoten ans Licht. So 
war die Pizzeria, die im Herbst 
1974 in der Langen Straße 42 
eröffnet wurde, tatsächlich die 
erste Pizzeria in der Grafenstadt. 
Greco erzählt, dass sein Vorgän-
ger damals als italienischer 
Lokalpatriot das Wagnis unter-
nommen und aus dem Vorläufer 
der Pizzeria, dem Café Europa, 
die gleichnamige Pizzeria gegrün-
det hat. Seither unverändert am 
Standort waren schon  nach kur-
zer Zeit die Gäste auch aus der 
weiteren Umgebung gekommen, 
um in mediterranem Ambiente 
italienische Küche zu genießen. 
Greco ist stolz auf seinen Betrieb, 
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MARTFELD. Wer Interesse an 
einem „Essen auf Rädern“ hat, 
kann auf ein gemeinsam von der 
„Beneke Service GmbH“ und 
dem „Seniorenhaus Martfeld“ 
erarbeitetes Angebot zurückgrei-
fen.  
Für einen Preis von 9,30 Euro 
täglich je Person wird ein in der 
hauseigenen Küche frisch zube-
reitetes Essen (2-Gänge) von 

unserem Fahrdienst bis vor die 
Haustür geliefert. Selbstverständ-
lich auch samstags sowie an Sonn- 
und Feiertagen. Gerne werden 
auch Gewerbebetriebe und 
„Nicht-Senioren“ beliefert. 
Neben den Gemeinden Martfeld 
und Schwarme kommen wir auch 
gern zu Ihnen, wenn Sie in der 
Region um Blender, Beppen, 
Wulmstorf, Wechold, Magelsen, 

Hilgermissen, Hoya, Hassel und 
Eystrup wohnen. 
Für weitere Informationen und 
zur Anmeldung eines kostenlosen 
Probe-Essens können Sie uns 
jederzeit unter Telefon 0 42 55/98 
388 18 anrufen. Sie finden diese 
Infos inklusive der aktuellen 
Speisepläne auch im Internet 
unter www.seniorenhaus-mart-
feld.de.

Essen auf Rädern direkt an die Haustür 
Ab sofort auch in Hoya, Hassel und Eystrup

Essen auf Rädern • Catering • Hauswirtschaft

Essen auf Rädern

Am Seniorenheim 10 · 27327 Martfeld 
Tel. 04255-9838831 · Fax 9838819 

www.seniorenhaus-martfeld.de  
Ulrike.Meissner@seniorenhaus-martfeld.de

Beneke Service GmbH
Dienst le i s tungen für  Ihr  Wohl

HOYA. Bei Vito Greco, Inhaber 
der Pizzeria Europa in Hoya, und 
seiner Familie stand zum Ende 
letzten Jahres alles im Zeichen 
des 50-jährigen Jubiläums der 
Gaststätte. Seit der Eröffnung im 
Jahr 1974 hat sich die Gaststätte 
als echter italienischer Export-
schlager etabliert und viele zu-
friedene Gäste gewonnen. Natür-
lich hat sich seitdem auch viel 
getan, doch trotz des Inhaber-
wechsels im Lauf der Jahre, ist 
das Restaurant stets authentisch 
geblieben, sodass sich der Gast 
wie in Klein-Italien fühlt.   
Wer in der Region einen guten 
Italiener sucht, auch so ganz 
schnell in der Mittagspause zum 

Pizzeria Europa über ein halbes Jahrhundert in Hoya

Lunch, geht gerne ins Europa zu 
Vito Greco. Seit  2013 ist er mit 
viel Herzblut der Chef des traditi-
onsreichen Lokals, in dem er 
zuvor als Serviceangestellter ge-
arbeitet hat. Vito Greco beschäf-
tigt nur wenig  Personal, er hat 
Familie: Ehefrau Domenica Isola 
und die Söhne  Paolo Alex, einem 
bei nationalen und internationa-
len Wettbewerben erfolgreichem 
Pizzabäcker und Christian, ein 
innovativer Koch. Beide arbeiten 
in dem Familienbetrieb mit, 
sodass die Zukunft der Pizzeria 
Europa gesichert scheint. Greco 
weiß denn auch, dass ohne seine 
Familie gar nichts geht, aber er 
weiß auch die Zuverlässigkeit der 
Mitarbeiter zu schätzen, die im 
Service, in der Küche oder im 
Lieferdienst tätig sind – alle 
packen mit an, Personalprobleme 
kennt die Familie kaum. Aber 
auch sie ist während der Corona-

La Familia: Vito Greco, seine Ehefrau Domenica Isola und 
die Söhne Paolo Alex und Christian. (Foto: Christel Niemann)

Ehrlich & Stork 
Meisterbetrieb              GmbH

Mehringen 42 · 27318 Hilgermissen
Telefon: 04251 / 67 12 30
E-Mail: info@ehrlich-stork.de

Heizung · Sanitär · Solartechnik

der im wahrsten Sinne des Wor-
tes Lokalgeschichte geschrieben 
hat. Schließlich finden sich im 
weiten Umkreis nur wenige 
Gastronomiebetriebe, die dieses 
besondere Jubiläum bereits 
begangen haben. „Das Europa 
wird gut angenommen“, freut sich 
der Chef, der  zum Jubiläum 
voller Dank für die zahlreichen  
Stammkunden ist, die teilweise 
schon über mehrere Generatio-
nen die Pizzeria besuchen. 
„Heute kommen die Kinder mit 
ihren Kindern, die schon mit 
ihren Eltern hier waren“, erzählt 
er stolz. „Das Familiäre ist es,  
was das Lokal in mittlerweile fünf 
Jahrzehnten so beliebt gemacht 
hat“, schätzt Vito Greco. Außer-
dem seine Freude und die seiner 
Angehörigen für die Gastrono-
mie. Greco: „Man muss diese 
Arbeit mit  Liebe und Leiden-

schaft machen und den Kontakt  
zu unterschiedlichen Menschen 
mögen. Trifft das zu, spüren das 
auch die Gäste und dann kom-
men sie auch gerne wieder.“ Mei-
lensteine gab es in den 50 Jahren 
ebenso wie viele Veränderungen. 
Beispielsweise besondere kulina-
rische Trends oder die letzte 
große Umbau- und Renovie-
rungsmaßnahme vor fast zwei 
Jahren. Vieles sei heute leichter, 
aber es gäbe auch Entwicklun-
gen, die einem Gastronomen das 
Leben schwer machten, wie das 
Mehr an Bürokratie im Vergleich 
zu früher. 
Der Familie Greco ist es  wichtig, 
ihre Speisen zu moderaten Prei-
sen anzubieten. Echte hausge-
machte Spezialitäten, die trotz-
dem bezahlbar sind, ist ihnen 
auch in der heutigen Zeit ein 
besonderes Anliegen.  

Mehr als 16.000.000  
Ersatzteile und Zubehörartikel  
für Sie kurzfristig beschaffbar! 

 Zulieferant ASWO i.d.R. innerhalb von 48 Stunden 

… einer historischen Postkarte – gerichtet an Marie Grobe aus 
Dedendorf vor über 100 Jahren.

Geburtstagsgrüße …Original italienische Spezialitäten 
seit 1974 

Telefon (04251)555 
27318 Hoya · Lange Str. 42

Täglich wechselnde Gerichte 
Dienstag bis Freitag 
12.00 – 14.00 Uhr

Mittagstisch

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Samstag 

12.00 – 14.00 Uhr 
Dienstag bis Donnerstag 

17.30 – 21.30 Uhr 
Freitag 17.30 – 21.30 Uhr 

Samstag 17.30 – 21.30 Uhr 
Sonntag 17.00 – 21.30 Uhr
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www.kaiser-kuehne.com/jobs Follow us!

STARTE DEINE KARRIERE:

AUSBILDUNG FÜR
KONSTRUKTIONSMECHANIKER
UND INDUSTRIEKAUFLEUTE
BEI KAISER & KÜHNE

Du willst eine spannende Ausbildung in einem 
richtig coolen Team beginnen? Dann starte 
deine Karriere bei Kaiser & Kühne! Wir bilden 
Konstruktionsmechaniker (m/w/d) und
Industriekaufl eute (m/w/d) aus. Egal, für 
welchen Bereich du dich entscheidest – diese 
Vorteile warten auf dich:

Entspannte 35-Stunden-Woche:
Mehr Zeit für Freizeit und Freunde!

Übertarifl iche Ausbildungsvergütung:
Du wirst überdurchschnittlich belohnt!

6 Arbeitswochen Urlaub pro Jahr:
Genieße extra lange Auszeiten!

(M/W/D)

Bereit für eine Ausbildung, 
die Spaß macht und dir viele 
Vorteile bietet? Dann starte 

deine Karriere!deine Karriere!deine Karriere!deine Karriere!deine Karriere!deine Karriere!deine Karriere!deine Karriere!deine Karriere!deine Karriere!

… jetzt!

D)D)D)D)D)

Bewirb dich …

Im Zuge zahlreicher Kirchenaus-
tritte steigt der Beliebtheits- und
Bekanntheitsgrad von Freien
Trauerfeiern seit Jahren kontinu-
ierlich an. In diesem Zusammen-
hang werden auch immer mehr
Trauerredner gebucht, die im
Wesentlichen die Trauerzeremo-
nie gestalten und leiten sowie eine
wertschätzende Trauerrede hal-
ten. 
Für Menschen, die auf der Suche
nach einer neuen, beruflichen
Aufgabe und einer sinnerfüllten,
krisensicheren Tätigkeit sind und
sich haupt- oder nebenberuflich
selbständig machen möchten, bie-
tet das Berufsbild „Freie Trauer-
rednerin/Trauerredner“ die aller-
besten Voraussetzungen.
Die zertifizierte Ausbildung kön-
nen Interessierte seit letztem Jahr
auch in Verden absolvieren.
Innerhalb eines intensiven, 3-tägi-
gen Präsenzseminars bildet Birgit
Töbelmann Freie Trauerredner
und Trauerrednerinnen so aus,
dass Teilnehmende direkt im
Anschluss selbstbewusst in den
Beruf starten und Freie Trauerfei-
ern mit einer einfühlsamen Trau-
errede kompetent begleiten kön-
nen.
Mit ihrer 15-jährigen Berufserfah-
rung steht Frau Töbelmann den
Teilnehmenden auf ihrem neuen,
beruflichen Weg auch im
Anschluss des Seminars mit Rat
und Tat zur Seite und es ist ihr
eine besondere Freude, ihre

Dem Ruf des Herzens folgen, in eine neue „Berufung“ 
Intensivseminar vom 24. bis zum 26. April 2025

Erfahrungen an interessierte
Menschen weiterzugeben, die mit
Herz und Empathie, mit Freude
am Schreiben und dem Halten
von individuellen Trauerreden,
dieser neuen beruflichen Aufgabe
nachgehen möchten. Ein neues
Seminar startet am 24. April 2025.

Wer sich detaillierter über diesen
Beruf und das Seminarangebot
informieren möchte, findet
nähere Angaben unter www.bir-
git-toebelmann.de oder nimmt
persönlich Kontakt zu Birgit
Töbelmann auf, Telefon 04231-87
0 87 79. 

Een Grund ton Utgahn!
Wenn een Minsch mal Utgahn well,

denn find he ook ’nen Grund,
denn son Grund is gau to Stell,

wiel dat Leben is jo so bunt.

In’n Vörjahr, da lockt de Vagels uss
von alleen all na buten,

denn geiht in den greunen Busch,
bi Kaffee un bi Stuten.

In Sommer geiht dat öber Land,
man well jo ook mal wat sehn.

Denn sünd wi uter Rand un Band,
denn geiht öber Stock un Steen.

In’n Harvst, denn geiht na’n Kirmisball
un wat et dor süss noch so giwt.

Denn drüpt sick woll öberall
meist in eene grote Drivt.

Un in’n Winter, wenn dat natt un koolt,
denn wüllt wi dat aber weeten,
denn drüppt sick Jung un Oolt,

ton rechtet Kohl- un Pinkeleeten.

So geiht dat rund üm de Johrestied,
so wi et kummt un wi mant socht.

Hüt is dat wedder mal so wiet,
nu hett us hirt tohopen brocht.

Mit use Froon do in use Mitten,
doot wi hier vör Kohl un Pinkel sitten.
Ick haap, et deit allen richtig munden –

in düssen Sinn, wünscht man vergnögte Stunnen!

Heinrich Lühring † (Schneiderland, Hassel)
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w .Yogazim
mer.net

Andrea Schlüsselburg
Gorch-Fock-Str. 3 29664 Walsrode 

Telefon 0171-262 84 70 info@yogazimmer.net
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Die Feier war im Deutschen Haus. Es gab u.a. Musik  von 
Wencke Myhre „Er steht im Tor“, Gus Backus „Der alte 
Häuptling“ und Graham Bonney „Wähle 333“.  Von links: 
Lutz Giese, Christine Weiß, Uwe, Elke und Hans-Peter Eggers 

 (Bildsammlung Uwe Eggers)

Kinderfasching in Hassel um 1969

Mehr gemeinsam, 
weniger einsam.

Wir helfen hier und jetzt
asb-nienburg.de/tagespfege

Unser Rezept gegen den Winterblues:
Tagsüber eine große Portion 
Geselligkeit in unserer Tagespfege und
abends zufriedene Gemütlichkeit in den 
eigenen vier Wänden.
Probieren Sie es aus.

Kostenlosen

Schnuppertag

vereinbaren:

Tel.: (04251) 

44 19-820

Tagespfege für Senioren

Kostenloser Vortrag 
zum Thema „Demenz“ am 28. April 2025 

Das Blaue Blatt in aller Welt 
Das Blaue Blatt grüßt 
aus San Francisco 
Wir waren über Weihnachten 
zu viert in den USA unterwegs 
und hatten das Blaue Blatt 
dabei. Auf dem Foto zu sehen 
ist Mila Ruge vor der Golden 
Gate Bridge in San Francisco. 
Mila grüßt recht herzlich ihre 
Omas Elfie und Hella und 
natürlich Papa Sönke und den 
ganzen Rest der Familie. 

Sarah und Oliver Hogrefe,  
Mila Ruge und Jonas Schmies 

Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“. 
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein 
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder 
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr. 
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

  

Ziele erreichen – Besser leben!Ziele erreichen – Besser leben!

Rauchentwöhnung 
Blockadenlösung
Selbstbewusstsein
04254 802191        Asternweg 13
www.ich-hypnotisiere-dich.de        27324 Hassel

Gewichtsreduktion
Entspannung
u.v.a.m.

HASSEL.  Wer Platz auf seinem 
Dachboden oder im Keller 
braucht, oder auch mal den 
Bücherschrank oder das Kinder-
zimmer durchforsten muss, kann 
seine Schätze beim Dorffloh-
markt in Hassel/Weser anbieten. 
Auch kreatives Kunsthandwerk 
kann angeboten werden.  
Der Dorfflohmarkt ist für Sonn-
tag, den  6. April 2025  von 11.00 
bis 16.00 Uhr geplant.  Die 

Schätze können unter freiem 
Himmel, sprich dem eigenen 
Grundstück, der Garage oder 
dem Carport zum Verkauf ange-
boten werden. Die Stände wer-
den mit einem Luftballon für 
interessierte Käufer kenntlich 
gemacht. Für das leibliche Wohl 
sorgt die Feuer mit Bratwurst 
und Getränken am Feuerwehr-
haus.  Die Teilnahme ist selbst-
verständlich kostenlos. Die Orga-

Dritter Hasseler Dorfflohmarkt am 6. April 2025 

...in Steinkimmen mit Grünkohlessen im Landgasthof Brüns in Hasbruch unternahmen von 
links: Hermann Struß, Helmut Lange, Herta Rippe, Thea Klausing, Ella Struß, Heinz Dreyer, 
Gertrud Dreyer, Fritz Klausing, Heinrich Rippe, Linchen Lange. Aus diesem Freundeskreis 
aus Hassel entstand später der Kegelclub „Rekord“.

Eine Tagesfahrt 1958 zum Fernsehturm

nisatorinnen, Heike Hainke und 
Maren von Frieling nehmen ab 
sofort  bis zum 23. März 2025 
Anmeldungen wie folgt entge-
gen:  Telefon 05021-9034640 oder  
per Mail flohmarkt-
hassel@web.de.  
Nach Anmeldeschluss wird ein 
Lageplan mit allen Anbietern 
erstellt, aus dem ersichtlich ist, in 
welchen Straßen diese zu finden 
sind. 

 

Heidhüser Str. 18 · Telefon 0 42 54-649 83 32

Ihre KFZ-Prüfstelle in Hassel

Wir führen die Hauptuntersuchung,
Sicherheitsprüfung und 
Änderungsabnahmen 

an Fahrzeugen aller Art durch.
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr

Der Schnupfen 

Der Schnupfen wandert durch das Land, 
die Nasen zu bestellen 

und macht uns alle wie bekannt, 
zu seinen Niesgesellen. 

Die Nase sticht, man ruft ,,Hatschi“  
und pflegt es aufzufangen  
und hat damit die Garantie,  
die Saat ist aufgegangen. 

Nun legt sich Nebel auf’s Gemüt,  
man denkt nur noch in Zeilchen,  
dann ist’s soweit, die Nase blinkt,  

fast wie ein Alpenveilchen. 
Ein Wundermittel gibt es nicht,  

nur Mittelchen in Maßen,  
der Virus, dieser Bösewicht,  
ist einfach nicht zu fassen. 

Bis heute ist er nicht entthront, 
er hat ein zähes Leben,  

ein kleiner Trost, nur auf dem Mond,  
soll’s keinen Schnupfen geben. 

Ida Lange (†), Hülsen
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Montag: 2 Frikadellen mit Soße, Salzkartoffeln und Kohlrabigemüse Port. 7,00 € 
Dienstag: Jägerschnitzel mit Kroketten und frischem Salat       Port. 7,00 € 
Mittwoch: Hühnerfrikassee mit Reis und Erbsen-Möhrengemüse    Port. 7,00 € 
Donnerstag: Schollenfilet mit Remouladensoße und warmem Kartoffelsalat Port. 7,00 € 
Freitag: Gulaschsuppe                   Port. 1/2 lt. 3,50 €       

SCHNITZEL aus dem Schinken        
kg nur 6,99 Euro

ANGEBOTE 8. Woche 2025:  
vom 17. bis 22. Februar 

TOP-PREIS:  
 Mittwoch, den 19. Februar 2025

MENÜ-PLAN: 8. Woche • von Montag 17.02. bis Freitag 21.02.2025

Kasseler Nacken kg 8,99 € 

Fr. Schweine Bauch kg 7,99 € 

Bregenwurst   100 g  0,99 € 

Rauchenden                  100 g 1,19 €

Land- und Hausschlachterei Runge • Hauptstr. 21 • 27324 Eystrup • Tel. 04254/8410  
www.fleischerei-runge.de • www.partyservice-runge.de

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr • Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr • Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

(geb. 26.08.1938 † 7.1.2025) ist in Eystrup aufgewachsen. Nach 
der Heirat zog sie mit ihrem Mann Detlef und Tochter Birgit 
nach Bremen. Zuletzt wohnte sie bei der Tochter in Lilienthal. 
Sie besuchten damals regelmäßig ihre Eltern, die in der Bäcker-
straße 17 gewohnt haben. Ihr Vater, Friedrich Köster, war lange 
Jahre Senfmeister bei der Fabrik Leman. Die Aufnahme links 
entstand um 1970 als sie gerade vom Friseur Strohmeyer kam.

Leni Behrens geb. Köster …

EYSTRUP. Der Heimatverein 
Eystrup lädt am Sonntag, den 13. 
April 2025 um 19 Uhr in den 
Alten Güterschuppen zu einer 
beeindruckenden Audiovisions-
schau ein.  „Reich der Mitte“ – 
nicht die Europäer haben diesen 
Begriff geprägt, sondern die Chi-
nesen selbst. Sie sahen in China 
einst das Zentrum der zivilisierten 

Welt. Heute erlebt das einstige 
Weltreich einen Wirtschafts-
boom, wie es ihn sonst nirgendwo 
auf der Welt gibt. Das übt eine 
wachsende Faszination auch auf 
Reisende aus. 
Voller Neugier auf das historisch 
wie aktuell höchst interessante 
Land starteten der Vortragende 
Wolfgang Röller und seine Frau 
Brigitte ihre sechswöchige Fern-
ost-Reise über mehr als 11.000 
Kilometer. Spannender Start-
punkt war Hongkong, die frühere 
britische Kronkolonie und heu-
tige Sonderverwaltungszone 
Chinas. Von der Glücksspieler-
stadt Macao, einst portugiesische 
Kolonie und heute auch als das 
Las Vegas des Ostens bezeichnet, 
führte die Reise über Yangshuo 
entlang des Li-Flusses nach Guil-
lin und weiter nach Chengdu, wo 

China – Tibet – Nepal 
11.000 Kilometer durch das Reich der Mitte

sie nach den Pandabären suchten. 
Nach einigen Tagen auf dem 
gigantischen Yangtze erkundeten 
sie die Mega-Metropolen Shang-
hai und Peking. Von Xining, dem 
„Tor nach Tibet“, fuhren sie mit 
der berühmten Tibet-Bahn auf 
der höchstgelegenen Eisenbahn-
strecke der Welt nach Lhasa. 
Vorbei an den Achttausendern 
Mt. Everest, Cho Oyu und 
Shishapangma ging es mit einem 
Landrover auf dem Landweg 
über den mehr als 5.000 Meter 
hohen Himalaya-Hauptkamm bis 
hinunter nach Nepal, wo die 
Reise in der quirligen Hauptstadt 
Kathmandu endete. Für diese 
Reise der Superlative brauchten 
Brigitte und Wolfgang Röller 10 
Flüge, 8 Eisenbahnfahrten, 6 
Schiffs- und Bootsfahrten, 2 
Transrapid-Fahrten, 2 Radtouren 
sowie ungezählte Bus- und Auto-
Kilometer. Dabei radelten sie 
durch die Karstlandschaft des Li-
Flusses, wanderten auf der 
Großen Chinesischen Mauer und 
besuchten ungezählte buddhisti-
sche Tempel und Klöster in Tibet. 
Der Referent nimmt das Publi-
kum in dieser faszinierenden HD-
Audiovisions-Schau mit, die Viel-
falt der Kulturen, der Landschaf-
ten und der Menschen im Reich 
der Mitte zu entdecken.  VVK ab 
sofort für 18 Euro, Abendkasse 
22 Euro bei der Raiffeisen 
Genossenschaft, Volksbank und 
Shell- Station Eystrup. Telefoni-
sche Reservierungen unter 
04254/802323.

Der Yamdrok Yumtso – einer der drei „heiligen Seen“ in Tibet

In der Teeplantage

EYSTRUP. Mit großem Erfolg 
bietet der Heimatverein Eystrup 
seit längerem jeden 1. Mittwoch 
im Monat um 15.00 Uhr einen 
Spielenachmittag für Jedermann 
im Alten Güterschuppen an. Von 
Brettspielen bis Doppelkopf und 
Skat ist alles dabei. Dazu gibt es 
Kaffee, Tee und Gebäck.  
Neu ist jetzt ein BINGO-Nach-
mittag. Nach einer sehr gut ange-
nommenen Erprobungsphase, 

Ende letzten Jahres, gibt es jetzt 
jeden letzten Mittwoch im Monat 
ab 15.00 Uhr einen Bingo-Nach-
mittag für alle Interessierte.  
Es sind tolle Preise zu gewinnen 
und es wird Kaffee und Blechku-
chen gegen eine kleine Spende 
gereicht.  
Weitere Auskünfte zum neuen 
Programm unter www.heimat-
verein-eystrup.de oder unter 
Telefon 04254/802323.

Bingo & Spiele im Güterschuppen
Im Dienst 

Ihrer Gesundheit

Linden   Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup 
Telefon 042 54 -83 60

Carolin Buberl 

E-Rezept- 
Bestellung 
über Cardlink  
möglich

Auch bei uns 

ApoGuide

Simone Kaup

Vom Paradies zum Abenteuer 
– wir finden die perfekte Reise!

Jetzt Beratungstermin mit uns vereinbaren.

Ihr Installateur vor ort

Heizung · Lüftung · Sanitär 
Solar · Pellets 

FRANK WEBER
Bahnhofstr. 47 · Eystrup
Fon 0 42 54/7 45 · Fax 9 22 12
www.weber-heizungsbau.com

EYSTRUP.  Am 8. März 2025 
findet in der Gretel-Bergmann-
Grundschule in Eystrup wieder 
der beliebte Kinder-Secondhand-
Markt statt. Neben Kinderklei-
dung von Größe 50 bis 176 und 
Umstandsmode können sich die 
Besucher wieder auf eine große 
Auswahl an Spielzeug, Fahrzeu-
gen und Ausrüstung „Rund um`s 
Baby“ freuen. Schwangere in 
Begleitung dürfen bereits ab 12.30 

Uhr in Ruhe stöbern, ansonsten 
freut sich das Team vom Förder-
verein von 13 bis 16 Uhr auf viele 
Besucher. Es steht  wieder Kaffee 
und ein tolles Tortenbuffet – auch 
zum Mitnehmen – bereit. Die 
Anbieternummern werden am 21. 
Februar 2025 vergeben. Nähere 
Informationen gibt es unter 
https://foerderverein-schule-
eystrup.de. Für Samstag werden 
noch dringend Helfer gesucht. 

Kinder-Secondhand-Markt
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Von links: Gerd Seemann, Annelie Spohr, Grete Spohr, Dieter Stoffenberger. Gefeiert wurde
in der Barecke – ausgeschnittene Fotos von Schlagersängern zierten die Wände. 

Fasching 1950 im Gasthaus Block in Eystrup …

GARTENGESTALTUNG GARTENGESTALTUNG 
mit Herz und Sachverstandmit Herz und Sachverstand

HARTMUT  
HEITMANN
Heidhüsen 4 · 27324 Hassel

Immer  

für Sie im 

Einsatz …

IHR REGIONALER ELEKTRO-

HAUSGERÄTEKUNDENDIENST

Montag-Freitag von 8-17 Uhr
Telefon (0 42 54) 89 59Kundendienst:

Mo.-Fr. 9-12 + 15-18 Uhr 
Samstag 9-13 Uhr

Laden-
Öffnungszeiten: 

für Büro und Verkauf!
Mitarbeiterin

Wir suchen  Tischlerei  Rollladen   Sonnenschutz
Dorfstraße 68 - 27324 Hämelhausen

Telefon 0 42 54 / 93 12 0 
e-mail: info@tischlerei-noesel.com

www. tischlerei-noesel.com

MeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetrieb

HÄMELHAUSEN. Am 17.
Januar startete in der Kapelle
zum Guten Hirten in Hämelhau-
sen das neue Format
„Kulti(a)nka – Kultur in (an) der
Kapelle – mit einer Lesung der
Autorin Anke Hendgen. „Die
Premiere ist rundum gelungen“,
berichten die Initiatoren Andrea
Schumacher und Karin Lührs.
Rund eine Stunde las Anke
Hendgen aus den Gedichten ihres
Lebens und erzählte zu deren
Entstehungsgeschichte. Unter-
malt wurde dieses mit großarti-
gen Fotografien der Künstlerin,
die anschließend bei heißen und
kalten Getränken und Knabbe-
reien noch viele Fragen der Be-
suchenden beantwortete. Bereits 
im März wird das Format
Kulti(a)nka fortgesetzt:

Sträucher schneiden mit
 Jennifer Biermann am 1. März

Zur Gartenkultur gehört die
Pflege der Pflanzen rund um das
Jahr. Um Sträuchern einen guten
Wachstumsstart zu verschaffen,
müssen sie regelmäßig geschnit-
ten werden. Jennifer Biermann,
Inhaberin der Baumschule Rein-
hardt in Westen, wird am 1. März
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im
„Paradies zum guten Hirten“ eine
Einführung in die Geheimnisse
des Sträucherschneidens in Theo-
rie und Praxis geben. 
Anschließend besteht die Gele-
genheit, bei einem Teller Suppe
mit Frau Biermann ins Gespräch
zu kommen und weitere Fragen
zu stellen. Andrea Schumacher
und Karin Lührs, Beauftragte des
Kirchenvorstands Hassel für
Kapelle und Friedhof in Hämel-
hausen, laden herzlich zu dieser
Veranstaltung ein. Ein Kosten-
beitrag von 5 Euro wird vor Ort
eingesammelt. Die Anzahl der
Teilnehmenden ist beschränkt,
daher bitten wir um Anmeldung
mit Namen und Personenzahl bis
zum 23. Februar: per Mail: an-
schumacher@gmx.de, per Whats-
App: 0173 9355714 oder per
Anruf an 04254 2347.

Gelungene Premiere von „Kulti(a)nka“ 

Autorin Anke Hendgen, die ihre Lesung mit  großformatigen
Fotografien untermalte.

HÄMELHAUSEN.  Am 1. März
sind in Hämelhausen wieder die
Narren los. Ab 15 Uhr beginnt
der Kinderfasching, bei dem sich
der ausrichtende Sportverein wie-
der auf viele Cowboys, Prinzes-
sinnen oder Clowns freut. Zur
Unterhaltung gibt es außer ent-
sprechender Musik auch ver-
schiedene Spiele und Wettbe-
werbe.  
Am Abend kommt dann DJ
Schall & Rauch zur musikali-
schen Unterhaltung der Erwach-
senen – um 20 Uhr geht’s los. Der
Eintritt bei beiden Veranstaltun-
gen ist frei, für das kulinarische
Wohl wird gesorgt. Das beste
Kostüm wird prämiert.  Also
kommt gerne lustig verkleidet

Kostümfest und Lumpenball 

Der SV Hämelhausen lädt
zum Lumpenball ein

HÄMELHAUSEN. Am 21.
März findet das erste Frauen-
Doppelkopf-Turnier beim SV
Hämelhausen statt. Gespielt wird
am 21. März 2025 um 19 Uhr im
Sportheim in Hämelhausen unter
dem Motto: „Ein Herz hat ein

jeder …“ Wir freuen uns auf
einen tollen Abend bei dem der
Spaß eindeutig im Vordergrund
steht!  Zur besseren Planung mel-
det euch bitte an unter preis-
doko@svhaemelhausen.de.

SV Hämelhausen

Erstes Frauen-Doppelkopf-Turnier

nach Hämelhausen ins Sportheim
und feiert mit uns die fünfte Jah-
reszeit! Wir freuen uns auf Euch! 

SV Hämelhausen 

Genieße den Tag –
denn jeder ist ein Geschenk!
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Bahnhofstraße 27
27324 Eystrup
Tel.: 04254 370
E-Mail: marmeladen@goebber.de

Wir laden Sie herz-
lich ein zu unseren
Genussmontagen !

An jedem ersten
Montag im Monat
erwarten Sie ver-
schiedene Leckereien 
mit unseren Produkten.

Wir bieten an den
regulären Ö昀nungsta-
gen Heiß- und
Kaltgetränke an.

Ö昀nungszeiten:
Montag und Freitag
13-17 Uhr

Die Niederdeutsche Bühne Eystrup im Jahr 1911. Der Fotograf war ausweislich des Stempels auf der Rückseite der Aufnahme
„Phot. Karl Griese Eystrup“.

Verein vergangener Tage: Die Niederdeutsche Bühne Eystrup

Malermeister vergibt noch Termine! 

Hasseler Steinweg 5 
27318 HOYA

MOBIL: 0162-4978865 
TEL/FAX: 04251-4419954

info@maler-niemiec.de 
www.maler-niemiec.de 

MALER UND MEHR   
Für Ihre Renovierung, Sanierung oder Modernisierung  
bieten wir Ihnen alle erforderlichen Handwerksleistungen

Mitglied der  
Malerinnung

EYSTRUP. Am 30. März 2025
um 10 Uhr hat der Heimatverein
Eystrup den Gartenmeister Olaf
Schachtschneider im Alten Gü-
terschüppen zu Gast. Dieser wird
einen Vortrag über Zukunfts-
pflanzen im eigenen Garten hal-
ten. 

Termin für alle Gartenfreunde
Durch den Klimawandel hat
jeder in seinem Garten schon
bemerkt, dass Pflanzen, die vor-
her willig gewachsen sind, sich
nun schwertun. Um weiterhin viel
Freude am Garten zu haben, soll-
ten Gewächse angepflanzt wer-
den, die mit den neun Bedingun-
gen, wie stärkerer Hitze und län-
gerer Trockenheit, besser zurecht
kommen. Olaf Schachtschneider
wird aus seiner reichhaltigen
Erfahrung im eigenen Garten-
baubetrieb berichten und einen
Überblick über neuste Züchtun-
gen geben.
Vor dem Vortag lädt der Heimat-
verein Eystrup wieder zu einem
tollen Frühstücksbuffet ein. Die
Karten für den Vortrag inklusive
Frühstücksbuffet sind zum Preis
von 18 Euro in Eystrup bei der
Raiffeisengenossenschaft, der
Shell-Station und der Volksbank
erhätlich.Telefonische Vorbestel-
lungen sind über die Telefonnum-
mer 04254 802323 möglich.

Olaf Schachtschneider

Norbert Müller  |  Lehmweg 66  |  27324 Gandesbergen  |  E-Mail taxi600@gmx.de                    Pa
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Lebe! Liebe! Lache!

EYSTRUP. Über die Anfänge
der Niederdeutschen Bühne
Eystrup ist kaum etwas bekannt.
Schon vor dem ersten Weltkrieg
wurden plattdeutsche Theater-
stücke aufgeführt. „Dörpwies“
hieß der Dreiakter, der in Blocks
Saal (später Brinkmann) aufge-
führt wurde. Besondere Förderer
des Laienspiels waren August
Grüneklee und Jungbauer Hein-
rich Kramer, der auch den Drei-
akter für die Freilichtaufführung
„Scharnhorst“ schrieb. 
Mit großem Aufwand und vielen
Darstellern wurde das Stück
1934/35 am Hämelsee uraufge-
führt. Schon am 20. Juli 1932
spielte ein neu gegründeter Jung-
landbund in Parrmanns Gar-
ten das Gegenwartsstück „De
Deerns ut’n Dörpskroog“. Die
Aufführungen unter freiem Him-
mel waren allemal ein Wagnis,
weil der Wettergott zuweilen
nicht mitspielte. So verlegte man
später das Spielen auf Säle. 
Auch in Hassel gab es spielfreu-
dige Dorfleute. Für die Auf-
führungen stand die Bühne auf
dem Saal im Hause Straßburg zur
Verfügung.
Mit Beginn des zweiten Welt-
kriegs kam das Theaterspielen
zum Erliegen und wurde 1952 in
Eystrup durch Karl Fehsenfeld
wieder ins Leben gerufen. Zu der
Spielschar der Niederdeutschen
Bühne Eystrup gehörten u.a.
Albert Beermann, Hanna Krebs,
Waltraut Senning, Wilhelmine
Meyer, Hannelore Wind, Man-
fred Kyber, Manfred Fehen-
senfeld, die beiden Herren Hein-

rich Schumacher, Dieter Müller
und Gisela Gramberg.
Wilhelm Meier übernahm für
Karl Fehsenfeld die Regie auf der
Bühne. Jeweils im Frühjahr und
im Herbst wurden Stücke einge-
übt, die nicht nur im Ort, sondern
auch in Schweringen, Groß Häus-
lingen und Hassel aufgeführt wur-
den. Die Niederdeutsche Bühne
Eystrup wurde 1962 vom Plattdüt-

schen Kring in Bremen zum Wett-
streit um die beste plattdeutsche
Laienaufführung eingeladen. Die
Eystruper hatten ihr Stück „De
Saatkeels“ eigens dafür geschrie-
ben und einstudiert. Sie landeten
auf den vorderen Plätzen. Nach
dem Ausscheiden älterer Spieler
Mitte der 1960er Jahre fehlte der
Nachwuchs, so dass 1966 der
Spielbetrieb eingestellt wurde.

Umso erfreulicher ist es, dass das
plattdeutsche Theater heutzutage
wieder aufgelebt ist. Begeisterte
Theaterspieler haben sich zusam-
mengefunden, um das plattdeut-
sche Theater zu pflegen und auf
die Bühne zu bringen. Mit viel
Leidenschaft und Humor werden
traditionelle und moderne Stücke
in plattdeutscher Sprache aufge-
führt – zur Freude des Publikums.

Ob lustige Komödien, unterhalt-
same Alltagsgeschichten oder
klassische Heimatstücke – die
Aufführungen zeigen, dass Platt-
deutsch lebt und begeistert. Die
Darsteller stecken viel Herzblut
in ihre Rollen und sorgen für
beste Unterhaltung. Ein schöner
Beweis dafür, wie wichtig es ist,
regionale Kultur und Sprache
lebendig zu halten!

Maskenball 1959
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In die Autos, fertig, los.

Doenhauser Str. 17 · 27324 Eystrup · Tel. (04254) 8015833 · Fax 8228

• Altbatterie- 
Entsorgung  

• Batterie- 
Zubehör

gustav humrich

ANGEBOT:

Auto-Zubehör
12 V/45 Ah 79,- €

FAHRZEUGBATTERIEN

T E C H N O L O G I E S

DAS KOMPLETTPROGRAMM:

PKW • LKW • Busse  
Land- und Baumaschinen • Stapler 

Motorrad • Rasentraktor • u. m.

27324 Hämelhausen · Dorfstraße 68 · Telefon 04254-93120

EYSTRUP. Das Jahr beginnt für
die Tischtennis-Sparte des TSV
Eystrup,  zu der auch die Abtei-
lung PingPongParkinson (PPP)
gehört, sehr gut.  In Eystrup wird
vom 1.  bis 4. Mai das dritte Tur-
nier für Menschen mit  Parkinson
ausgerichtet.  Es werden 90 Teil-
nehmer:innen aus 13 Nationen  in
Eystrup  erwartet. Beworben hat-
ten sich sogar fast 190  Personen.
Das zeigt den Stellenwert des
Turniers. 
Der 1.Vorsitzende vom PPP
Deutschland e.V., Thorsten
Boomhuis, bezeichnete die
Eystrup-Open kürzlich als das
wichtigste Turnier nach den Ger-
man Open und  Weltmeister-
schaften. Haupttag der Veranstal-
tung ist Samstag, der 3.  Mai ab 10
Uhr (Beginn des Turniers).
Gespielt wird in  der  großen
Turnhalle an der Eystruper
Grundschule. Im Teilnehmerfeld
tauchen  bekannte Namen auf,
wie zum Beispiel Thorsten Flues
und Melanie Jeska (beide amtie-
rende Deutsche Meister und
Weltmeister).  Auch Prominenz

Neuigkeiten vom PingPongParkinson in Eystrup 

hat sich in Eystrup angekündigt.
Comedian Markus Maria Profit-
lich spielt mit, denn auch er ist
von der nicht zu heilenden
Krankheit betroffen. Am Freitag-

Parkinson Spieler Hamid
Ezzat-Ahmadi  (rechts neben
Lars Rokitta) reist zum Tur-
nier aus den USA an.

vormittag wird ein Doppelturnier
stattfinden. Das „Christopher-
Toetz-Gedächtnis-Turnier“ wird
gespielt. Toetz ist kürzlich ver-
storben  und war der Doppelpart-
ner  von dem Eystruper Lars
Rokitta. Am Nachmittag hat sich
der Tischtennis Bundesligatrainer
von Werder Bremen, Cristian
Tamas, angekündigt, um die Teil-
nehmer:innen  zu trainieren.

Aufruf
Wer hat Lust beim Turnier (vor-
rangig Freitag und Samstag) zu
helfen und/oder  etwas beizusteu-
ern!?  Wer möchte vielleicht die
Spiele als Schiedsrichter beglei-
ten – wer beim Tischtennis zählen
kann, ist gern gesehen?!
Wer möchte einen Kuchen spen-
den? Die Helfer der ersten bei-
den PPP Turniere waren begei-
stert von den Menschen und dem
spielerischen Können der Parkin-
son Spieler:innen.  Wer interes-
siert ist, bitte Kontakt aufneh-
men: Mail an lars.Rokitta@t-
online.de  oder telefonisch unter
0151-46273560. 

EYSTRUP. Save the date! Am
Samstag, den 1. März 2025 veran-
staltet der TSV Eystrup mit sei-
nem Orga-Team eine Party für
Kinder bis 14 Jahre in der großen
Turnhalle, Schulstraße in Eystrup
Der Eintritt ist frei und der Ein-
lass  findet ab 15.00 Uhr von der
Schulstraße aus statt.
Hi liebe Karnevalfreunde, Eltern
und Kinder, Onkel und Tanten,
Omas und Opas! Hereinspaziert,
hier ist was los! Der Karneval ist
ganz famos! Wenn alle wieder
verkleidet sind hier und überall,
dann feiern wir bunt und wild den
Kinderkarneval! Manege frei für
Zirkus, Zauberer, Hexentanz und
Co. Da gibt es viele Ideen dazu.
Hast du Lust auf kleine und
große Abenteuer. 
Verkleidest du dich gerne?
Möchtest du dich mal richtig aus-
toben, tanzen und verrückt sein?

Kinder-Fasching in Eystrup am 1. März 2025

Spaß haben und lachen? Dann
komm! Es ist für alle was dabei!
Über Erwachsene die sich ver-
kleiden und mit machen, freuen

wir uns besonders! Das Orga-
Team freut sich und hat auch für
das leibliche Wohl gesorgt.

TSV Eystrup

Kinderkarneval in Eystrup

… im Gasthaus Block.
Herta Duda, Elfriede Jütt-
ner und Mine Meyer. Die
Wandmalerei stammt von
Richard Banse.

Autohof F.G. · Bahnhofstr. 64 · 27324 Eystrup
Telefon 04254-4335502 · Mobil 01522-22639762

autohof-f.g@gmx.de · www.autohof-fg.de

Top Fahrzeuge
Erstklassige Jahreswagen und Gebrauchtfahrzeuge mit neuer 

Hauptuntersuchung und Garantie!

Top Finanzierung
Niedrige Zinsen, niedrige Raten – auch ohne Anzahlung!

Top Service
Umfangreiche Service-Leistungen – für Spaß am Fahren!

Ihr kompetenter Partner in Sachen Automotive

… nach einer Versammlung der Ortsfeuerwehr Eystrup. Das
am 2. Februar begangene Mariä Lichtmess feiert die Rückkehr
des Lichts. Von links: Hermann Eimke (Jahrgang 1957), Wal-
ter Meyer (1936) und Uwe Fürst (1959).

Drei „Lichtmessgeborene“ …

Phantasie ist wichtiger als 
Wissen, denn Wissen ist begrenzt.

Albert Einstein



„So mutt du 
dat nich sehn“
En swore Tiet is dat för Lisa: Ahr
Keerl noch in Kriegsgefangen-
schaft, Vader, de annertiet up’n
Hoff noch düchtig mit topackt,
liggt krank in’n Bedde. Man goot,
dat de ole Daglöhner Hinnerk
noch jeden Dag helpt. Jüst kummt
he anföhrn up sien kläperiget
Rad. Lisa geiht glieks up em to.
,,Goot, dat du kummst, Hinnerk!
Ik heff de ganzen Nacht
Kusenkääl’n hat un will glieks
loos nah’n Tähndokter. Dor wüllt
woll en poor Stünne up togahn.
Mien Rad is tweie, dorüm mutt ik
to Foot gahn. Kiek man mal nah
Vader rin un pass en bäten up,
wenn de Kinner ut de Schoole
kaamt, dat se keen Undöögt
maakt“. ,,Och mien Deern“, seggt
Hinnerk, „dat duurt mi aver, dat
du so’n Kusenkääl’n hest! Wenn
ik man wäten här, dat du nah’n
Tähndokter musst, här ik doch
usen Willi sien ne’et Rad mit-
brocht. Mient nützt di nix, dor
sleit jümmer de Käärn af.“
„Wat,“ seggt Lisa, ,,jo’e Willi 
hett’n ne’et Rad? Wo is he dor
denn rankamen? Dat gifft doch
nix to köpen to’e Tiet“. ,,Och,“
seggt Hinnerk, „dat is ganz een-
fach wään. As Willi Sönndag so
dör de Feldmark föhrn dö, stünd
dor mitmal en nagelne’et Rad
an’n Boom. Dat hett Willi denn
mitnahmen“. „Aver Hinnerk! Dat
wöör doch woll nich ganz recht“,
seggt Lisa, ,‚he könn dat Rad doch
nich eenfach mitnähmen, dat höör
em doch gor nich to.“ ‚,Nee, nee,
mien Deern,“ seggt Hinnerk un
maakt sik ganz risch, ,,so draffst
du dat nich sehn. Willi hett dorför
jo sien olet Rad dor stahnlaten.“

Eleonore Meyer

39

Eigentumswohnung oder kleines Haus  
in Nienburg oder nähere Umgebung 

von privat gesucht.
Angebote bitte direkt an den Verlag: 
Das Blaue Blatt – Gunda Oestmann 

Telefon: 04234 2209 
Mail: dasblaueblatt@t-online.de

Unsere Online-Spendenplattform 
für Organisationen und Vereine

Benötigen Sie Unterstützung für 
Ihren Verein oder Ihr soziales 
Projekt? Oder möchten Sie mit einer 
Spende helfen? Auf WirWunder ist 
beides möglich.

Jetzt mit wenigen Klicks Ihren Verein 
registrieren oder an einen Verein
spenden.

www.wirwunder.de/nienburg

Mit WirWunder 
Wünsche erfüllen

HASSBERGEN. Erstmals finden
nach vielen Jahren wieder Figu-
rentheatertage in der Alten
Kapelle Haßbergen statt. 
Am 15. Februar um 20.00 Uhr
startet Murzarella mit ihrer Pup-
pet-Comedy-Show auf dem Saal
im Gasthaus Mönch. Mit Murza-
rella erleben die Besucher nicht
nur die Kunst des Bauchredens,
sondern auch die des Bauchge-
sangs. Die preisgekrönte Bauch-
sängerin ist in all ihrer Vielseitig-
keit – zwischen musikalischer Pro-
fessionalität, exzellentem Niveau,
deftigem Witz und perfekter
Bauchrednerkunst – vor allem
eines: ein Phänomen. Mit Leich-
tigkeit haucht sie ihren Puppen
Leben ein. Alle haben ihren per-
sönlichen Musikgeschmack und
singen mit ihrer eigenen Stimme:
Eine Kanalratte aus Wanne-
Eickel, die Heavy Metal röhrt, ein
verrückter Kakadu, der herzer-
greifend Schlager singt und eine
Dame im besten Alter, die im
schönsten Klassik-Timbre Opern-
arien schmettert. Und dann ist da
noch die neue Praktikantin Leo-
nie, auch sie hat ihre Stimmbän-
der schon geölt. Kann Murzarella
da noch mithalten? Die selbstbe-
wussten Puppen genießen ihren
Auftritt. Doch nun gehen sie noch
einen Schritt weiter und begnügen
sich nicht mehr nur damit, an der
Seite von Murzarella zu singen.
Sie wollen mehr und träumen von
einer Solokarriere auf den großen
Bühnen dieser Welt. Aber Murza-
rella lässt sich die Show nicht
stehlen. Die ausgebildete Musi-
caldarstellerin gibt ordentlich Gas
– ob als Popdiva, Rockröhre oder
Soul-Sängerin. Garantiert ist für
jeden Musikgeschmack etwas
dabei. Alles ist live gesungen.
Murzarella hat mehrere Comedy-
preise in den vergangenen Jahren
erhalten und ist unter anderem im
Fernsehen in „Ladies Night“ zu
sehen. Karten sind im Vorverkauf
für 21 Euro, an der Abendkasse
für 24 Euro erhältlich.

Figurentheater für Kinder und Erwachsene
Das Figurentheater „Die roten
Finger“ präsentiert am 21.
Februar gleich zwei Veranstaltun-
gen. Um 11.00 Uhr gibt es für
Kinder ab 4 Jahren „Die Aben-
teuer der Musik-Piraten“ zu
sehen. Eine musikalische Piraten-
geschichte über Gemeinschafts-
sinn und Abenteuerlust mit Mit-
machliedern und neu arrangierter
Musik der NDR Radiophilharmo-
nie von Mozart, Vivaldi, Wagner.
Piraten kennt jeder. Aber Musik-
Piraten? Nun, ihre Wunderwaffe
ist die Musik, die sie bei jeder
Gelegenheit einsetzen. Der kleine
Locke will auch Musik-Pirat wer-
den. Als Neuer an Bord stellt er
aber erstaunt fest, dass das wilde
Piratenleben mit Putzen und
Kochen beginnt. Auf seiner Geige
quietscht er anfangs noch ziemlich
herum. Als die Piraten bei einem

Sturm über Bord fliegen und auf
einer Insel gefangen werden,
muss Locke sie mit seinem Gei-
genspiel frei spielen. Das kann
nur schief gehen. Zum Glück aber
träumt die Insel-Prinzessin davon,
Piratin zu werden. Und so ent-
steht ein spannendes und musika-
lisches Abenteuer. Die Veranstal-
tung für Kinder wird aus dem
Spendenfond Ursula Mönch
gefördert und kostet im Vorver-
kauf nur 2,- Euro.
Am Abend des 21. Februars um
20 Uhr geht es dann in der
Neuinszenierung „Ich bin viel
mehr“ um nicht ausgelebte Per-

Figurentheater mit Bernd
Linde aus Hannover 

sönlichkeitsanteile voller Humor,
Sinnlichkeit und Tiefgang … um
schillernde Figuren, Tango, Swing
und Jazz. In Zeiten von Social
Distancing darf man sich unfrei-
willig mehr mit sich selbst
beschäftigen. Wer einen Blick
nach innen wagt, wird wahr-
scheinlich ein reiches Innenleben
entdecken. Da können Figuren
auftauchen, die man bisher erfolg-
reich weggedrückt hat, z. B. das
nervende Kind, das ständig spie-
len will, der lebenslustige Italie-
ner, dem es um sinnlichen Genuss
geht oder die verführende Diva,
um die sich alles drehen muss.
Endlich dürfen sie zeigen, welche
Lebendigkeit in ihnen steckt!
Doch was, wenn jede Figur ver-
sucht, sich in den Vordergrund zu
spielen und die Regie zu überneh-
men? Eine Herausforderung für
den, der die innere Tür geöffnet
hat. Aber sie kann – gerade im
grauen Alltag – das Leben inter-
essanter, bunter und vielfältiger
machen. „Ich bin viel mehr“ wird
von Bernd Linde gespielt. Regie
führt Sebastian Kautz und die
Musikarrangements stammen von
Karsten Gohde. Der Puppenspie-
ler Bernd Linde aus Hannover hat
sein Figurentheater „Die Roten
Finger“  1999 mit weiteren Künst-
lern gegründet und tourt seit die-
ser Zeit bundesweit mit aktuell
dreizehn Stücken durch Deutsch-
land. Gefördert ist der Abend aus
dem Spendenfond Ursula Mönch.
Tickets im Vorverkauf 14 Euro
und an der Abendkasse 16 Euro.

www.kapelle-hassbergen.de 

… auf dem Rodelberg. Von hinten links: Inge Möckel, Hanne-
lore Linard, Burkhard Schmädeke, Wolfgang Rumann, Dieter
v. d. Behrens, Klaus-Peter Heuer.

Beim Schlittenfahren im Winter 1956 …

… in Haßbergen. Die Kinder bauten sich ein Iglu. Auf dem
Bild zu sehen sind Karin Wiechmann, Carsten Mönch und im
Iglu Heinz mit Hund (von rechts). 

So viel Schnee gab es 1966 …

Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen
Tel. 0 5024 / 9 81 48 91
Fax 0 5024 / 9 81 48 95
E-Mail: loebl-hassbergen@t-online.de

Max-Planck-Str. 22
27283 Verden
Tel. 0 42 31 / 95 44 10
Fax 0 42 31 / 95 44 44
E-Mail: wbloebl@t-online.de

Lange Straße 29 · 31626 Haßbergen
Telefon (0 50 24) 567 · Telefax (0 50 24) 8 83 04

www.aph-siemering.de

Grabpflege IN EYSTRUP, HÄMELHAUSEN, HASSBERGEN, HASSEL, HÜLSEN, ROHRSEN

JAHRESPFLEGE inklusive
3-maliger Bepfl anzung mit 
säubern, gießen und düngen:
Einzelgrab (Standard) 125,– €
Doppelgrab (Standard) 160,– €
Familiengräber nach Absprache

Beschichtung 
und Isolierung von:

Kellern, Industriehallen
Flachdächer
Balkone, Fußböden
Säurebehälter
Auffangbecken
Fachbetrieb nach WHG §19
Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen,
Pflanzenschutzmittelräume
GFK Formen und Fertigteile

Heiner Schrader

Teichweg 3 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Telefax (0 50 24) 18 42

… in Haßbergen. Von links: Lina Mackerodt (Stöcken), Sophie Gansberg geb. Hogrefe und
Berta Meyer. (Bildsammlung: W. Rumann)

Auf dem Weg zum  Kaffeekränzchen 1965 …

NIENBURG. „Was machen wir
mit den Bannern?“ Diese Frage
stand im Raum, als die insgesamt
100 Werbebanner zur Wertschät-
zungskampagne „Weil DU wert-
voll bist“ Ende vergangenen Jah-
res abgehängt wurden. Jetzt war-
ten rund 600 qm Material darauf,
um mit Kreativität und Freude zu
etwas Neuem verwandelt zu wer-
den. Wie das funktionieren kann
– dabei hilft das Kreativteam der
Wertschätzungskampagne mit
Ines Ackermann vom Familien-
servicebüro (FSB) sowie Tanja
Kleinau und Joris Ganseforth von
der Kreisjugendpflege.
„Weil unsere Umwelt wertvoll ist,
entsorgen wir die Banner unserer
Kampagne nicht einfach nur.
Stattdessen geben wir das Mate-
rial weiter und wünschen uns,
dass etwas Neues daraus ent-
steht“, sagt Ines Ackermann vom
FSB des Landkreises Nienburg.
Sie hat sich für eine entspre-
chende Recycling-Aktion stark
gemacht, die nun im Nachgang
zur Kampagne „Weil DU wert-
voll bist“ anläuft und auf der
Homepage des Landkreises unter
dem Stichwort Wertschätzungs-
kampagne zu finden ist.
Seit April vergangenen Jahres
hatte es landkreisweit in allen
Kommunen verschiedenste
Aktionen mit Netzwerkpartnern
aus der Kinder- und Jugendarbeit
zur Wertschätzungskampagne
des Landkreises gegeben. Nun
sind Ideen für eine kreative
Nachnutzung der Werbebanner
aus Kunststoff gefragt. Ines
Ackermann hat gemeinsam mit
dem Kreativteam einige davon
zusammengetragen und Anlei-
tungen dazu geschrieben, wie

diese Dinge hergestellt werden
können: Umhängetaschen,
Tablet-Taschen, Fahnenketten,
Bilder, Stiftehalter und Sammel-
mappen. Mitmachen können alle
Beteiligten der Wertschätzungs-
kampagne – also die Schulsozial-
arbeit im Landkreis, der Kreisju-

Ines Ackermann stellt ihre
Recycling-Idee vor.

gendring Nienburg e.V., der
Kreissportbund Nienburg/Weser
e.V., die Polizeiinspektion Nien-
burg/Schaumburg, der ev.-luth.
Kirchenkreis Nienburg, die Kreis-
jugendfeuerwehr und die Agen-
tur für Arbeit Nienburg – aber
auch interessierte Schulklassen,
Jugendhäuser, Vereine oder Ein-
zelpersonen. Die Ideen können in
Kunst- oder Werk-AGs, in der
Klasse, im Jugendtreff oder in
spontan gegründeten Nähgrup-
pen umgesetzt werden.
Das Kreativteam freut sich auf
viel Nachfrage und ist gespannt
auf möglichst viele Fotos von
dem, was bei dieser Recycling-
Aktion entsteht. Die Jugend-
werkstatt wird unter anderem für
die Verteilung der Banner an
interessierte Personengruppen
zuständig sein. 
Nähere Informationen für inter-
essierte Gruppen oder einzelne
Personen gibt es bei Ines Acker-
mann unter fsb@kreis-ni.de.
Auch die Fotos der entstandenen
Werke können später sehr gern
an diese Adresse gemailt werden.

Es gibt nur zwei Tage im Jahr,
an denen man nichts tun kann.
Der eine ist Gestern, der andere

Morgen. Dies bedeutet, dass
heute der richtige Tag zum 

Lieben, Glauben und in erster
Linie zum Leben ist.

Dalai Lama

Recycling-Aktion zur Wertschätzungskampagne
Aus Werbebannern Nützliches und Kreatives zaubern …

HASSBERGEN. Am Samstag,
den 8. März 2025 um 20.00 Uhr
dürfen sich die Gäste der Alten
Kapelle Haßbergen auf den
Kabarettisten Matthias Brodowy
aus Hannover freuen, der sein
Programm „Keine Zeit für Pessi-
mismus“ präsentiert. Zuletzt
stand Brodowy mit Werner
Momsen vor einigen Jahren auf
der Haßberger Bühne.  
Was erwartet das Publikum in
seinem diesjährigen Programm:
Brodowy ein klassischer Künst-
ler: Ein Hypochonder, der in der
nächsten Sekunde irgendeinen
über ihn einbrechenden Super-
Gau erwartet. Im Zweifel einen
dinosauriesken Meteoritenein-
schlag. Und gerade deswegen ist
er der Meinung, dass definitiv
keine Zeit mehr für Pessimismus
ist. Klingt widersprüchlich?
Höchstens so widersprüchlich
wie das Leben. Aber eigentlich
ist es die einzige Chance, das
Ruder rumzureißen. Denn den
Kopf in den Sand zu stecken, ist
definitiv nicht atmungsaktiv!
Warum also nicht der Apoka-
lypse ein Bein stellen und einfach
mal handeln? Mit einem Lächeln
im Gesicht, denn es wäre zu
schade, die Welt Leuten zu über-
lassen, denen man es sowieso nie
recht machen kann. Und dann?
Konfetti! Biologisch abbaubar.
Brodowys zehntes Programm ist
wie immer politisch, literarisch,
musikalisch! 

Kabarett mit Matthias Brodowy 
Am 8. März in der Alten Kapelle Haßbergen

Darüber hinaus frönt der selbst-
ernannte „Vertreter für gehobe-
nen Blödsinn“ gerne auch der
gepflegten Albernheit und der
grotesken Geschichte. 
Matthias Brodowy steht seit 1989
auf der Kabarettbühne, wurde
von Hanns-Dieter Hüsch ent-
deckt und gefördert und erhielt
zahlreiche Kabarettpreise, dar-
unter das „Schwarze Schaf“, den
„Prix Pantheon“ und den Deut-
schen Kleinkunstpreis.
Die Veranstaltung kostet 21,-
Euro (Vorverkauf) und 24,- Euro
an der Abendkasse.

www.kapelle-hassbergen.de

 Matthias Brodowy 
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Pedden un schnacken
De Daach weerd nu endlich wed-
der länger un wi kriecht jeden 
Dach een bäten mehr Licht aff! 
Jümmer, wenn de Sünn schient, 
suucht wi de Sünnstrahlen blooß 
so up, dormit wi dat nahaalt, wat 
wi de lesde Tiet an Helligkeit ver-
süümt hebbt. Vondaach wütt 
mien Kirl un ick mal eene Win-
ter-Fohrradtour maken. Dat is 
noch bannich koolt, un ahne 
Handschen, Schaal un dicke Müt-
zen gor nich uttauholen. „Wohr-
schienlich sünd wi de eenzigen, 
de bi düsse Külle buten ünnerwä-
gens sünd“, sech ick tau mienen 
Kirl. Denn wi sünd all 25 Kilome-
ter feuert un hebbt noch keenen 
eenzigen Minschen buten andra-
pen! Aber as wi wedder nöger an 
uus Dörp rankaamt, dor loppt 
doch wer up de Straten rüm. 
Minsch, dat sünd jo de Froons-
lüüe ut‘n Naaberdörp mit ehre 
Wannerstöcker! Wat maakt de 
denn hier bi us in de Masch? „Is 
so koole Ostwind vondaach, 
drinkt man eenen Glühwien mit 
us!“, lort se us in un haalt Ther-
moskann un Tassen ut ehre 
Rucksäck rut. „All üm düsse Tiet 
Alkohol? Na ja, denn maakt wi 
mal ne Utnahm un drinkt eenen 
mit. Hebbt us jo in Sommer taun 
lesden Mal seihn“, freit wi us 
öber dat Dräpen un schnackt 
eene halbe Stünn mit jüm, bevör 
dat wiedergeiht. Kuum sünd wi 
an die Krüüzung ankamen, steiht 

dor de Theatergrupp. „Dat is jo 
gediegen: De ganze Tiet öber 
keen Minsch – un nu mitmal sünd 
öberall wecke ünnerwägens“, 
wunner ick mi. Un weil wi de 
Theaterspäälers een Johr lang 
nich seihn hebbt, stiecht wi wed-
der von uuse Fohrröör aff un 
hoolt eerstmal eenen Klöön-
schnack. „Minsch, nu kiek di dat 
an: Wi hebbt jüst noch twee lütt-
sche Sluck-Glääs öber! Nu drinkt 
man eenen Ratzeputz mit us. Dat 
schütt glieks bit in de koolen 
Feute rünner“, öbertüücht se us. 
Un wohrhaftig: Finger un Feute 
weerd sofort warm! Doch mien 
Kirl un ick wütt jo nu langsam na 
Huus un pedd‘ na eene Stünn 
wieder. „Wenn wir weiter so viele 
Pause machen, sind wir morgen 
früh noch nicht zu Hause. Wir 
sind doch noch zum Geburtstag 
eingeladen heute Abend“, meent 
mien Kirl. Taun Glück geiht dat 
nu wedder flinker vörwärts, un 
keen Minsch is in Sicht. Jeden-
falls teihn Minuten lang. „Stahn 
blieben!! Wo wütt ji denn hen? 
Eenfach wiederfeuern?? Dat gifft 
dat aber nich…“, hör ick upmal 
eene Stimm achter mi ropen. Wat 
hebb ick mi verjaacht!! Achter de 
grooden Eiken staht de Füer-
wehrlüüe ut’n Dörp. „Nu kaamt 
man noch mal trüch un drinkt wat 
mit us – so vääl Tiet mutt jo woll 
wään! Hebbt us lang nich mehr 
seihn!“, roopt se. Un wedder ver-

tellt wi us wat, un laat us dat 
önnich gaut gahn bi de Füerwehr-
Kameraden, de jüst so as de 
annern Gruppen up’n Wech na‘n 
„Greunkohlball“ in dat Gasthuus 
bi us in‘ Dörp sünd. Achter de 
nächsde Kurv duukt denn upmal 
de Samtgemeenderat mitsamt 
Bürgermester up. Se hebbt in 
ehrn Handwagen heiten Appel-
saft mit Amaretto. „Hhmm, de 
smeckt aber gaut!“, lick ick miene 
Lippen na denn eersten Becher 
un nähm glieks noch eenen. 
Näbenbi weerd wi eeniges ut’n 
Rathuus gewohr, un am Enn 
danzt wi all „Ringelpietz mit 
Anfaten“ up’n Diek. Tau lachen 
gifft dat vääl, un koolt is mi all 
lang nich mehr!  
Sess ünnerscheidliche Gruppen 
drääpt wi an düssen Naamiddach! 
Na de lesden twee ünnerscheidli-
chen Sorten seuten Likör schuuvt 
wi uuse Röör leeber, un dat is all 
längst düüster, as wi na Huus 
kaamt. Na denn Geburtsdach 
kaamt wi gor nich mehr hen: Wi 
sünd so wat von meue na uuse 
säbenstünnige „Radtour“, dat wi 
– bumms - inslapt up’n Sofa. An 
nächsden Morn hebb ick benah 
dat Gefeuhl, dat ick süms bi’n 

Greunkohlball 
dorbi wöör, so 
dulle Koppweih-
daach hebb ick…

Gudrun Fischer-
Santelmann, 

www.fischer-santelmann.de 

PIZZA-SPECIAL***RABATT***
HOYA I VERDEN I ACHIM

04251/6100 I 04231/4145 I 04202/767574
Außer auf Eis und Getränke; vor Bestellung angeben;  

nicht kombinierbar mit anderen Aktionen! Einfach bei der Bestellung mit angeben

Am 14. Februar ist  
VALENTINSTAG!
Jede 32er Pizza auch in Herzform20%für Selbstabholer

Telefon geschäftl. 0 42 54/8010 80 
Handy 01577/747 35 35

in Eystrup oder Umgebung zur langfristigen Miete oder Kauf

Pächter der Shell-Station  
in Eystrup sucht privat 

3-Zimmer Erdgeschoss-Wohnung oder Haus 

 

Diese Glückwunschkarte links 
– abgestempelt am 11. Februar 
1917 – erhielt Marie Grobe in 
Dedendorf von ihren Ver-
wandten aus Hannover zu 
ihrem Geburtstag.


